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„ 3 ' s
FÄltviknvlJeiterin . "

Ju eine ganz komische Entrüstung sind die sächsischen
Und außersächsischcn Unternehmerbtätter über die Schilde -
Tungcn aus dem Leben der Fnbrikarbeiterinnen gerathen ,
welche eine Echriststrllcrin aus der bürgerlichen Frauen -
rmanzipatious - Bewegung dieser Tage veröffentlicht hat .
Eine Frau Tr . Minna Wettstcin - Adelt reiste ein Viertel -

Zahr in sächsischen , bayerischen und schweizer Industrie -
orten herum , arbeitete theilweise in den Fabriken selbst be -
suchte in der übrigen Zeit die Wohnungen und Unter -

haltungslokale der Arbeiter und suchte im mündlichen Ver -
kehr nnt den Leuten möglichst viel zu lernen . Nun hängt
dieser Dame aus der Bourgeoisie natürlich noch ein Theil
aller jener unangenehmen Eigenschaften an , welche nnsere
Bourgeoisie auszeichnen .

Die Frau Doktor prahlt gerne mit ihrem „ Waguisj *
ttub schreibt aus den Titel ihres Buche ? ( Verlag von I .
Leiser , Berlin 1893 ) ,3�9 Monate Fabrik - Arbeiterin " ,
während sie thatsächlich diese Zeit nur zum Studium der

Vcrhältniffe benutzt hat , nicht ober fortwährend aktive
Fabrikarbeiterin war . Sie ist ferner nicht so geschult in
der systematischen Darstellung ihrer Beobachtungen , daß sie
verschiedene Orte und verschiedene Zeiten gehörig auseinander -

hielte ; ihre . Einleitung " erweckt den Eindruck , als
handle es . sich lediglich um Arbeiterinnen von Chemnitz
Und Umgebung ; in Wirklichkeit werden Erfahrungen
ans anderen Gegenden unter die sächsischen gemengt . Jeder
Redakteur des kleinsten Blattes unserer Partei würde

vermuthtich seine Mitthcilungen sorgfältiger abzufassen
wissen , als diese bürgerliche Dame , die nach Mädchen -
Kyninasien ruft und sich dabei hin und wieder selbst Ber -

stoße gegen , die Regeln der deutschen Sprache zu schulden
kommen läßt .

Alle diese Schwächen der Schrift können dem Leser nicht
verborgen bleiben , und es fragt sich nun , ob hinter der un -

nichtigen Form ein Inhalt zu finden ist , der auf richtigen
Beobachtungen beruht und bei dem der Muth einer offenen
Aussprache zur Geltung kommt . Diese Frage stellen aber
die bürgerlichen Blätter gar nicht , die sich in so komischer
LLeise über die bürgerliche Frau Doktor entrüsten . Tie

gesammte Unternchmcrpresse von den konservativen sächsischen
Amtsblättern herunter bis zur „Frankfurter Zeitung " ist
vielmehr froh , in den äußerlichen Ungeschicklichkeiten und

Prahlhansereien des Buches eine Handhabe gefunden zu

haben , um an der bürgerlichen Frau , die immerhin den

Muth der persönlichen Nachforschung und des Ausdrucks

ihrer Ueberzengung gehabt hat , die Strafe der sofortigen
woralischcn Verbrennung zu vollziehen . Da spricht das schofle
»Leipziger Tageblatt " von Ehrgeiz und Eitelkeit , die „ Frank -
surter Zeitung " von „sozialer Schitellphotographie " und

ähnlichem , und es könnte doch den Redakteuren dieser
Blätter gar nichts schaden , wenn sie auch nur einmal

vTemtlekcm .
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Roman von Guy d e M a u p a s s a n t .

Norbert von Varenne sprach mit klarer aber ge -

dämpster Stimme ; hätte er sie nicht zurückgehalten , so

würde sie in der Stille der Nacht laut getont haben,� Er

schien erregt und traurig zu sein . So eme �raurrgkert

überkommt zuweilen die Seele und läßt fie zittern , wie die

Erde unter dem Frost .
Er fuhr fort : „ Was liegt schließlich an etwas mehr

oder weniger Genie , wenn doch cilus enden muß .

Er schwieg . Duroy , der hellt Abend guter Laune war , sagte

lächelnd : „ Tie sehen doch wohl zu fchlvarz , lheurer

Meister ! "

„ So bin ich immer , mein Kind, " erwiderte der Sichler ,

» und in wenigen Jahren werden Sie auch so lem . u�av

Lebeil ist eiu Berg . So lange nian hinaufgeht , ficht man

nur den Gipfel und fühlt sich glücklich ; lvnm man aber

oben angekommen ist , sieht man plötzlich den �Eueg por
sich und das Gilde . U. . d das Ende ist der Tod . Aufwärts

geht es langsam , aber rasch hinab . In �yrem cklter tst

wan noch fröhlich . Man hofft noch ans ,o vieles , das

übrigens nie kommt . Ja » . einem erwartet man nichts

wehr . . . nur noch den Tod . " ,
„ Sie können einem ja Angst machen , dachte ' Duroy .

Norbert von Varenne fuhr fort : „Nein , heute verstehen

den „ Ehrgeiz " der Frau Wettstein - Adelt hätten und mehr -
monatliche Studien in Arbeiterkreisen machten ; selbst bei

„ Schnellpholographien " käme noch immer mehr für die

soziale Erkenntnis der betreffenden Redaktion heraus , als
bei Bier - und Skatreisen .

In Wahrheit hat offenbar Frau Dr . Wcttstein gar
ke' . nc wissenschaftliche Schrift liefern . vollen , an die man
irgend welche � methodologische Anforderungen stellen
müßte . Sie giebt Stimnlnngsbilder namentlich aus dem
Chemnitzer Arbeiteriunenleben , schlichte Erzählungen , die
wie gesagt , manchmal geschickter in der Form
und deren einzelne Fälle präziser umschrieben sein
könnten — aber sie reißt doch als Bürgerliche so
muthig den Schleier von all ' dem Elend und Grauen ,
welches in den Regionen der Arbeiterinnen herrscht , daß sie
nicht einfach zum großen Hausen der Lina Morgenstern : c.
zu werfen ist . Lohnstatistiken , gewissenhafte Zahlenreihen
über die Arbeitszeit und Miethpreise darf man in dem
Buche nicht suchen . Aber ivie die Arbeiterfrauen und
Mädchen durch die wirthschaftliche Roth körperlich und geistig
verkommen , wie das kapitalistische Lohnsystcm die Arbeirerehe
zur Fratze verzerrt und die Keuschheit des Mädchens zur Waare
der Bourgeoisie und auch für Arbeiter und Soldaten ge -
macht hat , wie in den Fabriksälcn Leib und Seele ver -
dorben werden und in den Wohnhöhlen der Proletarier
oft ein verwahrlostes Kindergeschlecht aufwächst , dies schildert
die Verfasserin in Augenblicksbildern , die sehr willkominen zu
heißen sind , und die , soweit wir sehen können , auch nichts
anderes sein sollen , als Niomentphotographien nach dem
Leben . Daß die Porträts getroffen sind , geben die sächsischen
Industriellen indirekt zu , indem sie sich auf die schlechte
Lage der Cheinnitzer Industrie berufeit — wahrscheinlich sieht
es bei der „schlechten Lage " in den Villen der

Industriellen ähnlich aus , wie in den Wohnhöhlen der

Arbeiter , ivelche die Frau Wettstein besuchte ?
Wenn man also gegen die augenscheinlichen Mängel

der Schrift nicht blind zu sein braucht und außerdem noch
vermissen muß , daß die Verfasserin die Roth als Ursache
und die geistige Verkommenheit als Wirkung nicht genug
auseinander gehalten hat , so könnten doch die traurigen
Schilderungen der Bourgeoisie ein grauenerregendes Mene -
tekel an der Wand sein und sie zur Umkehr und

Einsicht mahnen , wie es die Verfasserin erwartet —

wenn die Verfasserin nicht auch hier noch tief
in den bürgerlichen Verhältniffen und Anschauungen
befangen wäre . Sie geißelt den Zynismus und die

Blindheit der besitzenden Klassen , die den „schlanken Kirch -
thurm " der Kultur aufbauen wollen , ohne das Fundament
zu legen , ohne die Roth unten zu sehen ; sie spottet über die

„ ehrbaren Töchter " , die ja auch „ auf die Sinnlichkeit der
Männer speknliren mit entblößten Armen , Nacken und

Schultern , wie jede Straßendirne " . Sie hat erkannt , daß
nur „ das Portemonnaie der Eltern " den Unterschied macht ,
und hat sich doch noch nicht zu der Konsequenz dieser An -

schauungen durchringen können , daß dann die Sozialvemo -

Sie mich noch nicht , aber Sie ivcrden sich vielleicht später
an meine Worte erinnern .

Ein Tag kommt , und er kommt oft sehr bald , wo es

sich ausgelacht hat , wie man so sagt . Denn hinter allem ,
was man sieht , erblickt man den Tod .

O ! jetzt verstehen Sic nicht einmal das Wort „ Tod " .
In Ihrem Alter hat es keinen Inhalt . In meinem aber
ist es schrecklich .

Ja , mit einem Male begreift man es , man weiß nicht
warum , noch weshalb , und dann ändert alles im Leben
seinen Ausdruck . Seit fünfzehn Jahren suhle ich ihn in
mir arbeiten , als wenn ich ein nagendes Thier in mir
hätte . Ich merke , wie er mich allmälig , Monat für Monat ,
Stunde für Stunde wie ein baufälliges Haus abbricht . Er
hat mich so völlig verändert , daß ich mich nicht mehr
wiedererkenne . Ich bin nicht mehr ich , ich , der frische
starke Mann , der ich mit dreißig Jahren war . Ich sah
ihn meine schioarzcn Haare weiß färben , und wie
langsam that er es in absichtlicher Grausamkeit !
Er nahm mir meine glatte Haut , meine Muskeln , meine

Zähne , ja , meinen ganzen früheren Körper raubte er mir
und ließ mir nichts als eine verzweifelte Seele , die er mir
auch wohl bald holen wird .

Ja , zerbröckelt hat mich der Tod , der Bettler ; un -
merklich , aber furchtbar hat er in jeder Sekunde an der

Vernichtung meines Wesens gearbeitet . Und jetzt fühle ich
in allem , was ich thue , wie ich sterbe . Jeder Schritt nähert
inich ihm ; jede Bewegung , jeder Atheiuzug wirkt für ihn
sein verhaßtes Werk . Athmen , schlafen , trinken , arbeiten ,
träumen , kurz alles was wir thun , heißt sterben !

Oh ! Auch Sie werden es begreifen . Wenn Sie nur
eine Viertelstunde darüber nachdenken , werden Sie es ein -

sehen .

lratie den einzigen encheitlichen Standpunkt zur Kritik und

Beseitigung dieser Verhältnisse bietet . Sie erkmnt zwar an ,
daß in sozialdemokratischen Arbeiterfamilien meist bessere
Wirthschast herrscht , als anderswo und daß über kurz oder

lang Arbeiterin und Sozialdemokratin gleichbedeutend sein
dürfte . Aber an andereil Stellen spricht sie wieder davon , daß
die Sozialdemokratie der Hebung der Verhältnisse den Weg
„versperre " . Die hämische ' Behandlung , welche ihre Schrift
in der Bourgeoispresse findet , obgleich sie selbst noch An -

gehörige der bürgerlichen Gesellschaft ist , wird Frau
Dr . Wettstein wohl davon überzeugen , wer den Weg „ ver -

sperrt " , der Kapitalismus oder die Sozialdemokratie .
Und ivenn die Verfasserin es nicht beim [ersten dilettanti¬

schen Anlauf , der aber ihren besten Willen gezeigt hat , be -

wenden läßt , so kann sie noch eine tapfere Mitstreiterin im

iv irklichen , ehrlichen Kampfe um die Befreiung des

Proletariats werden .

Volikisvlie IteDcfltrftk .
Berlin , den 28 . November .

Gegen das allgemeine gleiche Wahlrecht schreibt
die Kölnische Allerwellsmetze gelegentlich der Ahlwardt ' schen
Wahl :

„ Wir hoben die guten Seiten des Reichstags Wahlrecht ? nic

verlaunt . Aber ivir halten es für ein Unrecht , welches aus die

Dauer verderblich wirke » muß , daß die Stimme des gebildeten
Mannes im Rathe der Nation nicht mehr wiegt als das Ur -

theil von Leuten , die sich widerstandslos von jeder Agitation
hin - und Herwerfen lassen . "

Wie es mit der „ Stimme des gebildeten Mannes "

steht , zeigt das preußische Abgeordnetenhans . Der
_ „ ge¬

bildete " Manu und obenan die „Kölnische Zeitung " stand
1363 allgemein gegen die Bisinarck ' sche Regierung , deren

Anhang im Abgcordnetenhause auf 11 Mann gesunken war .

Das Kainszeichen des Eidbruchs sah Gneist auf der Stirn

des Kriegsministers v. Roon . Die Vorgänger der Baarc

und Stumm , die rheinisch - westfälischen Fabrikanten , die

Heiligen der „Kölnischen " standen im oppositionellen Lager ,
die Treitschke und Sybel strotzten von freisinniger Ge

sinnnngstüchtigkeit , und wenige Jahre darauf warfen sie
alles in den Schmutz , was sie bisher angebetet , und beteten

an , was sie vorher verdammt hatten , lind alles dieses um
eines anderen Ahlwardt willen , vor dem der echte Ahlwardt
wenigstens etwas voraus hat , den Muth , von dem Bismarck

nur den „besseren " Theil , die Vorsicht , sich weit vom Schuß
zu halten , bewahrt hat . —

Pindter ' sche Weisheit z » Ahltvardt ' s Wahl . Die

offiziöse „ Norddeutsche Allgemeine Zeitung " findet es er¬

klärlich , daß die sozialdemokratische Bewegung um sich
greisen konnte . Die „rücksichtslose Ueberspannung des

mauchesterlicheu Prinzips und die geflissentliche Verlästerung

Was erwarten Sie ? Liebe ? Noch ein paar Küsse ,
und es ist vorbei .

Oder was sonst ? Geld ? Wozu es erwerben ? Um sich
Weiber zu kaufen ? Ein nettes Glück ! Oder um viel zu

essen , und dann fett zu werden und ganze Nächte hierdurch
unter den Qualen der Gicht zu stöhnen ?

Oder was sonst ? Ruhm ? Was nützt er , ivenn mau

ihn nicht mehr unter der Form der Liebe genießen kann ?

Und dann ? Dann ? Am Ende Heist immer der Tod .

Ich sehe ihn jetzt so nahe vor mir , daß ich oft die Hände
ausstrecken möchte , um ihn zurückzustoßen . Er bedeckt die

Erde und erfüllt den Raum . Ueberall habe ich ihn ent¬

deckt . Der Wurm , der auf dem Wege zertreten ist , die

fallenden Blätter , das erste tveiße Haar , das ich im Bart

eines Freundes entdeckt : es zerreißt uiir das Herz und ruft
mir zu : „ Da ist er ! "

Er verleidet mir alles , was ich treibe , alles ivas ich

sehe, was ich esse, was ich trinke , alles was ich liebe , das

Licht des Mondes , den Sonnenaufgang , das iveite Meer ,

die schönen Ströme und die Luft der Sommerabende , die

milde , süße Luft . "
Er war ein wenig außer Athem gekommen und ging

langsamer . Er hatte wohl beinahe vergessen , daß ihn jemand
höre und träumte laut vor sich hin .

Er fuhr fort : „ Und nie kommt ein Wesen wieder ,

nie . . . Die Formen der Bildsäulen hebt man auf , die

Abgüsse und ähnliche Gegenstände stehen aus ihnen stets
wieder aus ; aber mein Körper , mein Gesicht , meine Ge¬

danken , meine Wi' rnsche erscheinen nie wieder . Und doch werden

Millionen , Milliarden Wesen geboren , die in , venigen
Quadrat - Zetltimetern Nase , Augen , Stirn , Wangen und

Mund wie ich, die eine Seele wie ich haben , ohne
daß ich doch je wiederkehre , ich, ja , ohne daß sogar auch



oller Bemühung der monarchischen Regierung " in Ver -

bindung mit den revolutionären Vorbildern anßerdeutscher
Länder und der Uuerfahreuheit der Arbeiter , sollen das

Wachsthum der Sozialdemokratie bewirkt haben .
„ Wenn aber , schreibt sie weiter , als Vorkäinpier jener

Agitation , die in der Wahl Ahlwardt ' s zum Reichsinge
einen Triumph feiert , sich Angehörige derjenigen Bildung - -
stufen und Gesetlschllftsschichten produzirlen , bei denen
eine Kennlmß der Elitwickelung der staatlichen und
gesellschaftlichen Dinge , insbesondere auch bei uns um so
mehr vorausgesetzt werden muß , je Mehr sie Anhänger
der monarchischen Ordnung zu sein behaupten , so springt
das ebenso Bernunstwidrige wie Staatsfeindliche ihrer Allheil -

N' . itlelthcoris ohne weiteres in die Augen . Daß diese Apostel
auch außerhalb der Großstädte , in denen Radau -
versainnilungen für alles zu haben sind , in dem Maße Zulauf
und Stützen ihrer Propaganda finden , wie es jetzt in dem
Arnswalder Fall zu Tage treten sollte , ist ein Beweis dafür ,
in welchem Grade die politische Erziehung bei uns zurück -
gegangen ist . "

Zu diesem „ R ü ck g a n g" der politischen Erziehung
' bat niemand mehr gewirkt als die „ Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " , welche ein Vierteljahrhundert hindurch
die Chorfiihmin des Radanpolitikers Bismarck war . Bis -
marck ist heute derselbe , der er vor 2 Jahren war , wie er
derselbe geblieben ist , der er vor 20 und vor 50 Jahren war .
Was war Bisniarck tind sein Reptiliengczücht jemals Besseres

als Ahlwardt ? Von einer „ 5Uimax Ahlwardt " , die mög¬
licherweise noch nicht den Gipfelpunkt demagogischer Strö -

mnilgcn darstellt , sollte die „ Norddeutsche Allgemeine " am

wenigsten reden , denn den Gipfelpunkt demagogischer Strö -

mungeu , der nicht übertroffen werden kann stellt eben
Bismarck dar . Wie der englische Spitzel Le Caron seine
Ahißezeit benutzt , die Memoiren seiner Spitzei - Heldeuthaten
zu veröffentlichen , > enthüllt Bismarck jetzt die�Heldenstücke
seiner Politik , unbekümmert darum , in welches Licht er
dannt nicht mir sich selbst , sondern auch seine Gönner und

Helfershelfer stellt . -

� Gesehanträge . Die Abgg. Dr . H i r f ch , Morbach ,
ZNöller,von der Schule » bürg - Beekendorf ,
Freiherr vor . Mendt und Genossen haben , wie
bereits in voriger Nummer kurz erwähnt , im Reichstage
folgenden Antrag , betreffend die Einführung des § 75 - » des

Krankenversicherungs - Gesetzes , eingebracht : „ Mitglieder
solcher eingeschriebenen und auf Grund landesrechtlicher
Vorschriften errichteten Hilfskassen , welche am 1. Januar 1893
die in § 75 a des Krankenversicherungs - Geschcs vorgesehene
Bescheinigung noch nicht erhalten , aber bereits vor diesem
Tage die hierzu erforderliche Abänderung der Statuten mit
dein Antrage auf fernere Zulassung oder Genehmigung
bei der zuständigeil Stelle eingevracht haben , bleiben von
der Verpftichtung , der Gemeinde - Kraiikenvörslcheeuttg oder
einer nach Maßgabe des Krankenversicherungs - Gesetzes er -

richteten Kraiikeiikasie anzugehören , noch bis zum 1. Juli
1893 befreit , wenn für die Mitglieder dieser Kassen auf
Grund des § 76 des Gesetzes vom 15 . Juni 1883 und der

am 31 . Dezember 1892 geltenden Kaffenstatilten eine solche
Befreiung besteht . Bis zu diesem Zeitpunkt haben die bc -

zeichneteil Kassen der Bestimmung des Z 49n des Kranken -

versicheri . ngs - Gesetzes nur insoweit zu genügen , als es sich
um den Austritt von Kaffenmitgliedern handelt . "

Ferner haben die Abgg . Dr . H i r s ch , Dr . S ch n e i d e r

( Rordhausen ) und Schräder ihren im vorigen Jahre un¬

erledigt gebliebenen Antrag , betr . die eingetragenen
Berufsvereine , von neuem eingebracht . —

D. ift der Auswanderungs - Gesetzentwurf gegen die
Arbeiter gerichtet ist , spricht selbst die nalionulliberale

„ Börsen - Zeitulig " aus . Sie schreibt über das Gesetz :

„ Die Polizei beherrscht den ganze » Entwurf . Sein Kern

ist die Verhinderung der Auswanderung geivisier Klassen von
Personrn , und es ist vorgesehen , daß diese Klassen nicht bios
von der Beförderung über deutsche Häsen ausgeschlossen seien ,
sondern auch an den Grenzen des Reiches durch die Polizei
an dem Austritte zu Laude verhindert werden sollen , damit
sie nicht ausländische Häfen erreichen . Dieses Kernes Kern ist
in dem Satze der Mvnve enthalten , welcher sich auf die im

tz 21 vorgeschriebene Anzeige der Uabsichtigleu Aus¬

wanderung bei der Polizei und die Einholung einer

Bescheinigung derselben bezieht . Hier wird gesagt : es

handle sich namentlich um den Schutz von Ansprüchen aus
Fortsetzung eines bestehenden Dienst - oder Arbeitsverhältnisses .
Notorisch findet die Auswatiderung am stärksten statt aus den

östlichen Provinzen , wo der Arbeiter keine Aussicht hat , einen

nur ein mir ähnliches Ding unter diesen unzähligen Ge -

schöpfen erschiene , die so unendlich verschieden von einander

find , wenn sie stch auch ähneln .
Woran sich halten ? Zu wem erheben den Schrei der

Verzweiflung ? Woran können wir glauben ?

Alle Religionen sind dumm . . . mit ihrer kindischen
Moral und ihren egofftischen Verheißungen . . . unglaub -
lieh dumm .

Nur der Dod ist gewiß. "
Er blieb stehe », faßte Duroy an den beiden Kragen «

enden seines Ueberztehers und sagte langsam :

„ Denken Sie an all ' das , junger Mann , denken Sie

Tage , Monate , Jahre darüber nach , und Sie werden das

Leben anders betrachten lernen . Versuchen Sie aus allem ,

waS Sie einschließt , herauszutreten , leisten Sie das Ueber -

menschliche , lebend über Ihren Körper , Ihre Interessen ,
Ihre Gedanken , ja , über die ganze Menschheit hinauszu -
treten , um sie so zu betrachten , und Sie werden bald ein -

sehen , wie wenig wichtig der Kampf zwischen Romantikern

und Natura listen oder die Budgetdebatten ist . "
Er schritt wieder weiter , rascher als vorher .

„ Dann werden auch Sie die schreckliche Trostlosigkeit
der Verzweifelten kennen lernen . Sie werden wie ein Er -

trinkender mit den Zweifeln kämpfen . Sie werden nach
allen Ufern um Hilfe rufen , aber keiner wird Ihnen ant -

warten . Sie werden die Arme aiisstrecken , und um Hilfe ,
Liebe , Tröftuiig , Rettung flehen . Aber keiner wird kommen .

Weshalb leiden wir so ? Weil wir sicherlich dazu

geboren sind , mehr materiell als geistig zu leben . Doch
kraft unseres Denkens ist ein Mißverhältniß zwischen unserer

wachsenden Vernunft und den unveränderlichen Bedingungen

unseres Lebens entstanden .
Sehen Sie sich den Durchschnittsmenschen an : wenn

ihn nicht großes Unglück trifft , lebt er ganz zufrieden , ohne
an dem gemeinsamen Uebel zu leiden . Die Thiere merken

es noch viel weniger . "
Er blieb wieder stehen, dachte ein paar Sekunden

nach und sagte dann gelassen und resignirl :

„ Ich bin ein verlorenes Wesen . Ich habe nicht Vater ,

' eigenen Acker zu erwerben . Wie die Grundbesitzer zur Ver -
Hinderung der Sachsengängerei hohe Eisenbahnfahrpreise für
Personen befürworten , so wünschen sie den Leuten die Fahrt
über See verschloffen zu sehen durch einen aus lange Dauer ge -
richteten Arbeitsvertrag , dessen Unterzeichnung von einfachen
Arbeitern leicht zn erlangen ist . "

Statt die Auswanderung zu hindern , meint das edle

Börsenblatt in derselben Nummer , sollte es das Bestreben
der Negicrnng sein , den Strom der deutschen Auswanderer
in die „deutsche Interessensphäre " von Afrika , nach
Kaitttttin , dem Kilimandscharo und nach Kaiser Wilhelms -
land zu lenken . Tann konnten die Arbeiterknochen doch

much noch von „deutschen " Kapitalshyänen ausgenutzt
werden . —

Schwnrzeö Land . In unserer letzten Rtimmer theilten
wir das amtliche ErgcbNtß der Reichstags - Ersatzwahl des

Kreises Cleve - Geldern mit . Von 10 689 abgegebenen
Stimmen hat der Zentrumskandidat 10 501 erhalten —

also alle Stimmen , mit Ausnahme eines winzigen Bruch -
theils , der sich zersplitterte . In Kreisen , wo politisches
Leben ist , sind solche Ziffern einfach undenkbar . Sie kommen
nur vor und können nur vorkommen in Kreisen , deren Ve -

völkcrung noch nicht zum politischen Leben erwacht ist und

sich unter der geistigen Vormundschaft irgend einer Partei
oder Klique befindet . Das Zentrum — dem in dieser Be -

ziehung nur noch die konservative Partei nahe kommt , —

hat viele solcher Wahlkreise , und in ihnen liegk seine Stärke .
Das schwarze Land , ans dem es seine Wählerarmee zieht ,
gleicht dem schwarzen Erdtheil , der durch seine Massigkeit
dem Eindringen der Kultur schwere Hindernisse in den Weg
stellt . Es fehlt an Lichtpunkten in dieser kimmerischen Nacht ,
und an Aiikuüpfimgspnnkten für die Verbreitung des Lichts .
Die Echivierigkeiten find ähnlicher Natur , wie für die Er -

svrschung und Erleuchtung des dunkelen Erdtheils . Allein

Fortschritte werden doch gemacht , Licht - und Anknüpfungs -
punkte rccrdeit geschaffen , und ist einmal die dicke Kruste
der Gedankenlosigkeit und Denkfaulheit durchbrochen und

das Berständniß für politische und soziale Ira . - en auch nur

in beschränkten Kreisen erweckt , so ist es um die Macht des

Zentrums auch bald geschehen . —

Dem ReichStnge ist vom Reichskanzler eine Denk -

schrift über die Ausführung der feit dem Jahre 1375 er -

laffenen Anleihegesetze zugegangen . — Einschließlich
des Etatsjahres 1891/92 betrug die Rinchßschuld
1 612 223 764,64 M. und waren noch 19 789 764,83 M.

uncrhoben . Im Laufe des Etatsjahres 1892/93 wird sie
wohl die zweite Milliarde bereits überstiegen haben . —

Ein unabhängiges Protokoll . Wie das offiziöse
Zentralorgan der „linabhängigen " , das „Leipziger Tage
blatt " , ankündigt , hat , da von offizieller Seite kein Pro -
tokoll deS Brüsseler Kongresses erschienen ist , die

Opposition sich der Sache bemächtigt , und wird das ge -
wünschte Protokoll nächsten Monat ini Verlag des oppositio -
nellen Druckers und Verlegers Harnisch , Berlin , erscheinen .
Die Herausgabe des Protokolls war von den belgischen
Genoffen übernommen worden , die aber bisher diese Ver -

pflichtimg nicht erfüllt haben . Wenn jetzt die Herren „ Unab -
hängigen " die Versäumniß nachholen , so ist dies — votaus -

aesetzt , daß das Protokoll ein wirklich treues Bild der

Verhandtungen giebt — das erste Verdienst , das sich diese
Herren um die Arbeiierwcgiing « werben . —

Satte Tugend . Die „Kreuz - Zeitung " theilt mit —

oder läßt sich aus Amsterdam nuttheilen — , daß der

deutsche Parteitag den holländische » Sozial -
deinokraten sehr wenig gefallen , und daß ihnen namentlich
da ? Redakteurgehalt Liebknecht ' s von 7200 Vlark sehr
unsozialdemokratisch erschienen sei. „Holländische Sozial -
deinokraten " soll heißen N i e u w e n h u i s. Daß der
Millionär Nieilwenhuis , der für eine Vergnügungsreise
so viel Geld ausgicbt , wie Liebknecht das ganze Jahr
braucht , auf die Praxis eines Manne - , der in 45 jährigem
Parteidienst , auf Jahre vertheilt , von der Partei nicht so
viel bezogen hat , als die Einnahme eines Tagelöhners be -

trägt , init sittlicher Ueberlegeuheit herabblickt , das ist ebenso
begreiflich , als daß der Millioiuir Nieuwenhuis es für sehr
nilsozialdemokratisch hält , daß in 45 jährigem Parteidienst ,
von dem 15 Jahre im Exil , 5 Jahre im Gefangniß und
10 Jahre in der Verbanming ( des Sozialistengesetzes ) zugebracht
worden , nicht blos das ganze Vermögen zugesetzt , sondern

nicht Mutter , nicht Bruder , nicht Schwester , nicht Weib ,

ilicht Kinder , nicht Gott . "

Nach einer Pause setzte er hinzu :
„ Ich habe nur meine Kunst . "
Dam , sah er zum Firmament empor , wo die bleiche

Vollmondsichel schwamm , und deklamirte :

„ Ich suche nach des dmckleu Räthsels Lösung
Im leeren Himmel, wo ein blasser Slern
Verloren schimmert . . . "

Sie waren an die Brücke de la Concorde gekommen ,
überschritten sie stillschiveigend und gingen am Palais Bourbon

entlang .
Norbert von Varenne nahm wieder das Wort :

„ Heirathen Sie , lieber Freund ! Sie haben keine Ahnung ,
was es heißt , in meinem Aller allein zu leben . Ich habe heut
schreckliche Angst vor der Einsamkeit , habe jeden Abend Angst ,
einsam in meinem Zimmer allein am Feuer zu sitzen . Dann

kommt es mir vor , als wäre ich allein ans Erden , ganz allein ,

aber doch mitten in unbestimmten Gefahren , umringt von

geheimnißvollcn Schrecken . Die Wand , die mich von

meinem unbekannten Nachbar trennt , entfernt mich so weit

von ihm , als die Sterne von der Erde sind, die ich von

meinem Fenster anS sehe. Ich verfalle in eine Art Fieber ,

fiebere vor Schmerz und Furcht , und die schweigenden
Wände erdrücken mich . Sie ist so tief und traurig , die

Stille im Zimmer , wo man allein lebt . Sie ist nicht nur

körperlich , sie lagert sich auf die Seele , und wenn ein

Möbel kracht , so erzittert einem das Herz , so unerwartet ist

jedes Geräusch in dein düsteren Räume . "

Er schivieg wieder eine Weile , bevor er hinzufügte :
„ Wenn man alt ist , muß es doch trotz allem gut sein ,
Kinder zu haben ! "

Sie hatten die Bonrgognestraße zur Hälfte zurückgelegt .
Der Dichter blieb vor einem hohen Hause stehen , klingelte ,
drückte Duroy die Hand und sagte : „Vergessen Sic das

Geschwätz eines alten Mannes und lebe » Sie , wie es Ihrem
Alter entspricht . Leben Sie wohi ! "

Er verschwand in dem dunkleu Flur .
Duroy ging bedrückten Herzens weiter . Es war ihm ,

als hätte man ihm ein Loch gezeigt , das mit Gebeine » vis

auch keine Ersparnisse gemacht wurden . Der Millionär

Nieuwenhuis begegnet sich in seinen Gefühlen mit dem

Organ des ÄUch- Millionärs Eonnemann . Harmonie schöner
Seelen ! —

Ein nettes Veispiel von Klassenjustiz meldet da -

Vnndeskomitee des schiveizerischen Gewertschaftsbundes au -

D a v o s in Graubünden , also aus der „freien " Schweiz :

„ Aus Anlnß «iiier Lohnbewegung der dortigen Glaser , die

zNr Folge hatte , daß die Arbeiter über einen widerspennigen
Glasermeister die sperre verhängten , wurden zwei Glaser ?
gehtlfen am 18. Ottober 1891 Nachts von zwei Raufbolden ,
worunter ein Streikbrecher , überfallen , blutig geschlagen und

ihnen die Kleider zerrissen . Am 4. November 1891 wurden

die Ueberfallenen , also nicht die Raufbolde und wirklichen

Misseihüler , vom Polizelgericht verurtheilt : der eine zu 20 Fr .

Buße und o Fr . Evesen , der andere zu 40 Fr . Buße und

Landesverweisung . Sie wurden verurtheilt wegen Theilnahme
au einer Schlägerei und der Aufgewiesene zudem wegen Aus¬

stoßung gesährlicher Drohungen und Gebrauchs einer Peitsche .
Letzteres hatte gar nicht bewiesen werden können ! Das

Bnndeskomitee , ivelchem der Fall unterbreitet wurde , ließ durch

den Fürsprech , Nationalrath Forrer , gegen dieses Urtheil bei der

Regierimg von Graubünden Rekurs " einlegen . Eine an Ort

unv Stelle durch ein Mitglied des Bundeskockiteo ' s vorgenommene

Prüiung ergab , daß die Untersuchung äußerst nachlässig geführt
wurde , daß die Parteien und deren Aussagen weder den

Klägern , noch den Beklagten gegenübergestellt oder verlesen

wurden . Dagegen hat Stiffler , derHrästdent des Polizeigericht - .
erklärt , man müsie und werde mit diesen Sozialisten abfahren .

Trotzdem dem Kleinen Rath ( der Regierung ) schon am 20. No¬

vember 1891 die verlangte Rekursgevühr von 20 Fr . — auch

eine Jniamie , diese Besteuerung des Rekursrechts k — eingesandt
wurde , sind bis zur Stunde der Fürsprech Forrer und der de -

Landes , resv . des Kantons Verwiesene ohne Nachricht über

das Ä-chietsal des Rekurses geblieben , obschon der letzlere am

18. Januar 1892 beim Kleinen Rath direkt um Ansknnst

fragte . Unter der Hand erfuhr das Bundeskomitee aus Davo - ,

der Polizeigekichts - Präsident Stiffler habe sich geäußert , der

Rekurs fei abgewiesen worden . Das Bundeskomitee fragt nun

den Kleinen Rath von Grauvünden öffentlich über den Stand

der Angelegenheit an . "

Ter „ Baseler Arbeiterfreund " meint hierzu : „ So be¬

handelt man in der „freien " Schweiz Arbeiter . Bald möchte
man an unserer Republik verziveifein ! "

Ein kuriosöS Zusammentreffen . Einen Tag nach

dem Versuche des deutschen Reichskanzlers , den Fürsten
Bisniarck von der Blutschuld des deutsch - französischen Krieges

zu reinigen und an demselben Tage , wo Fürst Bismarck

selbst einem französischen Zeitungsschreiber gegenüber siÄ
rühmte , die Emser Depesche gefälscht und den deutsch'
französischen Krieg heranfbeschivoren zu haben , hielt i »

Paris Herr Emil O l l i v i e r , letzter Minister Napf '

ieon ' s und bester , wenn auch unbewußter Hetfershe fer des

Fürsten Bismarck bei Entfachung des Krieges , seine erste

Rede in der französtschc » Akademie , der er seit 22 Jahrein
angehört , und zwar über — den Tngendpreis
Schade , daß er den Fürsten Bismarck nicht zum Zuhörer
gehabt hat . —

„ Eine insolente Verdächtigung der WahrheitS '
liebe des Fürsten Biömarrk " ruft oic Entrüstung Vis -

marck ' s hervor , die er in seinem Organ kundgiebl .
Nebenbei gesagt , richtet sich die Entrüstung gegen da »

„ Konservative Wochenblatt " . Uns interessirt nur der Appel
des Depeschenfälschers an seine Wahrheitsliebe
Bei dieser Angelegenheit sei erwähnt , daß das vorgestern
erwähnte Interview Bisrnarck ' s mit einem Herrn Le Rouk

von einem andern französischen Journalisten , De Houx , der

der einzig wahre Interviewer sein will , für Unecht erklärt wird «

Lassen wir den Te Honr und den L. Ronx ihren Streck

ansfechten . Fürst Bismarck » der die Sache entscheiden könnck ,

hat noch nicht gesprochen . —

Tie Carmnnstnc . Als wir neulich , als Antwort aus

die dcntlnziatorische Henlmeieret einiger Bläticr , erklärten ,

die fürchterlichen Todesdrohungen der�Earmaux- Carmagiwle
seien blas Scherze , da erhob sich sittliche Entrüstung . Je�
finden wir in einem älteren Blatt der „Kölnischen Zeitung ,

das uns gerade zufällig in die Hand kommt , die schönste
Bestätigung unseres damaligen Urtheils . Bei Besprcchnns
der in der „ Carmaustne " enthaltenen Drohungen heißt e-

in Nr . 889 oer genaimteu Zeitung :

„ Man kann schließlich den Bourgeois nicht übel nehmen ,
daß sie der Bevölkerung von Carmaux zutraut , sie kömck

zum Rande erfüllt war . ein unvermeidliches Loch , in das

auch er eines Tages stürzen mußte . Er flüsterte : „3s! ?
Teufel auch . Das mag bei ihm nicht lustig sein . J ?

möchte kein Logenbillet haben , um seine Gedanken vorüber

ziehen zu sehen . Donnerwetter ! "

Er blieb stehen , um eine parfümlrte Dame vorbei

zu lassen , die eben aus einem Wagen stieg und

ihr Hans ging . Mit Begierde sog er den starken
Duft des Eisenkraut - und Jrisparfüms ein , der in drr

Lust hängen geblieben war . Er atymete tief und plötzi >ck>
schlug sein Herz heftig vor Hoffnung und Freude . Tj*
Gedanke , Frau von Marelle morgen wiederzusehen , durch '

zitterte ihn von Kopf bis Fuß .
Alles lachte ihm entgegen , schön lag das Leben vor

ihm . O wie gut gcrieth die Erfüllung seiner Hoffnungen .
Er schlief glückstrunken ein und stand am nächsten

Morgen zeitig auf , um vor dem Stelldichein einen Spazier '
gang durch den Boi - de Boulogne zu machen .

Der Wind hatte sich gedreht , und das Wetter
war während der Nacht umgeschlagen . Es thaute ,
und eine wahre Frühlingssonnc schien . All ' die ge-

wohnten Spaziergänger im Boi - hatten sich diesen Morgen
zeitig aufgemacht und dein Lockruf des klaren sanften
Himmels gehorcht .

Duroy schritt langsam dahin , er trank die milde Lust ,
die so köstlich wie ein Frühlingsgericht war . Er ging duca )

den Triumphbogen de l ' Etoile und bog in die große Allee

neben dem Reitwege ein . Reiter und Reiterinnen sah er

im Schritt oder Galopp an sich vorüberziehen , die Reichen
der Welt , und er beneidete sie jetzt kaum noch . Fast alle

kannte er beim Namen und wußte die Zahl ihrer Millionen
und die Geheimgeschichte ihres Lebens , denn sein Berus

hatte ihn zu einer Art Almanach aller Pariser Berühwl '
Heiken und Schmutzgeschichten gemacht .

In ihre schwarzen Reittaillen gezwängt ritten ziersich�
Amazonen vorüber ; ein Hauch von Hoheit und Unerreichbar
keit , wie er oft Damen zu Pferde eigen ist , schien sie zu umwehen -
Duroy machte es Spaß die Namen , Titel und Eigenschaft�
ihrer früheren und augenblicklichen Liebhaber halblaut vo »



bie Waffen , die sie im Spott so lustig zu schwingen
Overstedt , au6 > einmal im Ernst gebrauchen . "

Also nur im Spott — ganz wie wir gesagt hatten . —

Tie Bourgeoisrepubiik belohnt Mörder . Tie Ge¬
nossen erinnern sich aus der Geschichte der K o in m n n e
von Paris . Ivie der bei der Erhebnng ganz unbctheiligte
Abgeordnete Millisrc in der „blutigen Maiwoche " aus
Befehl des absyuthtrunkenen KapitänL K a r c i n auf den

Stufen des Pantheon e r s ch o s s c Ii wurde . Tie gesellschafts -
rettende Bestie in Dtenschengestalt ließ Millil - re , der aufrecht
sterben wollte , gewaltsam auf die Knie werken , und brüllte ,
als sein Opfer ausrief : Hoch die Menschlichkeit !
mit schnapsheiserer Stinime : Man wird Dir Deine

Menschlichkeit zeigen ! Im nächsten Momeiit war Milliere
ein blutender Leichnam von Kugeln zerfetzt .

Wohlan , dieser Mordbube ist in der Bourgeoisrepublik
zuui Brigadegeneral aufgestiegen , und ist dieser Tage vom

Kriegsminister besonders ausgezeichnet worden , so daß seine
weitere Beförderung demnächst zu erwarten . —

? . ie Utttersnchung in Sachen des Panamaskandals
hat . arürlich »och kein Ergebnis , geliefert . Die antisemi�
tischen Ankläger machen allerlei Flausen ; sie verlangen z. V. ,
daß ihr ( wegen Verleumdung ) im Gcsängniß befindlicher
Führer Drumont vernommen werde ; dieser will sich aber
nur vernehmcU lassen , wenn er in Freiheit gesetzt , d. h. be -

gnadigt wird . Es scheint wirklich , daß die Antisemiten nur
Komödie spielen und ein mit den Panama - Schivindlern ab -

gckarteres Spiel spielen . —

England . Die so zi a l d e m o ka tische Föderation
batte sich an die Regierung gewandt mit dem Verlangen ,

ür die Beschäftigung der Arbeitslosen zu
orgen . Ein Telegramm vom heutigen Tage meldet nun :

In « wem ülntivortschrribcii an die sozialdemokratische
Föderation fühtl der Premierminister Glatslond auS , dit

Frage der öffentlichen Arbeiten für die . beschästignngclvsen
Ärveiter nehme die Ausinerksamkeit der Regierung in
Anspruch .

Hoffentlich bleibt es nicht bei der bloßen Auf -
merkßamkeit .

Der englische Gerichtshof , vor welcheiü der der Theil -
nähme an dem Bombenatlentat gegen das Casö Bery in

Paris angeklagte Francis oder Fran ? ois stand , hat dessen
Auslieferung an die französische Regierung beschlossen .
Hiergegen wollten die „Anarchisten " in London durch «in

Massenmeeting protestiren , das gestern auf Trasalgar - Square
statt haben sollte . Nun meldet ein Telegramm aus London
vom gestrigen Abend :

Tie Anarchisten , welche für heule ( Sonntag ) Nachmittag
ein Meeting auf Trafalaar - Square zum Protest gegen die
Auelieferung des Anarchisten Franpois angekündigl hallen ,
theillen der Polzeibehbrde in letzter Stunde mit . sie wollten
das Meeting wegen Mangels an Rednern nicht abhalten . Die
Polizei traf nichtsdestoweniger umfassende Maßregeln und vcr -
yinderle die auf dem Platze wahrend des Nachmitlags sich
ansammelnde Menge , einige Tausend Personen , darunter eine
größer » Anzahl ausländischer Revolutionäre und viele New
gierige , stehen zu bleiben . Mehrere Personen versuchten Bin
sprachen zu halten , wurden jedoch sofort von der Polizei daran
gehindert . Schließlich zerstreute sich die Menge ; Ruhestörungen
taineu nicht vor .

Klingt für England etwas räthselhaft . —

Aus L i m c r i ck ( Irland ) kommt die Nachricht von
S o l d a t e n - K r a : v a l l e n. Ein Telegramm aus London
vom heutigen Tag ( Montag ) besagt :

In Limerick fand gestern Abend unter den Mannschaften
der IV. Batterie , welche mit Mannschafleii der Garde in Streit

geralhen ivaren , eine ernstliche Meuterei statt . Tieselben , zum
großen Theil angeirunken , zerbrachen die Fenster wehmer
Häuser und Waarenlager . Sechs von den Ruhestörern wurden
verhastet .

Die englische Armee scheint eine recht wurmstichige
Stütze der Gesellschaftsordnung . —

In Irland fanden gestern , als am Jahrestage der

Hinrichtung der Fenier Allen , Larkin und OBrien

( wegen der Tödtung des Bizekönigs von Irland ) zahlreiche
Volkskundgebungen statt . —

sich hinzusagen , so wie Litanien in der Kirche geflüstert
werden . Zuweilen murmelte er statt

Baron von Tanquelet
Prinz de la Tour - Euguerrand

zu sagen , . Lcsbos " vor sich hin :
Luise Michot vom Vaudemlle

Rosa Marquetin von der Oper .

Dies Spiel machte ihm sehr viel spaß , als hätte er

hinter den ernsten Masken die tiefe , ewige Erbärmlichkeit
der Menschen erkannt , und als hätte thn das erfreut , ge -

stärkt und Getröstet .
Laut sprach er vor sich hin : . Heuchler und Gleißner ! ' .

und sein Auge suchte die Kavaliere , von denen die ärgsten

Geschichten im Umlauf waren . � . .
Wie viele sah er , die im Verdacht standen , beim Spiel

zu betrügen , für die die Spielklubs die große , einzige uit -

reine Önclle waren , von der sie lebten !

Andere wieder , hochaiigescheite Männer , lebten aus -

schließlich vom Geld ihrer Fraueil ! Jedermann wußte es .

Andere wieder vom Geld ihrer Mätressen ! So wurde offen
erzählt . Viele halten ihre Schulden bezahlt , ( recht nobel

von ihnen !) aber man hatte keine Ahnung , Ivo sie das

nöthige Geld dazu hergenommen hatten . ( Es blieb ein

recht trübes Geheimniß . ) Er sah Finanzmänner , deren un -

geheueres Vermögen zusammengestohlen war . Und doch
hatten sie in den vornehinstcn Häusern Zutritt . Manner

sah er , die so angesehen waren , daß st - der Philister

respektvoll grüßte , und sie hatten doch den Staat schamlos

betrogen und begaunert , und es ll >ar kein Gehetmniß für

Jenlanden , der die Hinlergründe der Gesell ) chast kannte .

Und alle sahen so stolz und erhaben au * , ob ] ie nun

Schnurr - oder Backenbärte trugen . . , , ,
Duroy lachte noch immer und wiederholte : „ Eine saubere

Lumpenbande ! " „ ,
Aber « in reizendes , offenes Wägelchen kam daher ; zwei

weiße Poilies zogen es , und ihre Mahnen und schwänze

flatterten im Winve . Eine kleine junge Blondine lenkte das

Gefährt , auf dem hinten zwei Groomv standen . Es war

eine bekannte Kourtisane . Duroy diM stehen ; er hatte

Lust sie zu grüßen und ihr Beifall zu klatichcn , wie sie, der

Emporkömmling der Liebe , ihren frechen �uxuS , den \ \ t mu

Gin

nrrungliicktrs Sozialistengesrts .
Paris , 23 . November .

L. F . Ja, , man täusche sich nicht : der Entwurf betreffend die
Abänderung des Preßgesctzes vom 29 . Juli 1SSI , den die Re -
gierung aus Anlaß des jüngsten , noch immer in ein tiefe - Dunkel
gehüllten Dynninit�Atientats der Kammer vorgelegt hatte , war
mehr als ein Preßknebel , er war ein Sozialistengesetz . Der Ent -
wlitf hatte nicht nur neue Delikts geschaffen , nicht nur höhere
Geld - und Freiheitsstrafen angesetzt , nicht Nur die Beschlagnahme
aller der Regierung mißliebigen Blätter ermöglicht , sondern , ivas
noch viel schlimmer , ja dqs Schlimmste an dem ganzen Entwürfe
war , es ganz in die Hände der Polizei gelegt , jeden , der durch
Wort oder Schrift gegen die herrschenden Zustände an -
käinpft , gleich hinter Schloß und Riegel zu bringen . Wäre dieser
Entwurf , namentlich mit seinen Bestimmungen über die Beschlag -
nähme und die Präventiohaft nngeitvmme » worden , dann wäre
nichts so sehr als die sozialistische Bewegung , ja hauptsächlich
diese , davon betroffen worden . Denn wie wäre da noch ein
sozialistisches Blatt möglich gewesen , wo keine Nummer sicher
gewesen wäre , nicht

'
von der Presse weg konfiszirt zu

werden ? wie eine sozialistische bez. Arbeiterversammlung , wo
sein Redner sicher gewesen wäre , nicht von der Tribüne weg
ins Gefängniß geführt zu werden ? Welche wirthschastliche oder
polilische Frage hätte unter solchen Umständen in einer aiideren
als in einer etwa dem „ Temps " genehmen Weise behandelt
werden können ? Eine nur halbwegs volksthümliche Darstellung
der Marx ' schen Werthlheorie oder der sogenannten urspriiiig -
lichen Akkumulation , eine nur halbwegs drastische Besprechung
des Militarismus , der Staatenbündnisse il »d ähnlicher Fragen ,
hätten sie bei nur einigem Willen nicht sehr leicht als Änsreiz
zu Diebstahl , Plünderung , Ungehorsam der Soldaten oder zu
ir�ciid einem Verbrechen oder Vergehen gegen die äußere
Sicherheit des Staates w. gedeutet werden können ? Ja wäre
man bei den zumeist recht unwissenden , aber dafür umso mehr aus
ihre Beförderung bedachten Polizei - Agenten sicher geivesen , daß
nicht etwa eine dem heutig «» Zeitpunkt angepaßte Variation der
Si . Simon ' schen „ Parabel " , in der ihr Autor ausführte , daß ein
plötzlicher Tod des Herzog von Angoulöme , des Herzogs von
Berry , der hohen Offiziere des löniglichen Hauses , der ttardinäle
» md Erzbischöfe sowie der reichsten Grundbesitzer w. blos ein
Unfall wäre , der nicht das mindeste Uebel über Frankreich
brächte , wäre man sicher geivesen . daß eine Variation dieser
Parabel nicht als Ausreizung zum Mord bezeichnet worden
wäre ? . . .

Gan » besonders fühlbar hätte sich dieses Gesetz während
der Wahlpenodeii gemacht . Das Ausbeuierlhuin und sein «
Vertreter haben die sozialistischen Siege vom 1. Mai ,
wo das orgamsirte Proletariat die Zügel von mehr
als hundert Gemeinden ergriff , und unter Anderem das
Stadthaus von Marseille , der drittgrößten Stadt Frankreichs , in
Besitz nahm , noch immer nicht verdaut , und schon stehen die all -
gemeinen Abgeordneten - sowie die Pariser Gemeinderathsivahlen
vor der Thür . Wie leicht wäre es da den Kraut - und Schlot -
junkern , den Kohlen - » nd Bauiiiwollbaronen , den beschnittenen
und uübeschniltenen Finanziers mit Hilfe der ihnen ergebenen
Präsekten gewesen , sich der sozialistischen Gegenkandidaten zu
entledigen . Wie bald ist nickst ein Tumult veranstaltet — im
Nothsnlle stehen dem sozialistischen Gegner gewiss » Anarchisten
hierstir zur Seite — und der sozialistische Ka>>didar wird mit all
den Rednern , die für ihn eintraten , wegen Ausreiz zu irgend
einem imaginären Verbrechen oder Vergehen hinter Schloß und
Riegel gebracht . Ja , welcher Polizei - und Regierungsivillkür
stünde bei einem Gesetze , wie das beabsichtigte war , nicht Thor
und Thür gegen die sozialisiischen Kandidaten wie gegen die

ganze sozialistische Bewegung offen - Hätte man dann auch diese
Kandidale » wie ihre hervorragendsten Befürworter nach wachen -
laiiger Uiiterfiichmig aus der Hast entlassen oder , vor - ei » Gericht
gestellt , von der gegen sie erhobenen Anklage freigesprochen , die

Wahlschlacht würde inzwischen schon längst geschlagen und die

sozialistische Parle » in den meiste » Fällen um ihren Sieg geprellt
worden sein .

Und daß es sich bei diesem Gesetzentwurfe hauptsächlich um
einen �elbzua gegen die sozialistische Bewegung handelte , die
der Bourgeoisie allmälig über den Kopf wächst , darüber läßt die

vierläglge Debatte , die sich tm den Entwurf knüpfte , nicht den
miiidesten Zweifel aufkommen . Gerade die enragirtesten Ver >
theidiger der Regierungsvorlage kehrte » ihre ganze Wuth gegen
den Sozialismiis und seine Propagandisten . Nichts und niewand ,
wer und ivas immer gegen das Herreuthum und die Lohnsklaverei
ankämpft , blieb von ihrem Geifer srei . Selbst Marx und Lassalle
wurden in die Debatte gezogen . Daß die Herreu Abgeordneten
nebst ihrem Sozialistenhaß auch ihre „ setvsterworbene Eselei "
dabei aufs gläuzendste dokumentirten , davon nur ein Beispiel .
Herr Paul Teschancl , der , nachdem er zuvor die Pariser Arbeits -
börse , den Marseiller Kongreß und dessen „ vöputs allsmanä " ,
die Streikenden von Carmaux und deren auiopsmmgsvollsten

ihrem Handwerk erworben , hier zu dieser Zeit und an dieser
Stelle unbekümmert unter dein der vornehmen Heuchler zur
Schau stellte . Vielleicht hatte er die unbestimmte Empstn «
düng , daß ihm und ihr etwas gemeinsam war , daß sie ein
natürliches Band vereinigte , weit sie von gleicher Raffe » nd
gleicher Gesinnung ivaren , und daß ihn dieselbe kühne Leiter
in die Höhe führen mußte .

Er kehrte besänftigt um , sein Herz brannte vor Genug -
thuuNa , und er stand etwas vor der verabredeten Zeit an
der Thür seiner ehemaligen Geliebten .

Sie bot ihm ihre Lippen und empfing ihn , als wenn
eS nie zu einem Bruch zwischen ihnen gekomiiien wäre , ja ,
sie vergaß für einige Augenblicke die weise Vorsicht , dio sie
sonst immer in ihren Zärtlichkeiten , wenn sie in ihrem
Hause war . beobachtete .

Sie küßte seine Schnnrcbartspitzen und sagte : „ Denk '
nur . Liebster , welch ' unangenehme Störung . Ich freute
mich schon so auf heute , und da muß mir mein Gatt « auf
sechs Wochen ins Haus fallen . Er hat Urlaub genommen .

Ich denke aber gar nicht daran . Dich sechs Wochen lang
nicht zu sehen , besonders jetzt , wo unser kleiner Zank ver -

gegen ist . und deshalb habe ich einen Ausweg gesucht und

gefunden . Du wirst am Montag bei uns essen ; ich habe
ihm schon von Dir erzählt . Ich stelle Dich ihm vor . "

Duroy war nicht wenig überrascht und zögerte . Er

hatte sich noch niemals einem Manne gegenüber be -

fuuden , dessen Frau er besaß . Er fürchtete , sich
durch irgend etwas zu verrathen , durch seine Befangenheit
oder durch einen uubedachteu Blick . Er stotterte :

„ Rein , nein , lieber nicht ! Mir liegt nichts daran , die

Bekanntschaft Deines Gatten zu machen . "
Sie war sehr überrascht über seine Weigerung und sah

naiv zu ihm empor : „ Aber warum denn Nicht ? " drängle
sie. „ Wie komisch Du bist ! Das kommt doch alle Tage
vor ! Für so einfältig hätte ich Dich nicht gehalten . "

Er war beleidigt : „ Nun gut ! Ich werde nr . ch am

Montag einfinden . " , c . . . . . . .
Sie fügte hinzu ; „ Ich lade auch dle Foresttcr ' S el «,

damit eS nicht auffällig wird . Angenehm ist es mir freilich

nicht , Gesellschaft bei mir zu haben
"

( Fortsetzung folgt . )

Vertheidiger angefallen , um sich schließlich in die „ besondere Schule !
des Sozialismus , die Kollektivismus heißt " zu verbeißen , foud ,
daß diese verlangt , es seien alle Produktionsmittel , Bergwerke ,
Pachkgüter , Eisenbahnen , Arbeitswerkzeuge an Korpornlivvereine
zu übergeben , um hernach alles Eigenthum , Grundstücke . Werth -
gegenstände , Werkzeuge sc. g e in e > n s ch a f t t i ch zu machen
und zu theilen ( mettrv cn commun et partager ) ! Was
aber noch überraschender ist : Herr Deschanel hatte sogar heraus -
gesunden , daß diese Lehre schon 1848 von Frankreich gekannt
mar , von wo sie indessen nach Deutschland zog , u»r rn den

Schriften von Karl Niatx und Lassalle , mit deren

Schiileni sie nun wieder zurückgekehrt sei , eine » wissen -
schaftlichen Anschein zu gewinnen . Mehr „ selbsterworbene
Eselei " kann wahrlich von niemandem verlangt werden .

Hatte man sich aber mit Heftigkeit auf die Sozialisten ge -
morsen , verschonte man dafür um so mehr die Anarchisten . Wenn in

bezug auf das jüngste Dynamitattentat , das den Vorwand zur
Einbringung des Gesetzentwurfes gab , so verfahren würde , wie
dies bei sonstigen geheimnißvollen Verbrechen zu geschehen pflegt ,
wo vor allem nach denjemge » geforscht wird , deren Interesse
dadurch gefördert wurde , so kämc mau bei diesem Attentat zu
ganz sonderbaren Ergebuissen . Sicher ist , daß es niemandem

mehr Nutzen als dem Ausbeuterthum brachte , wie es auch sicker
ist , daß während der ganzen Debatte mit niemandem glimpflicher
als mit den Anarchisten verfahren wurde . Es war da Haupt -
sächlich nur von einem Anarchisten , Namens Martinet , die
Rede , und dieser gilt allgemei » für einen Agenten der geheimen
Polizei . Hat der Justizminister dies auch in Abrede gestellt —
der Polizeipräfekt hätte jedenfalls bessere Ausschlüsse ertheilen
können — , immerhin klang alles , was in bezug auf die
Anarchisten vorgebracht wurde , nichts weniger als entrüstet , ja
soivenig . daßdas Haus sogar des Oester « ! in Heiterkeit ausbrach . Und
die Herren wußten , was sie thaten . Sie hätten sich auch recht undank -
bar gezeigt , wenn sie die Anarchisten in derselben Weise behandelt
hätten , wie sie die Sozialisten behandelt haben . Denn in der
That leistet den » Ausocuterthum niemand größere Dienst « als
die Anarchisten . Unter dem Vorwande revolutionärer als die Sozia «
listen zu sein bekämpfen sie die ganze Arbelterschutz - GesetzgebliNg
und jede dahin gerichtete Propagando , unter demselben Vorwande
die ganze sozialistische Bewegung . Findet irgendwo eine große
sozialistische oder gewerkschaftliche Versammlung statt , sind sie
gleich bei der Hand , um irgend einen Skandal zu provoziren .
Erscheinen sie in einer Wahlversammlung dann , kann man sicher
sein , daß es gilt , einen sozialistischen Kandidaten am Reden zu
verhindern ; beschimpfen sie irgend einen Abgeordneten oder Ge -

meinderath , ist ' s sicherlich ein sozialistischer ) uimmt sich jemand
der Sache der Arbeit besonders warm an , sind sie gewiß die

erste », die ihn beschuldigen , ein Abgeordneten - oder Gemeind « -
rathsmandat ergattern zu wollen . Und bei solchen Vorspann -
diensten , denen angemeisen auch �der milde To » war . den die
Kammer gegen die Anarchisten atischlug , sollte der Entwurf gegen
sie gerichtet gewesen sein ? Das wäre nicht nur » » dankbar ,
sondern auch dumm . Denn diejenigen Anarchisten , bei deren

„ Propaganda der That " nur ihr Maul kracht — und das sind
die Meisten — dienen , ivie eben gezeigt , nur den Interessen der

herrschenden Klasse ; diejenigen aber , die z » Dynamit oder
Revolver greife », vermag alles , nur keine Beschräickung der

Preß - und Redefreiheit daran zu hindern ; es sei denn , daß man

annehme » wolle , daß Zar Alexander II . in die Luft gesprengt
wurde , weil er seinem Volke zu viel Rede - und Preßfreiyeit gab.

Man täuscht sich also nicht , wenn man annimmt , daß die

Regierungsvorlage auf niemanden weniger als auf die Anarchisren
gemünzt und gegen niemanden mehr als gegen die Sozial tsten
gerichtet ivar .

Es fragt sich jetzt nur noch , ob der Senat , wie dies von den

Verfechtern der ürsprünglichen Vorlage gewünscht wird , die von
der Kammer vorgenommenen Verbesserungen wieder umstoßen
wird . In diesem Falle könnte es leicht kommen , daß das Gesetz
überhaupt nicht zu stände kommt , da nicht recht anzunehme » ist ,
daß sich die Kammer selbst wird widersprechen wollen . Wohl
aber wäre dann GmoffiN Paul LasargUe ~ der diesmal leider

nicht zu Worte komme » konnte , da knapp vor ihm Schluß der
Debatte erfolgte — Gelegenheit gegebe », Herrn Deschanel und
Konsorten , wie er dies schon diesmal ' beabsichtigt batte , gründlich
den Kopf zu waschen . Welche Gestalt das Gesey , wenn es zu
slande kommt , schließlich auch immer annehmen mag , der sozia «
listischeu Bewegung , die von ganz anderen Faktoren als vo »

Gesetzesparagraphen abhängt , wird e- sicherlich nicht den feistesten
Abbruch thun . Das , so sollte man wenigstens meinen , hätte ma »
wohl aus der Erfahrung , die Deutschland mit seinem Sozialisten -
gesetz gemacht , schon längst überall lernen können .

VevflÄttttttlungen .
Eine tversammluug der G- tverkvereitUer tagte am

Sonntag Vormittag in den Concordta - Festsälen , um einen Vor «

trag des Redakteurs vom „ Gewerkverein " , Herrn Gold -

schmidt , sowie ein Referat des Maschinenbauers Herrn
Klein über das Arbelterschutz - Gesetz anzuhören . Wenn man

sich veraegenwärtige , wie jene Leutchen noch vor wenigen Jahre «
gegen die „sozialdemokratische " Forderuno , daß der Staat z «
verpflichten sei , die Arbeiter vor allzu rücksichtsloser Ausbeutung
zu schützen , gar mächtig gewettert haben , wenn man serner be-

denkt , wie allen journtzlistischen Protektoren der Gewerkverein ? ,
von Richter bis Moffe , die gesetzliche Sonntagsruhe der

ärgst » Gräuel auf der Welt , so kann man der Wen -

düng zum bessern , die aus den Ausführungen des Herrn
Goldschmidt klar zu Tage trat , als abgefeimter Sozialist nur seine
Reverenz bezeugen . Wobleibt die sonn so vielbeliebte Harmonie -
lehre , wenn man , wie gestern von dem Herrn Gewerkverems -
revakteur hören muß , daß das sogen . Arbeiterschutz - Gesetz nicht
den Erlassen des 4. Februar entspreche , sondern für den Arbeiter
etn Jaustschlag ins Gesicht sein , oder daß von kavitalistischer Seite

gegen die Sonntagsruhe ganz unberechtigter Weise und nur aus
dem Grunde angekämpft werde , weil durch dies Gesetz etwa der

Profit geschmälert werden könne . Bedeuten derartige revolutionäre

Sentenzen aus sonst so lammfrommem Munde nicht die Götter -

dämmeruiig des heiligen , altehrwürdigen Harmoniedusels ? Ja , ja ,
es ist bedaiierltch , aber wahr , die letzte Stätte , wo der gesellschaftliche
Friede wenigstens noch als Mumie hausen durste , ist ihm nun
auch noch schnöder Weise gekündigt worden ! Was will es ferner

gegenüber der gestern von Herrn Klei » ausgesprochenen offenen
- sympathie - Erklärunz für den Achtstundenlaa noch sagen , daß in
der Versainmlung , als ein Sozialdemokrat die Herren zu ihren »
Erwachen aus süßem Schlummer beglückwünschte , noch so halb
im Schlaf ei » bisch «» eus Bebel und Liebknecht geschimpft wurde ,
oder daß der Herr Vorsitzende noch etwas indignirt
war , als ein paar streikende Schuhmacher für ihren
Streik - Unterstützungssonds zu sammeln sich unterstanden ?
Wer dem Teufel Unzufriedenheit den kleinen Finger bietet , dem
hält er auch bald die ganze Hand festuinklammert , um den Armen ,
wie er sich auch sträube , dem sij -si Sozialismus in die Arme zu
sichren .

Armes Mäxchen , was soll aus dir dann noch einmal werden ?

Vviefkalten dsv Nedslkkton «
Tchtuiebus . Die Statuten gewahren unseres ErachtenS

keinen Anhalt zu Ihrer Ausschließung . Älllerdings haben Sie ,
da Ihr Leiden bereits über 26 Wochen dauert und Sie während
dieser Zeit Arzt und Medizin : c. erhalte » haben , wegen dieser
Krankheit keine weiteren Ansprüche gegen die Kasse.

Rhein . Das uneheliche Kind muß auf den Name » der
Mutter angemeldet werden .
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Theater .
Dienstag , 29 . N o v e m b e r.

<�prrnl » a » s . Djamileh . Freund Fritz .
Schaospirttzaus . Der Geigeninacher

von Cremona . — Die gelehrten
Frauen .

Lrsstng - TKeater . Die Orientreise .
Krrliner Theater . Nora .
WtaUner - Eticater . Die Broßstadt -

lust .
Deutsches Theater . Die Welt , in

der man sich langiveilt .
Neneo Theater . ' Die Liebeshänd¬

lerin .

{roll' «
Theater . Mala Vita .

« stdem - Theater . Im Pavillon . ( Le
Partum ) .

Friedrich - zvilhelmltädt . Theater .
Das verwunschene Schloß .

Thomas - Theater . Almenrausch und
Edelweiß .

Adolph Ernst - Theater . Di « wilde
Madonna .

Ateranderplatz » Theater . Sport -
Mädel .

Atational - Theater . Am Abgrund .
Kelle , Itiiance - Theater . Kabale und

Liebe .
Apollo - Theater , Spezialitäten -

Vorstellung .
Theater der Zleichohallen . Spezia -

litäten - Borslellung .
Minter - Garten . Spezialitäten - Vor»

stellung .
Kaufmann ' » Uarißtö . Spezialitäten -

Vorstellung .
Gebrüder Ztichter ' « Uarivte . Spe -

zialitären - Vorstellung .

Molxd Emst - Theater .

Aum 81 . Male :

Die wilde Madonna .
. Gesangsposse in 3 Akten von L. Treptow .

Couplets von G. Qbrss . Musik von
0. Stettens . Mit neuen Kostümen aus
dem Atelier d. Fr . Köpke , und neuen
Dekorationen v. Witkemexer in Coburg .

In Scene gesetzt von �ckolpd Ernst .
« ajr Anfang 7' / , Uhr . - f
Morgen : Dieselbe Vorstellung

AlexaMr - M- Water .
Fernsprechamt VII Ztr . 1711 .

Heute Abend 7Ve Uhr :

Spork - Meidel
(Sresli Pizssx mit Gesang Und Tanz

in � Bildern von A. «schönseld .
Musik von Haz Lustig .

Mit vollständig neuer Ausstattung .
Kasjeneröffn . S' /e Uhr . Ans . 71/s Uhr .

Morgen : Kport - Ulädel .

Meriean - Theater .

Neil! Die DrolktWohner,
oder „ Das Kind in der Kommode " ,
parodistisch - realistischer Vorgang
im Keller , beobachtet vom Hof aus ,
von Oskar Wagner . Hauptrolle :
Per urkomische Sendir .
Jeden Abend jubelnder Beifall .

Der stille Zieisller .
�Berliner Lolalposie von O. Wag ner

�s>str t Die Wiener Original -
VvvU » Soubrette

Clolilöe Kowala .
Ansang 71/5 Uhr . Entree 75 Pf .

Sonntags 6 Uhr .

Castan ' s
Panoptikum .

Sensationell . '

Prinzeß Topase.
Vorstellungen 11 — l und 4 —SV, Uhr

stündlich .

Ohne Extra - Entree .
Vntree 50 Pf . , Kinder Sä Pf .

Circus Renz .
( Karlstraße . )

Dienstag , den 29 November 1892 ;
Abends 7«/i Uhr :

Große brillante Vorstellung.
Ans dem reichhaltigen Programm

besonders hervorzuheben : vlr . llsmes
FUIis mit dem Schulpferde Harkir .
Concurrenz - Schule , geritten von den
Damen Fräulein Clotilde Hager und
Oceana Renz . Punsch , schwed . Ponny -
hengst , lom . Original - Tressnr vom
Klown Aisk ( äugnst ) . 8 Schimmel -
hengste , in Freiheit dressirt und vor -
geführt von Herrn Gscar Renz .

Zum Schluß : Anf Helgoland .
Ballet v. 82 Damen . Neue Einlagen .
U. A. : Leth - Garäechlrtillerie . Hbg .
Bürgerwehr .

Morgen , Dienstag , Abds . 7>/r Ubr :
Große Vorstellung ' mit neuem Pro -
gramm . Billet - Vorverkam beim „ Jn -
validendank " , Markgrasenstraße öla .

Pn . Ken « , Direktor .

Lireus Corty- AIthoff .
Herlin , Friedrich Karl - Ufer ,

Ecke Karlstraße .
Dienstag , den 29 . November ,

Abends 7l/j Uhr :

Gala- Dmen- Borßellung.
< Hengste , vorgef . von Fränl .

�äelo . Frl . ckrmisoh , Boltigeuse .
? as «le äenz z. Pf . v. d. Gesckw .
Rossi . Miss Blauohe und Mile .
Vidal , Schulreiterinnen . Auftr .
der Reilkünstlerinnen Frl . Kala

lina , Miss Ernelina und Fräul .
Clotilde . D. 4fach dopp . Spring -
fahrschnle . D. Rapph . Osman
Pascha als Luftschisser . Uezik .

Kviegsepisode .
Mittwoch , den 30. Nov . , Abds .

71/3 Uhr : Gr . Vorstell . Näheres
die Plakate .

Feen - Palast
Burgstraße , neben der Börse .
Welt - Lolal Berlins , 5000 Pers . fassend .

Gr. TpezialitSten - Vorßellung
mit abwechselndem Programm .

Anf . Mochent . VVe Uhr , Sonnt .
6 Uhr . Entree 50 Pf .

Jeden Mittwoch und Sonntag Nachm .
t ! po8s >e8 Familien - und Kinderfest

mir Gratis - Verloosungen
und Spezialitäten Uorstellung .

Ansang Mittwochs 4 Uhr , Sonntags
3V , Uhr .

Entree tiir Rinder wi?. . Erwachsene
I. Plat� 50 Pf , II . PI « Z 5 Pf .

Kaufmann ' s Variete
Am Stadtbahnhol Alezanderplatz .

g Das großartigste g
Spezialitäten - Ppogramm

der Residenz .

Familie Lars - Larsen ,
Elite - Parforce - Gymnastik . - Truppe .

Brooks & Dnncan ,
Original - Kongo - Neger .

Charles Liftton ,
Athlet auf den : Drahtseil .

Brothers Barett ,
The two Fanneg Gentleraen ,

The Original - Satours ,
Anatomisches Wunder .

Anlang Voohentags 8 Ohr .

Passage -
Panopticum .
Die bilWnen

nlinengewt
Zniillinge

und das

Mesenkind .
M . Henke ' s Bierhaus

38 Blumenstr . 38
empfiehlt seine großen Vereinszimmer ,
ca . 100 Personen fassend . _

3111L

Besonderer Umstände halber ist mein
Saal für den ersten Neujahrstag an
Vereine oder Gesellschaften znvergcbeu .
353bj Hoffmann , Oranicnstr . 180 .

ßratweil ' s Bierhallen
Kommandantenstraße 77 —79 .

Täglich :

Germania - Konzert - u .

Kouplet - Sänger .
Wochentags frei .

Sonntags 30 Pfennig .
Kinder 10 Pf .

Frühstücks - u. Mittngstisch .
fäKV " Zwei Säle TBSU

zu Veriaimnlungen und Vergnügungen
sowie 6 Billards und 3 Kegelbahnen .

F . Sodfke .

All die

einer
Sämmtliche Brauer der Brausteuer - Gemeiuschaft werden zu

iM - Versaminlung
auf Sonuadeud , den 3. Dezember d. I .

63M Nachmittags 1 Uhr

nach Berlin , Konzerthans Leipzigerstraße 48

eingeladen , um gemeinsam Protest gegen die Erhöhung der Brau -

steuer zu erheben , welche das Braugewerbe im allgemeinen auf
das schwerste schädigen und insbesondere den Ruin zahlreicher
mittlerer und kleinerer Brauereien herbeiführen muß.

Berlin , den 26 . November 1892 .

Der Steneransschuß des Dentschen Kranerbmthes
AHendoi - ß ( Schönebeck ) . BQlow ( Halberstadt ) . Brinkmann ( Hcrbede ) . Barth ( Mainz ) . Drews (Kiel) .

Frinken ( Trier ) . Goldschmidt ( Berlin ) . Haase ( Breslau ) . Hastedt ( Harburg ) . Happoidt ( Berlin ) .

Henrich ( Frankfurt a. M. ) . Gr . Kaskei ( Berlin ) . Knoblauch ( Berlin ) . ÖberlSnttep ( Frankfurt a. M. )

Gettlor ( Weißeufels ) . Reutlinger ( Franfkurta . M. ) Reinhardt ( Leipzig ) . Roesicke ( Berlin ) . RäsierlBresla » ) ,

RQckforth ( Stettin ) . Ulrich ( Leipzig ) . Ulrich ( Pfungstadt ) . Wernecke ( Magdeburg ) . Zeitz ( Meiningen ) .

„fein iiiss das Natioiialgetränk der SeMken Naüoii werieo . 1
Fürst von Bismarck ' s Worte .

OSWALD NIE
ko- 48 . reine , ungegypste Weine

Seit 1876 : 31 Centraigeschäfte und 700 Filialen in Deutschland !

Hftuptgescbaft nebst grossen Weinstuben ned Bestanrnnts :
Berlin , Leipzigerstreese 119/120 .

CiDtrif - Cescbifte lt : Sraunscbweif , Breslau, Castei , Oaizig, Oresdea, (falle a. t. ,
Haanover, Kiel. Ksnigsbirg i. Pr. , Leipzig, Magdeburg, Posen, Pottdan , Rostock, StctUi.

Preise pro 1 ganzes Liter�
No, 1 roth o. yitlt » Uk. 1, —

• 3 . • » . 1 »

. 3 . a , , 1 . 20

. 4 . . . . 1 . 60

Mit heutigem Datum habe ich das

Nesteuirmit
des Herrn C. Albrecht , Rixdors
Kneseoeckstraße 82 , käuflich erworben .

Ich bitte das meinem Herrn Vor -

ganger geschenkte Vertrauen auch gütigst
auf mich übertragen zu wollen .

Um recht zahlreichen Besuch bittend .

zeichnet hochachtungsvoll 3330L
C. Schmidt .

Ein Vereinszimmer ist noch zu vergeben .

Deu 3 >l2 . : Großes Ausschieden .
Heute : Frische Wurst . 3ölb

R . M. , Buchholzerftr . 1.

Vereinszimmer , Simeonst . ÄZ , Flick .

Größtes Lager Berlins
. A, » dreasftr . Ä3 . H. p

Xo. 5 roth ». golddankel Mk. 3 , — "|
6 , , well « . 2 . 60 1 c,7ntf
7 . . . . 2 . 60 ( P" I '

8, , » . 3 . — J frtac«.

4� " Eine fei « ausgestaltete Probetslste " TBC

(sich jederzeit als schönes , angenehmes Geschenk eignend ) , enthaltend
10 Viertelliter - Carafons ( mit Paten tverschluss ) der obigen 8 Nummern je rotii

und -weiss gehe ich als „ Probe " für nur

Mark 10,50 alles inbegriffen und franco

jeder Bahnstation in Dentschland .

Jamaica - Riimy
echt Verschnitt , u. Fac . Liierst . 1,10 , 1,60 , 2,10 , bei 5 Fl . 10 Pf . billiger .
Tokspor , med . süßer Ungarwein , Liierst . M. 2,K >.
Himbeer - , Kirsch - , Johannisbeersaft , Liter M. 1,20 .
Ingber - Likör , hochfein , magenstärkend , Litern . M. 1,10 , 1,60 , 2 .
Hebt Stonsdorter Bitter »Likör , Liter 1,20 , 5 Llr . 5,50 , 10 Ltr . 10 .

Cognac fine Champagne , !>/« Liierst . 3,50 , 4,50 , 5,50 , 7,50 , 12 .

GlUhwein - EiUact , Liierst . M. 1,60 . Punsch - lSzttnct , Literfl . M. 1,60 ,

Eugen Neumann & Co . ,
6a . Belle - Alliance - Play 6a . 81 . Neue Friedrichstr . 81 . 8 . Oranienstr . 8 .

X ützl . AY ei hnaditsgeschenke .

Kathenow r

Alnmingold - Brillen und P - ne

2,50 M. , nie schwarz roerb . 2,50 M.
in fein Uidtfl 2 M. , S o hl 1 M
MB mit prinia Kristall " ' fern .

lUorziigl Theater « U ife - Gla » i

„ Excclsior " 1� litnrU !
Gperngläke » ' m. 6 ackromatischen

Linsen von 6 H an .

Reißceug « in zroßärt . Auswahl .
laromotsr 6 M. , Vhermomoter öv P

Dampsmaschine Nr . 100 2,50 M.

Vorzügliche Eatorns msgles mit
48 Bildern 3 M. 348 .

jRerlin N. , Lotliringerstr . 28-z9. i
Nach Auswärts gegen Nachnahme . W

Freie Volksbühne .
In der 3 . Abtheilnng können noch zirka 400 Mitglieder Aufnahme

finden . In Anbetracht der jetzigen wirthschajtlichen Verhältnisse hat sich der

Vorstand im Verein mit dem Ausschuß und den Ordnern entschlossen ( Z II
des Slatnts ) , das Einschreibegeld , das bisher 1 M. betrug , auf 60 Rtg .
herabzusetzen . Die nächste Vorstellung für die dritte Abtheilung ( graue Karle » )
findet am nächsten Sonntag , den 4. Dezember , Nachmittags 2,/1 Uhr , im

„ National - Theater " statt . Zur Aufführung gelangt

Der fvoio iPille .
Schauspiel in 3 Akten von Hermann Lalier . Ja Szene gesetzt von

Herrn Gsear Höcker .
NUtgtieder , die dir Uorstrllnuv zum zweiten Mal sehen wolle » ,

finden gegen eine Nachzahlung von 60 Pf . Cinlalj .
®MF * Den Mitgliedern der 1. und 2. Abtheilung , die aus irgend

welchen Gründen die für sie bestimmte Vorstellung nicht besuchen konnten ,
diene zur Nachricht , daß sie die Vorstellung der 3. Abtheilung besuchen können
— ohne Ausweis des Kassirers — soweit der Raum reicht ; selbstverständlich
können sie erst dann Berncksichligung finden , wenn sich übersehen läßt , ob der

vorhandene Raum genügt , also erst um 21/4 Uhr , ' / > Stunde vor der Vor -

stellung . Die Mitglieder werden daher dringend gebeten , diejenige Vor -

stellung zu besuchen , die für sie bestimmt ist . Von nun an wird in den legten

Tagen eines jeden Monats der Spielplan für den nächsten Monat in den

ZahlfieUen des Perein » bekannt gemacht werden .

Sei der letzten Porstellung im Lefstug - Theater hat ein Mit -
glied da » von dem Logrnschliefirr entliehene Gperngla » nicht

» urnckgrgetzen . 362/11

Der Vorstand der „Freien Volksbühne " .

Umtbehrlich s. I Ferchrch-
Vcckhr. 83102

Telephon - Noüz- Fult .
Zugleich Armstütze .

Preis « M-
inkl . einer Rolle

Papier . Nach

außerhalb 1 M-

mehr für Porto
u. Verpackung .

Von dir kaif .
Deutsch . Ober «

Postdirektio »
in den öffentl .

' Fernsprechstell .
eingeführt .

ttsoar Michaelis , Berlin S.

Heftmasch . - Fabrik , Neue Roßstr . 17,

StllsliittJH SSÄfÄ
Jakobstr . 130 . Gewissenhafter Rath
in allen Angelegenheiten . Unvemittelten

unentgeltlich . Auch Sonntag . 22861 .

Dr . med . Böhm , prakt . Arzt ,
Spezi , »larzt 2848 d

iär Nitkrheilvorkithrsa und Massage
Kochsir . 37 , 2 Tr . 8 —1 0 ufib 4 —5

Die in der ganzen Welt rühm¬
lichst bekannte 30651 «

„ Helm- Putz - Pomade "
ist nur unser Erzeugniss . Dosen mit
anderen Helmen und nicht mir

unserer Firma , weise man als

werthlose Nachahmungen zurück .

llr Hoesch , homöopoth . Arzt ,
Linie » str . 149 . 8- 10 . 5- 7, Sonnt . 8- 10 .
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Pavfcmatfjvirfjftfu .
�ie Sozialdemokratie Wiirttemberg ' s hielt am 20. No -

tcmbet in Stuttgart ihre Landesversanünlung ab , die dritte
seit Erlöschen des Sozialistengesetzes . Tie Versainnilimq mar
von II « Telegirten besucht , welche ca. 4000 , in folgenden Mit¬
gliedschaften organisirte Parteigenossen vertreten ; Aalen - Wasser -
alstngen , Altenstadt - Geislingen , Besigheim . Biberach . Bietiabcim .
Birkach . Berkheim . Böckingsn . Bonlanden , Boihnang Calw
Cannstatt . Degerloch . Ebingen , Eislingen . Eltingen . Eßlinacn '
Feuerbach . Frankendach . Gablenbcrg , Gaisburg . Gmünd Göp -
pingen . Hall . Hcdelfingen . Heidenheim . Heilbronn , Heslach ,
Jeden Hai. seil , Kaltenthal , Kirchheim , . »auffen , Lorch . Ludwigsburg ,
Möhringen . Münster , Nürkingen , Neckargartach , Oberndorf
Oberlürkheim . Uarensburg . Rohracker , Schorndorf , Schrambera '
Schwennigen , Sindclfiugen . Stöckach , Stnttgart . Ulm. Unterlürkheind
Vaihingen . Waiblingen . Wangen , Weil i. D. . Zuffenhausen .
Im ganzen umfaßt die Landesorganisation 70 Milgliedichasten •
51 davon sichren regelmäßige Beiträge an die Landeskasse ab!
Aus dem vom Landesvorstand gegebenen Bericht ist folgendes
hervoizuheden : Die Zahl der vom Landesvorstand direkt ver -
anlaßten , beziehungsweise durch Entsendung von Rednern er .
möglichten Versammlungen bclicf sich auf 125 , für welche 25 , im
Lande selb ä wohnende , rednerische Kräfte Verwendung so ' Vn.
Eine größere Agitationstour war im Laufe des September mit
Hilfe des Reichstagsabgeordneten von Vollmar inszeuirt worden .
wol ei der Letztere an 5 verschiedenen Orten Versammlungen mit
großem Eriolgc abhielt . Sieben der mündlichen Agitation wurde
auch die schriftliche Propagande in iimsassendem Maße gepflegt .
insbesondere durch Verbreitung der Broschüre : „ Ein Mahnruf
an die ländlichen Arbeiter . " ivelche in 35 000 Exemplaren vcr -
ausaabl wurde , und der Gmünder Rede Vollmar ' s , wovon
20 000 Stück zur Verbreitung gelangten . Der Gründung neuer
Mitgliedschaften wurde ein Hauptaugenmerk gewidmet . Zur Er¬
leichterung solcher Neugründungen hat der Landesvorstand eine Art
Normalstatut fürsozialdemokratischeVereine druckenlassen , außerdem
zur bequemeren Quiltirung der Beiträge Quittungsmarken au -
geschafft , um beides den Vereinen zum Selbstkostenpreis zu über -
lassen . Tie Sammlung , welche für die durch die Cholera wirth -
schaftlich schwer geschädigten Hamburger Arbeiter vom Landes -
vorftande veranstaltet worden ist , hat guten Erfolg gehabt ; es
konnten bis seist rund 5000 M. nach Hamburg abgesandt werde » .
Tie Einnahmen der Landeskasse an Parteigeldern betrugen im
Verichlsjalne 5702 M . die Ausgaben 4322,74 M. , so daß zur
1380,02 M. Kassenbesland vorhanden sind . Der fina »zielle Stand
des Parleiorgars . . Schwäbische Tagwacht " ist befriedigend ; Zu -
schässe waren nicht erforderlich : der Abonncntcnstand blieb in
Stuttgart konnsiant , aus dem Lande vergrößerte er sich . Die
Landesversaaimluiig beschloß u. «. , daß dem Titel der
« Schwäbischen Tagwacht " die Vezeichmmg beizufügen sei :
„ Organ der Sozialdemokraten Württembergs " . Der Antrag , ein
Wochenblatt zu schaffen , wurde abgelehnt . Mit dem
vom Genossen Th . v. Wächter Heransgegebenen Stadt - und
Landboten hat , wie koustatirt wurde , die Partei absolut nichts
zn lhun , da es sich um ein reines Privatunternehmen handelt .
Ferner beschloß die Landesversammlung : A » jedem Orte

größere aus jedes meitere Hundert 1 Telegirten mehr wähle » ;
die Bezirksvereine Stuttgart werden besonderen Milgliedschaiten
gleichacrcchnet . Stimmberechtigt sind auf der Landesversammlung
nur die gewählten Telegirten und der Vertra ensinan » der
sozialdemokratischen Partei Württembergs , während je ein Rc -
dakteur und Expedient des Parlei - Organs , sowie der Landes -
vorstand und die Revisioren der Laddesversammlung mit be -
rathender Stinime beiwohnen . Tie Landesversammlung wird
i » Zukunft vor dem deutschen Parteitage abgehalten und zwar
in einem in der Mitte Württembergs gelegenen Orte . Vor -
sitzender des neugewählten Landesvorstandes stt Karl Sp erka ,
Stuttgart , Tannenstr . IL ; an derselben sind alle Korrespondenzen
j » senden ; Geldscndung . ' n dagegen an H. Le ick Hardt , eben -
daselbst , Gartenstr . 21 .

Lokales .
Achtung , Nixdorf . Durch ein Zusammentreffen ver -

schiedener unglücklicher Umstände war die Vertheilung der

Agitalio . snuimner des „ Volksblatts " fürTeltow - Beeskow - Storkow -
Charlottenburg am Sonntag nicht möglich . Die Vertrauens -

leule ersuchen hierdurch namentlich arbeitslose Parteigenossen , die

Gin Auferstandener .
Nach dem Französischen des jungst verstorbenen Sozialisten

Leon Cladcl .

Ulysses Otto Noö Barthölcmy Klüger . Metall -

gravear und Bürger der französischen Hauptstadt , wurde

am 3. Dezember 1851 von Lmieusoldaten und Dragonern
blutüberströmt auf den « purpurngefärbten Pflaster der Vor -

stadt Saint - Antoine nicht weit von dem nmgeftürztett
Omnibuswagen aufgefunden , von dem herab Alsoiis Baudin

zu der Menge gesprochen hatte , bevor er ihr zeigte , wie ein

Erwählter des Volkes , treu seinem _ Mandat , zu sterben
wissen muß , wenn alles , nur nicht die Ehre , verloren ist .
Ebenso wie der Volksvertreter , war auch der Mann aus
dem Volke auf der Straße und am Fuße derselben Barri -

lade , für Recht und Freiheit kämpfend , gefallen .

„ Hoch die Republik / rief er röchelnd unter den

Hufen der sich bäumenden Pferde , die über ihn hin -
stampften .

Ter Ruf des verröchelnden Blousenmannes veraulaßte
sofort die Reiter und Fußsoldaten , die sich nach ihm um -

drehten , zum Verweile » . Ein Bataillonssührer , welcher an

fein sehr schnell erreichtes Avancement dachte , zitterte in

seinen Steigbügeln und nachdem er sich dem Sterbenden ge -

nähert hatte , dessen dunkel werdende Augen ihn maßen , rief
er , den Degen schwingend , mit barscher , brutaler und herz -
loser Stimme :

„ Vorwärts , stopft dem Schreihals das Maul und macht
ihm den Garaus f r « t � v ,

Ein Dutzend Fi ' siliere bogen dem Befehl gehorchend ab

und wandten sich der Blutlache zu , in welcher der erschöpfte
Besiegte lag , welcher söc' ben den Schrei ausaeiioxcn und den

wan soeben noch gesüra Let hatte , und die Laufe ihrer

rauchenden Massen senktest - sich- Alle diese armen Söhne

im Interesse unserer Sache einige Stunden widmen wollen , und

sich an der Vertheilung betheiligen wollen , sich heute ( Dienstag )
im Laufe des Tages im Lokale von Papke , Ziethenstr . 71 , einzu -
finden .

An die Gewerkschaften Berlins .

Geilossen t Ter Magistrat giebl durch Säulenaiischlag die
Bestimmungen bekannt , welche jeder Arbeiter , der sich an den
Gewerbegerichtswahlen betheiligen will , zu erfüllen hat . Ferner
bat der Magistrat den Termin zur Eintragung in die Wähler -
listen angesetzt , nach welchem die Eintragung der Wähler vom
Montag , den 21 . November , bis zum Sonntag , den 4. Dezember ,
stattfindet , und zwar an Wochentagen von 5 —8 Uhr Nach -
mitlag - ? , an Sonnlagen von 12 —3 Uhr Mittags .

Die Eintragung in die Wählerliste hat an folgenden Stellen
stattzufinden :

1. Im Wahlbureau Poststr . 16, 2 Tr .
2. In der Turnhalle Gemeindeschule Tempelhoferufer 2.
8. „ Schmidlstr . 38 .
4. „ „ „ „ Skalitzerstr . 55/56 .
5. „ „ „ „ Strausbergerstr . 9.
6. „ „ „ „ Gipsstr . 23a .
7. „ „ „ „ Kastanien - Allee 82 .
8. „ „ Pmiksir . 7/8 .
9. „ „ ,, „ Tburmstr . 86.

Wir machen die Genossen darauf aufmerksam , daß die Zeit
für die Eintragung in die Wählerlisten eine sehr beschränkte ist .
Formulare dazu sind an allen oben bezeichneten Stellen zu haben ,
außerdem sind dieselben bei Fritz Znbeil , Naunynstr . 86 , für die
Vertrauensmänner der Eeiverkschasten und die Streik - Kontroll -
kommisflonS - Delegirten z » haben .

Die Genossen in größeren Werkstätten mid Fabriken können
bei Ansfüllung der Formulare »n der Weise verfahren , daß sie
damit den Werkstatt - Telegirten beanftrageii , welcher die aus -
gefüllten Formulare dann zusammen vom Arbeitgeber , der Polizei
oder dem Bezirksvorsteher beglaubigen läßt , und dieselben dann
auf den » kürzesten Wege zum Wahlviireau oder an eine der oben
bezeichneten Stellen , wo die Eintragung staltsinvet , hinschafft .

Es ist noch anzuführen , daß nach der Abänderung des Orts -
statuts die Wahl nicht mehr für die Wähler in dem Bezirke statt
findet , wo sie arbeilen , sondern dort , wo sie wohnen , iinr
diejenigen , ivelche außerhalb des Gemeindebezirkes Berlin wohnen ,
haben dort zu wählen , wo sie arbeite » .

Außerdem können auch alle zur Zeit Arbeitslosen wählen ,
rcsp . sich in die Wählerliste eintragen lasse ». Es muß zu diesem
Zwecke jedoch der betreffende Vermerk auf die Antragsformulare
gemacht werden ; die Arbeitslosen wählen in dem Bezirk , wo sie
wohnen .

Auf den ' Antragsformularen befinden sich durch die Nummern
1. 2, S, 4, 5 gekennzeichnete Absätze . Der Absatz 1 ist von jedem
Wahlberechtigten auszufüllen . Absatz 2 haben alle diejenigen
auszufüllen , welche in Berlin wohnen und arbeiten . In diesem
Falle ist der Absatz 3 zu durchstreichen . Absatz 3 ist von denen
auszufüllen , welche außerhalb Berlins wohnen , in Berlin jedoch
arbeiten . Absatz 2 ist dann zu durchstreichen . Tie Arbeitslosen
haben jedoch nur das Recht , zu wählen , wenn sie in Berlin
wohnen . Sie haben die Eintragung unter Absatz 2 zu bewirke »,
dort ernch den Vermerk ihrer Arbeitslosigkeit zu machen und
Absah 3 zu durchstreichen . Bemerkt soll noch werden , daß auch
diejenigen das Wahlrecht haben , ivelche bei Jimungsmeistern ar¬
beiten , für deren Jnming jedoch ein Schiedsgericht nicht aus
Grund der § z 97 a und 100 ä der Reichs - Gewerbe - Ordnung
besteht .

Ferner haben die Telegirten zur Streik - Kontrollkommission ,
Bertrauensinänuer der Gewerkschaiten und die Kandidaten zum
Geiverbegericht in allen Versammlungen auf die Nothwendigkeü
der Eintragung in die Wählerlisten hinzuweisen , sich auch selbst
mit Antragsiormularen zu versehen , inn dieselben niöalichst jedem
Gewerksgenossen und Arbeiter schnell übermitteln zu können .

Wenn die Beglaubigung der Antragsformulare durch die

Polizei oder den Bezirksvorfteher vorgenommen werden soll , so
wird es angebracht sein , wenn die Genossen sich gleich mit den
nöthigen Legitimalionspapieren versehen ( Miethskontrakt , Polizei -
liche Wohuungsanineldung u. s. w. ) .

Außerdem können die Genossen auch auf den einzelnen , oben
angeführten Stellen die Beglaubigung vornehme » laue ». Jedoch
sind auch hier die nöthigen Legitimationspapiere vorzulegen .

Ferner ist es nothwendig , daß die Gruppe der Holzindustrie
ihre Kandidaten den Unterzeichneten baldmöglichst mtttheilt . Es
wird angebracht sein , ivenn die 3. Gruppe noch 5, diq 5. Gruppe
ebeusalls 5, und die 7. Gruppe noch 6 Ersatzkandidaten aussieUt ,
da die festgesetzte Zahl der Ersatzkandidaten noch nicht erreicht
ist . Es kann diese Ausstellung in den großen Agitations -
Versammlungen sür die Gcwerbegerichts - Wahlen vorgenommen
werden .

des Volkes , Erben des Elends , geborenen Knechte aller

Tyranneien hatten schon den Finger am Drücker und bleich
und eine Beute unbestimmter Besorgnisse und Beklemmun -

gen , wie sie zuweilen die iiuschilldigen Theilnehmer an
einem großen Verbrechen befallen , betrachteten sie verstört
dcit Märtyrer , welcher sich auf seine Ellbogen stützte und

furchtlos den zu erwartenden Kugeln jener seilte von

Flintenkugeln durchbohrte Brust darbot .

„Landleute , Arbeiter , die man zu Soldaten gemacht
hat , gehorchet diesem Knechte des Hofes , der Euch befehligt ,
macht ein Ende mit mir , mordet einen Eurer Freunde . "

Eine Bewegung machte sich unter den Soldaten be¬

merkbar , sie wichen um ein Unmerkliches zurück und die

Flutten der Grenadiere zitterten .
„ Nun , vorwärts ! " herrschte mm ferner der Offizier zu

Pferde in wildem Tone die Soldaten an , ihnen seinen Be¬

fehl noch einmal einschärfend .
Ter besiegte Rebell nahm wieder das Wort :

„ Nim , vorwärts , Brüder ! "
Ein Veteran , welcher init drei goldenen Litzen und

reichlich mit Narben geschmückt >var und die Vollstrecknugs -
Korporalschaft kommandirte , betrachtete seine Konskribierten
mit einem Blicke , der zugleich bittend und drohend erschien ,
dann murmelte er halblaut :

„Zielt hoch ! — Legt an ! "

Tann kommandirte er mit einer gellenden Stimme ,
welche die Hörner einer herbeieilenden Kompagnie Jäger
von Viueeimes übertönte :

„ Feuer ! "
Tie zwölf Musketen entluden sich unter einem einzigen

Knall und die wackeren Eisenfresser warfen den „Philister "
und Nichtsoldaten , den sie soeben begnadigt hatten , in

einen Seitengang , der ganz mit Verwundeten angefüllt war ,
und traten auf die andere Seit « der Straße zu einer Gruppe
zusammen .

Wir machen noch ganz besonders die Genossen aufmerksam ,
daß am Sonnlag , den 4. Dezember , Nachmittags 3 Uhr , die

Wählerlisten für die Eintragung in die Listen zur Gewerbe »
gerichts - Wahl geschlossen werden . Versäume deshalb niemand ,
sich bis zu dieser Zeit in die Listen eintragen zu lassen .

Der geschäftsfiihrendc ' Ausschuß
der Berliner Streik - Kontroll - Kommission .

Im Austrage :
Hermann Faber , 80 . , Grünauerstr . 4.

Referenten Nachweis . Die günstige Aufnahme , welche
der Referenlen - Nachweis der Arbciter - Bildungsschule , trotz der

kurzen Zeit seines Bestehens , gefunt en, zeugt davon , daß derselbe
ejnem dringenden Bedürfniß entspricht , die gewerkschastlichen —
als auch andere Arbeilervereine haben durch denselben Gelegenheit ,
ohne viele Umstände Referenten zu erhallen . Bis jetzt haben sich
dem Nachweis gegen 40 Referenten zur Verfügung gestellt . Da
sich aber die Anforderungen fortwährend steigern , ist es zu
wiiilschen , daß sich mehr Referenten daran belheiligen .

Eine große Zahl von Referenten hat es aber noch nicht für
nöthig gehalten , sich dieser auch für sie zweckmäßigen Einrichtung
anzuschließen . Es werden daher alle Herren , die in der Lage
sind , wissenschaftliche resp . wirlhschaftliche Vorträge in Ver -

samnllungen halten zu können , ausgesordert , ihre Adressen unter
Angabe von Vortragsthemen , der zur Verfügung stehenden Zeit
und Honoraransprüche in dem Reserenten - Nachweis der Arbeiter -
Bildungsschnle bei Herrn H. Gumpel . Baruimstraße 42 , ein -
zureichen .

Dürfen von versicherungspflichtigen Arbeitern bei

ihren » U e b e r t r i t t e von e i n e r O r t s - K r a n k e n k a s s e
zur andern für Ausstellung von Quittunc sbüchern besondere
Beiträge erhoben iverden ? Diese Frage ist kürzlich von der
hiesigen Gewerbedeputation des Magistrates infolge einer von
dem Schuhwaaren - Fabrikanten Herrn L. eingereichten Beschwerde
im verneinenden Sinne entschieden werden . Der Beschwerde lag
folgender Thatbestand zu Grunde : die hiesige Orts - , Krankenkasse
der Schuhmacher nimmt nach § 26 ihres Statutes alle diejenigen
Personen ohne Eintrittsgeld auf , welche nachweisen , daß sie inner -
halb der letzten dreizehn Wochen vor ihrem Eintritt in die Kasse
einer nndeni ikrankenkasse angehört oder Beiträge zur Gemeinde -
Krankenversicherung geleistet haben . Durch Generolverssamm -
lnngs - Beschlnß ist jedoch festgesetzt , daß von allen d' escn Per -
svne » für Ausstellung des Quittungsbuches nebst Statutes eine

Gebühr von 20 Pf . zu erheben ist . Gegen die Rechtsgiltigteit
dieses Beichlnsses wendete sich Herr L. in seiner Beschwerde und ,
wie beretks bemerkt , mit Erfolg . Die Gewerbedeputalion ent -

schied, daß sür Quiltungsbücher u. dergl . besondere Gemihren
nicht erhoben werden dürjen .

Neberführnng zum Landsturm I , Diejenigen in Berlin

wohnhasten Ersatz - Reservisten , welche im Jahre 1837 der Ersatz -
Reserve l . Klasse überwiesen worden sind und keine Uebung a' >-

geleistet haben , haben umgehend ihren Ersatz - Reseve - Paß — falls .
in diesem ans Seite 3 nicht schon ein bezuglicher Vermerk ein -

getragen ist — behufs ihrer Uebersührung zum Landsturm I. Auf¬
gebots an das Bezirks - Kommando I . Berlin einzusenden .

A » S der Fabrik von Siemens n . Halske in der Mack -

grafenftraße wird uns berichtet , daß sich die dortigen Verhältnisse
in letzter Zeit ganz bedeutend verschlechtert haben . Einer un- J

zugehenden Zuscyrist entnehmen wir das Folgende :
Wir haben nämlich für gewöhnlich eine Arbeitszeit von früh

7 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr mit einer halbstündigen Mittags -
pause . Bis zum letzten Zahltag erhielten »vir nun diese halbe
Stunde , was pro Woche drei Stunden ausmacht , mitbezahlt ,
nun ist aber jetzt eine Fabrikordre erlassen worden , welche besagt .
daß diese drei Stunden nicht mehr bezahlt werden ( d. h.
nur bei den Arbeitern , nicht etwa auch bei dm

Herren Beamten , denn diese sind die Stütze » des Geschäfts . )
Es soll nun nicht gesagt sein , daß die Arbeiter sür die Zeit ,

während welcher nicht gearbeitet wird , Lohnansprüche erheben ,
nein , aber die Arbeiterkreise wird es interessiren von der seiner -
zeit gezeigten Humanität der Firma , in dieser Frage etwas

zu hören , und darüber unterrichtet zu »verden , wie die neue
Einrichtung zur Einführung gelangte .

Im Jahre 1390 als die Maifrage auf der Tagesordnung
stand , erlaubten sich auch die Sieinens ' schen Arbeiter zwei Ber -

sainiiilungen abzuhalten ( die erste wurde bekanntlich durch eine

organisirte Sprengkolonne vereitelt ) . Das Resultat hiervon war
die Annahme einer Resolution , worin die Finna um Einsührung
der achlstüpdig durchgehenden Ardeilszeit ersucht wurde , daraus
entstand dann die heulige Arbeitszeit mit der speziellen Zusage
seitens der Firma , daß für die Arbeiter hierdurch kein LohnabzuK
eintmen soll ( speziell galt dies wohl sür die Lohnardeiter ) , denn
die Akkordarbeiter erhielten keine Zulage .

„ Nun , Landro ? "
Der brave Sergeant mit grauem Schnurrbart , an den

diese Frage seines grausamen Vorgesetzten , der , ruhig seine
Zigarre schmauchend , im Sattel saß , gerichtet war , ant -

wartete :

„ Er ist lodt ! "

„ Sehr gut ! Und nun , mein Braver , gehe , wenn es

Dir Dein Herz gebeut , mit Deinen Gelbschnäbeln einen

Schoppen trinken ! "

Ohne Zögern leistete der alte Brummbär der Aussor -
derung Folge und ging , die Zigarre im Munde , gefolgt von

seinem Zuge junger , bartloser Krieger in ihren krapprothcn
Hosen ans eine Kantine zu , die sich an einem elenden Häus -
che » anlehnte , das sich an einem Vorsprung der Straße be -

fand , und dort nahm er ebenso wie seine Leute ein kleines

Gläschen Schnaps . Nachdem er mehrere Mal angestoßen
und getrunken halte , warf er vorsichtig und verstohlen einige
Seitenblicke nach dem Hintergrunde des düsteren Korridors ,
wo man den soeben Erschossenen hingeworfen hatte . — Aber

dieser war nicht mehr da !

„ So ist ' s gut ! " rief der alte Eisenfresser ; „ wer ' s er -

lebt , wird es ja sehen ! "

Am Montag , den 24 . Mar 1869 , begaben sich die

Bewohner der zwanzig Bezirke der Metropole Paris
in hellen Haufen nach den verschiedenen Wahllokalen .
Man marschierte in Rotten und Reihe » und stolz erHobe -
neu Hauptes im Glänze der Sonne einher , auf den

Stirnen aller erglänzte ein heller Schein von unbe -

schrciblicher Siegesfrende , und obgleich einige Begün -
stiger des Unfriedens zu bemerken waren , wurde doch
kein Ruf der Mißbilligung oder des Hasses gegen die Gen -

darmen laut , die schweigend zusammengeschrumpft den

Straßen und Boulevards hier und da ein düsteres Gepräge
gaben .



Es wird in der Arbeitskreis « des ofimn auf Lohnabzüge hin¬
gewiesen , welche in diese »» oder jenem Geschäft vorgekommen
sind , von Siemens u. Halske ist bisher merlwürdiger Weise noch
nichts gemeldet . Es könnte dieser Umstand zn der Annahme
beitragen , dort komme so etwas nicht vor . aber weil gefehlt . Es
sind dort Lohnreduktionen bis zum Betrage von 33 ' /z pCt . vor -
gekommen . Sollte sich der Einsender mit dieser Angab - irren ,
so wäre es iiir die größere Oeffentlichkeit gewiß von Interesse ,
wenn die Firma ihre Bücher einer unparteiischen Kommission zur
Einsicht vorlegte , dann würde man doch sicher erfahren können ,
wie hoch sich die Abzüge in den letzten fünf Jahre » belausen .
Die Siemens ' schen Arbeiter schimpfen woht einen Augen -
blick , wenn ihnen der Verdienst gclürzt wird , aber dann be¬

ruhigen sie sich wieder und lesen ihre kapitalistische Zeitung ruhig
weiter . Eine Agitation im Sinne der modernen Arbeiter -

bcwegung ist gerade in dieser Fabrik um so schwieriger , als im -
einsichtige Arbeiter selbst die Agitation in jeder Weise zu unter -
drücken suchen . Das Tenunziantenivesen ist dort ebenfalls in
einer Weise ausgebildet , daß jeder , der nicht gern auf ' s Pflaster
fliegt , gut ! hut , wenn er seine Ueberzengung in seines Herzens
innerstem Schrein bewahrt .

Ti « Zahl der durch dte ftädtlsche » Gasanstalte » ge¬
speiste » ösfentticheu GaSflnmmeu betrug Ende September d. I .
St 336 Stück , die der durch die englischen Gasanstalten ( auf dem

ehemaligen Schöneberger Gebiet ) besorgten öffentlichen Flammen
862 Stück . Die Zahl der durch die städtischen Gasanstalten ge -
speisten Privatflaminen betrug zur selben Zeit 879 dOi Stück , die

städtische Gaserzeugung stellte sich in » Vierteljahre Juli/Gep -
tember d. Js . auf 16 866 060 Kubikmeter , gegen denselben Zeit -
räum im vorigen Jahre 36 000 Kubikmeter weniger , was wohl
der Zunahme des elektrischen Lichtes zuzuschreiben ist .

Heber die Lebensfähigkeit der Cholerabnzisten hat
Prof . Dr . I . Ufselmanu werthvolle Untersuchungen angestellt , die
er in der „ Berliner Klinischen Wochenschrift " mittheilt . In der

Kuhiutlch können sich Cholerabazillen bestimmt 1 —2 Tage lebend

erhalten , selbst wenn inzwischen ziemlich starkes Sauerwerden
eintritt . Auf Scheiben frischen MittelfeinbroteS aus Roggen ,
wen » dieselben uneingehüllt sind , bleiben die Bazillen wenigstens
einen Tag , und wenn sie i » Papier gut eingehüllt sind , bis zu
drei Tagen , wenn sie aber unter einer Glasglocke gehalten werden ,
mindestens eine Woche lebend . Selbst auf einer frei liegenden
Scheibe frischen groben Roggenbrotes ( Schwarzbrotes ) können sie
sich einen vollen Tag erhalten . Auf der Obcrstäche von schwach -
saurer Butter bleiben sie unter Umstünden 4 — 6 Tage , im Innern
der Butter wahrscheinlich nur kurze Zeit , 1 —2 Tage , am
Leben . Aus Bratensteisch können sie, wenn es unter einer
Glocke vor dem Trocknen bewahrt wird , wenigstens 8 Tage .
auf dem Fleisch von geräucherten Heringe » unter der

gleichen Voraussetzung bis zum vierten Tage sich lebend
erhalten . Auf der Overfläche von Obst bleiben sie nach dem An -
trocknen 24 —30 Stunden , uuler einer Glocke bis zum Ablauf deS
vierten Tages , aus frischen ! Blumenkohl je nach den Umständen
1 —3 Tage am Leben . Auf dem Druckpapier eines nach dem An -
trocknen zusammenaeklappten Buches halten sie sich wenigstens
17 Stunden , auf dem in einem Kuvert eingeschlossenen Brief -
papier mindestens Lb' /e Stunden , auf Postkarlen wenigstens
20 Stunden nach dem Antrocknen . Aus kupfernen und silbernen
Münzen , sowie auf mefsittgnea Platten gehen die Bazillen im an -
getrockneten Zustande ungemein rasch , binnen 10 —30 Minuten zu
Grunde . Aus trockenen Zeugsiofsen , wollenen wie leinenen ,
können sie sich verschieden lange Zeit , gewiß aber 1 —4 Tage a . a
Leben erhalten ; aus seuchten und feucht bleibenden Stoffen
dagegen können sie länger , bis 12 Tage , vielleicht noch länger am
Leben bleiben . Ja aus feuchtem Leinen vermehren sie sich sogar ,
da man sie auch auf ursprünglich nicht infizirten Stellen in
großer Zahl nachweisen kann . Fliegen könne » wenigstens
2 Stunden lang , nachdem sie mlt seuchrem Eholeramaterial in
Berührung waren , insekliös bleiben und Fleisch wie Milch in
Nachweisbarem Grade inflziren . An der trockenen menschlichen
Hand halten sich die Bazillen mindestens ein « Stnnde , aber leiut
2 Stunden lebeussähig .

Eine schwarze Liste solcher »»znverlässiaer Niederländischer
Firmen , vor welchen die Amsterdamer Polizeivehörde ' neuerdings
öffentlich gewarnt hat , theilt der „ Reichs - Anzeiger " mit . Es sind
dies folgende :

Royal - Jmport - Erport - Kompagni « , E. oder E. G. Demkes
und I . van de » Berg , Nitliweramstel bei Amsterdam ;

Mevrouw de Med . M. Zwartjes , Amsterdam ;
van den Berg u. Zwartjes , Amstetdail ! ;
Boncker u. Eo. , auch Mevrouw Kivack - Böncker , Amsterdam ;
A. Oosterwerff , Amsterdam ;
E. I . d ' Hout , Amsterdam , früher Rotterdam ;
I . van der Markt u. Co. , Amsterdam ;
Mevrouw van der Markt - Renvoy . Holle u. Co. ; Import -

Export alias Mevrouw , Winter - Holle , Amsterdam ;
I . F. L. Muller u. Co . in photogr . Artikeln , Amsterdam ;
Touive van der Kamp , Amsterdam ;
H. F. Janson u. Co . ( alias Jausen u. Co. ) , Amsterdam ;
Jssers , de Vries u. Co. , Kommission und Konsignation ,

Amsterdam ;
van der Meer u. Co . ( alias Marie van der Meer u. Co. ) ,

Amsterdam ;
den Briiggen u. Co. , Amsterdam ;
Wesselink u. Co. , Amsterdam ;
L. Beyersberge », Amsterdam ;

An diesen Tage fühlte der gekrönte Schurke , der kaiser¬
liche Schlächter , der im Schooße seiner Tuilerien , seiner
Baftille , das gewaltige Grollen diese ? von ihm unterdrückten ,
c. ber nicht gebeugten Volkes vernahm , sich recht schlecht
bewacht durch die Hunderttausende von Bajonetten seiner
Prätorianer und durch alle seine Kanopen mit ihrem
Tonner . An diesem Maimontag mit seiner festlichen Ans -
regung zwischen 4 und 5 Uhr Nachmittags ging eine Schaar von
jungen Leuten , die weder 1848 noch 1851 mitgemacht
hatten , in Schritt und Tritt nach dem Hofe von Amoy ,
im Chore eine Hymne singend , welche weder Knebel noch
Maulkörbe in Frankreich jemals ersticken werden .

Sie sangen ! An ihrer Spitze befand sich ein großer
magerer Greis , mit einer Art Jakobinerjacke bekleidet ,
während ihm die schneeweißen Haare auf die ein wenig ge -
krümmten , aber noch recht rüstigen Schultern herabfloffen ;
er schritt langsam »ind drohend vorwärts auf die Sbirrc »

» los , welche vor dem Wahllokal aufgestellt waren . und als

erster von allen trat er , feinen St » m»zettel in der Hand ,
ein . . .

„ Nach Euch , Vater ! "
Ter Alte schüttelte sein Löwenhanpt und sagte nur

immer überaus glücklich nach einer solchen Aufforderung :
„ Geht Ihr voran ! zuerst kommen die Sohne ! "
Und nun traten die Jungen einer nach dem andern an

die Urne heran ; da es eine ziemlich große Menge war ,
mehr als tausend , dauerte der Voriibermarsch länger als
eine Stnnde . Jeder legte schweigend seinen Stimmzettel
hin , dann ging er ab, noch einen Alick auf den „ Alten "
werfend , der vor Stolz und befriedigter Rache bebte .

Endlich kam auch er an die Reihe . Mit einer gewissen
Feierlichkeit entfaltete er seinen Stimnizetteh auf dem in großen
Buchstaben die Namen der künftigen Erwählten prangten und

legte ihn offen dem Wahlvorsteher hin .

L. Casteleyn u. Co. , Amsterdam ;
W. I . E. Havermanns u. Co. , Amsterdam ;
L- onardus Casteleyn , Amsterdam ;
Wienhvldz n. Dorn , richtiger Aienholtz u. Dohm , Export ,

Import , ' Amsterdam ;
Mejusvrouw K. de Vries , Amsterdam ;
Coriieli » van den Bergh , Amsterdam , auch im Haag ;
van Dormolen u. Co. . Import « nd Exporl mit Ost - und

West - Jndien , Amsterdam ;
Mevrouw Winter van der Molen , Amsterdam ;
Madame A. C. Färber , Amsterdam ;
Madame B! rie v. d. Meer u. Co . oder Madame van der

Meer de Vries , Anisterdai » ;
Madame de Med . Wouwenberg , Amsterdam ;
Madame R. Remders �Modeivaarei » und Hüte für Damen

tlnd Kinder ) , Amsterdam ;
Mevrouw A. Eichhorn , auch F. C. Lotter oder Latter ,

Aiilstndanl .
Im Anschluß hieran kann der deutschen Geschäftswelt nur

von neuem dringend cmpsohlen werden , vor zedsr Kreditgewährung
an unbekannte Personen im Auslande an zuverlässiger Stelle
Auskunft einzuziehen .

Eine Vetricböftörnng im Vorortverkehr der Stadtbahn
ist einer LokalkorrefponSeiiz zufolge vorgestern Nachmittag
durch Entgleismig eines Vorortzuges der Strecke Erkner -
Potsdam hervorgerufen worden . Als gegen 4 Uhr Nach -
mittags der sällig « Zug von Erkner die Station Rahnsdorf
passirl hatte , brach ein Radreifen der Maschine , und diese sprang
aus dem Geleise und riß einige Wagen des nur spärlich mit

Personen besetzten Zuges mit sich. Die Züge zwischen Potsdam
und Erkner halten wegen der entstände » ? » Sperrung eines Ge -
leises für den Rest des Tages 1 —llstündige Verspätungen . Ver -

letzungen von Personen sind bei dem Unfall nicht vorgekommen .

Tie Filzdeckel , die in den Wirthschaiten vielfach als Unter -

lagen für die Trinkgefäße benutzt werden , sind , ivio der „ Reichs -
Anzeiger " »iittheilt , iieuerdings daraushist amtlich iiiilersucht
worden , ob sie für die Gäste durch ihren etwaigen Gehalt an
Bakterien er . gesundheiisschädigend wirke « könnten . Ter Direktor
der Hygienischen Jnstirule der Berliner Universität , Professor
Dr . Rubner , hat festgestellt , daß solche Filzdeckel nach längerer
Benutzung bis 160 com Bier aufgenommen hatte », sehr schmutzig
wareii und , wenn auch keine gesundheitsschädlichen , so doch Mi > -
lionen von Bakterien in sich bargen . Tie Inhaber von Bier -

wirthschaflen ivürden zum Besten ihrer Gäste im Interesse der
Reinlichkeit wohl daran thini , jene Unterlagen möglichst häusig
mit siedendem Wasser zu reinigen ,

Heber eine unvermuthet verhinderte Beerdignug wird

berichtet : Am 20 . d. M. fiel der Kanfma » » Gustav Baad - in
dem WirthShause von Sasse , Landsbergerstr . 7, in dem Augen -
blicke todt vom Stuhl , als er im Begriff war , aus einem Schnaps -
glase zu trinke ». Ter Sarg war bereits » ach der Letchenhalle
übergeführt und die Beerdigung stand bevor , als dio Staats -

anwaltschaft dagegen Einspruch erhob und die gerichteärztliche
Leichenöffnung verfügte . Die Veranlaffimg dazu wird völlig
geheim gehalten .

Ein armes Schueidermiidchc » hat ihren ganzen Wochen -
lohn von 7 M. am Sonnlag Abend aus dem Wege von der
Breölanerstraße bis zur Kommandantenstraße verloren . Sie bittet
den ebrlichsn Finder , das Geld , welches in einem grauledernen
Bügelportemoniiaie war , abzugeben bei Frau Wive . Ludwig ,
Breslauerstr . 27 , vorne 4 Treppen .

2000 M. Belohnung sind von der Polizeidirektion auf
die Ergieisuug der Diebe auegesetzt , die in der Nacht ziii » Sonn «
abend in Kassel den großen Jnwelendiebstahl ausgeübt haben .
Die dabei gestohlene » Gegenstände haben einen Werth von an -
iiähenld 100 000 M. , es besinden sich darunter vier Brillant -
Halbmonde als Broches , Werth : 1940 M. , 7 andere Brillanten -
broches , IV Brillaiitenbioches mit größeren Steinen , Werth :
2250 M. , 3 Brillantenanhänger , 6 Brillant - und ca. 100 goldene
Arinbänder , letztere im Werthe von 6000 M. , 8 Garnituren
BrocheS lind Armbänder mit Brillanten , je 7 Rothgold - und
Matigold - Broches , 15 Paar Brillantohrmge i 100 bis 500 M. ,
I Paar Rabiil - Ohrringe , 2 Paar andere Ohrringe mit Edel -
steineil . 4 Lrillantriuge mit Steinen , ca . 2000 M. Werth ,
29 Herren - und Damenringe , die mit Smaragden . Rubinen ,
Saphiren und Opalen besetzt sind , Heuideiiknöpfe und Nadel »
mit Brillaulen und Berken , 100 niassiv goldene Herreuketten
ü 30 —60 M. , 70 massiv goldene Damenketten , 40 desgleichen
Halskctlen , 200 goldene Siegelringe , Granat - Armbänder , - Colliers ,
- Brcches und - Kämme , 4 Paar Manschettenknöpfe zu je 40 M. ,
30 Herren - und 20 Tamenmevaillons . Tie hiesige Kriminal -
Polizei hat die umfassendsten Nachforschniigen angeordnet .

Heber einen dunklen Vorgang wird folgendes berichtet :
Gestern Abend gegen acht Uhr Hörle ein in der Brüderstraße 5
ipohnhaftes Fräulein H. aus dem hinter dem Gruiidstückc vorbei -
fließenden Mühlengrnbcn heraus Siöhnen und Aechzen . Sie be-
nachrichtigie sogleich den Pförtner Sch . , der mit der Meldung
nach dem Bureau des ersten Polizeireviers an der Schleuse lief
In der Zwischenzeit war eine Frau aus Charlottenburg an dem
Mühlengrabe » vorbeigegangen , und ein Mann , der im Wasser
lag und sich an dem Gitter der dorliaen Vade - Austalt festhielt .
rief ihr zu : „ Benachrichtigen Sie nur keinen Schutzmann , machen
Sie mir diese Thür hier auf , damit ich herauskommen kann . " In

Diese „Stütze des Kaiserreiches " war umgürtet mit der

dreifarbige »! Schärpe , die Rosette eines Ofsiziers der Ehren -
legion zierte das Knopfloch mit einem blurrothen Fleck , von

Gestalt war der Mann laug und mager wie eine Bohnen -
stanze . Nm eineS Hauptes Höhe überragte er seine Beisitzer .
Eine Narbe zeichnete seine Stirn , seine Hände waren bedeckt
mit Militärhandschuhen , er trug Schnurr - und Kuebelbart
ivie der Kaiser . Sein Aussehen ivar arrogant , sein Mund
drückte Hartherzigkeit an ? . Er sprach im Kviumandoton .

Offenbar , dieser Würdenträger hatte gedient .
„ Eure Wählerkarte ? " fragte er jetzt den Revolutionär

mit der Mähne von Silberhaar , welcher ihn mit erstaunten ,
funkelnden Blicken maß , so daß ein Feucrstrahl sich aus

seinen Augen zn ergießen schien .

„ Gut ; vorwärts !"

Jetzt blickten sich beide voll ins Auge , man hätte vom

Blitzen zweier Degen sprechen können . Endlich gab der

Alte seine Stimme , aber dabei rief er :

„ Hoch die Rep

. . . . .

! "

Ter Schluß dieser Worte wurde fast ganz leise ge¬

sprochen . Der gewesene Militär , welcher die Wahlhand -
lung leitete , hatte sich bisher kaltblütig gezeigt ; jetzt er -

bleichte er .

„ Wo und wann habe ich diese Stimme gehört ? Wo

war das nur ? "

Ulysses Otto Noö Barthelemy Klüger , der sich trium -

phirend zurückzog , wendete verächtlich sich nm und sprach
mit einer Stimme , in welcher das tragische Pathos ge -

rechter Vergeltung zitterte :
„ In der Vorstadt Antoine in der großen Straße am

Tage der Ermordung Baudins im Jahre 1851 . "

diesen : Augenblicke aber erschien Sch . mit einem Schutzmann , und

beide hatten den Mann , der mir einem Fuße in dem die Bade -

Anstalt umgebenden Gitter festgeklemmt saß , zu befreien . Auf der

Polizeiwache fand man in seinem Ueberzieher ein kleines Brech¬
eisen , er selbst wurde als der in dem Hause Steinsir . 10 wohnende ,
32 Jahre alte Arbeiter Robert Nilschke festgestellt und mußte ,
da das kalte Winterdad für feine Gesundheit Bedenken mit sich
gebracht hatte , der Charitee zugeführt werden . — Etwa um acht

Uhr gestern Abend sah der Pförtner des Hotels „ König von

Preiißen " drei Männer vom Schloßplätze her "eiligst davonlaufen ,
verfogt von Personen , die fortwährend riefen : „ Haltet sie ! " ES

wird »iiii aiigenommen , daß Nilschke zu den Verfolgten Zehvrt
lind sich schließlich zu seiner Sicherheit in den Mühlgraben ge -
stürzt habe , aus dem er dann nicht wieder herauskommen konnle .

Warum jene drei Personen verfolgt wurde » , besonders ob sie
eine strafbare Handlung begangen haben und wo , war noch nicht
ermittelt worden .

Goolam Kader hat nicht nur Berlin , sondern auch das

Gesammtgebiet Preußens verlassen müssen . Ter indische Wunder -
mann soll nach Dresden abgereift sein , von wo er nach München
überzusiedeln gedenkt .

Ei » gefährlicher Spezialist auf dem Gebiete des Uhren - ,
Uhrketten - und Schmucksachen - Diebstahls , der wegen Raubes und

Diebstahls vielfach , und zwar auch mit 5 und 7 Jahren Zucht -

Hans bestraft ich ist hierher signalisirt worden . Es ist der Bäcker

und Konditor Andreas Schürer aus Hemmereheim in Mitte ! -

franken , der verdächtig ist , unter dem falschen Namen eines

Thierarztes Kreiber in Karlsruhe zwei werlhvolle goldene Uhr -
kellen entwendet zu haben . Von eort hat er sich dann schleunigst
mtsernt . Schürer reist unter den verschiedenste » Nainen , nennt

sich unter anderm Vierbrauer Gabriel Szabo oder Gabriel Gabler
ans Würzburg . Adolf Charenton , Georg Fried , und liebt es be -

sonders . sich für einen Thierarzt auszugeben . Zwecks Erleich¬

terung der Ergreifung sei noch milgelheilt , daß dem Verfolgten
der kleine Jinger der rechten Hand fehlt und daß er aus dem

einen Auge schielt .

Einen entsetzlichen Telbstmordversuch unternahm gestern
Nachmittag Oer 26 Jahre alte Ingenieur OUo R. in seiner in

der Chauffeestraße delegenen Wohnung . Als gegen sieben Uhr

Nachmittags ein Freund in sein Zimmer trat , lag R. in einer

groben Blutlache ans dem Sopha . Ein grobes Dolchmeffer steckte
in seiner linken Brust . Bei der durch einen Arzt vorgenommenen
Besichtigung ergab es sich , daß der junge Man » sich zwei Stiche
in die Brust beigebracht hatte , durch den eingetretelien Blutver -

last aber an der Forlsetziliig der grausigen That verhinvert wor -

b»n war . In wenig hoffmingsvolleni Ziistande wurde er noch
der Charitee gebracht . Die Beiveggründe zur Tha : sind unbekannt .
R. war mit "einer Witt « « N. verlobt und wollte noch vor den »

Weihnachtsseste Hochzeit machen .

Ein Rekrut vom Garde Lchiitzeu - Bataillon ha : sich am

Fr einig in einem Erleliaebüsch am Wege nach Schmargendorf
erschossen . Als Motiv wird Widerwillen gegen den MlUtarstmid
angegeben .

Ter jüngst infolge übermäßig schntlle » FahrenS sin

der Ealvinstraße verunglückte S. t >lächtergeselle Böhm ist im

Kraukeiihailfe Moabit seinen Verletzungen erlegen .

Der Postschaffner Nosenberg , der am 19. ds . Mts . vom

Sch ' . unrgericht am Landgericht I für schuldig erklärt wurde , seine

Ehefrau todtgeschlagen zu haben und der deshalb zu 10 Jahren

Zuchthaus verurtheilt wurde , hat darauf verzichtet , das Rechts -
mittet der Revision einziilegeu . D . s Urtheil hat somit — da die

Revisionssrist abgelaufen ist — Rechtekraft erlangt und so wird

Rofeuberg mit dem nächsten Gefangenen - Transporte nach dem

Zucythauje überführt werden .

Ter im Zuchthanss zu Sonneuburg sitzende ArbeUek

Janer ist begnadigt worden . Er war in Berlin wegen Mordes

seiner Braut ( durch Erschießen ) zu lebenslänglicher Zuchthaus -
strafe verurtheilt , von welcher Zeit er nun genau 15 Jahre ver -

aißi hat . Bei dem Morde seiner Braut sollte Eisersucht im

Spiel geivesc » sein .

Marktpreise ii : Verlin am 26 . November , nach Ermitte -

luiigen deS PolizeiprasidilimS . Weizen per 100 Kg. guter von

16,20 —15,70 M. , mittlerer von 16,60 —15,10 M. , geringer von

15,00 —14 . 50 M. Roggen per 100 Kg. guter von 13,60 —13 . 30 M. ,

mittlerer von 13,20 —13,00 M. , geringerer von 12,90 —12 . 60 M.

Gerste per 100 Kg. gute von 17,00 —16,00 M. , mittlere von

15,90 —15,00 M. , geringe von 14,90 —14,00 M. Hafer per 100 Kg.

guter von 16,00 —15,30 M. , mittlerer von 15,20 —14,50 M. ,

geringer von 14,40 —13,70 M. , Stroh , Richt - per 100 Kg. von

4,90 - 4 . 00 M. Heu per 100 Kg. von 7,90 - 5,20 M. Erbsen

per 100 Kg. vo » 40,00 - 25,00 illl . Speisebohnen , weiße per
100 Kg. von 50,00 —20,00 M. Linsen per 100 Kg. von 80,00

bis 30,00 M. Kartoffeln per 100 Kg. von 6,00 —4,00 M. Rin�
fleisch von der Keule per 1 Kg. von 1,60 —1 . 10 M. Bauchfleisch
per 1 Kg. von 1,40 0,90 M. Schweinefleisch per 1 Kg. von

1,50 —1,10 M. Kalofleisch per 1 Kg. von 1,60 —1,00 3)! , Hammel¬
fleisch ver I Kg. von 1,50 —0,90 M. Butter per 1 Kg. von 2,30

bis 2,00 M. Eier per 60 Stück von 5,00 - 3,00 M. Fische per
1 Kg . : Karpfen von 2,40 —1,20 M. Aale von 2,80 —1,20 M.

Zander von 9,40 —0,80 M. Hechte von 1,80 —1,00 M. Barsche

vo » 1,60 —0,70 M. Schleie von 2,40 —1,20 M. Bleie von 1. 46
bis 0,70 M. Krebse per 60 Stück von 12,00 —2,00 M.

Polizeibericht . Am 25. d . M. Morgens wurde ein Arbeiter

auf dem Nordbahnhofe beim Entladen eüies Güterwagens von

herabfallenden Brettern getroffen und am Kopfe so bedeutend

verletzt , daß er nach dem LazaruS - Krankenhause gebracht werde »

mußte . — Ans dem Neubau Rbeinsbergerstr . 4/5 glitt ein Ar

bester beim Ausrichten einer Leiter aus und brach das Bein . ®r

ivurde nach der Charitee gebracht . — Nachmittags versuchte der

obdachlose Zlrbeiter Mießner in dem Hause Schönhauser Allee 70o

in die Wohnung seiner von ihm getrennt lebenden Ehefrau

einzudringen und brachte bei dem hierdurch entstehenden
Streite dieser und seiner Tochter mittels Taschemnessers mehrere

Stiche in den Kops bei . — Bor dem Hause Arunuenstroße 13o

fiel «in Arbeiter in der Trunkenheit zur Erde und erlitt eine

bedeutende Verletzung an der Stirn . — In der Schrauben -

fabrik von Stelzner , Melchiorstr . 23 , gerieth ein Behälter inst

Kienöl in Brand , ivobei ein ArbeitSbursche bedeutende Ver -

letzi ' Nge» an de » Füßen erlitt , so daß seine Uebersührung nach

dem Kraukeilhause Bethanien erforderlich wurde . — Am 27. d. M

Nachmittags versuchte ein Ingenieur in seiner Wohnung , in der

Chansseestraße , durch drei Niesserstiche in die Brust sich zu tobten .
Er wurde nach der Charitee gebracht . — Abends sprang aus

dem Schleflfchen Bahnhofe «in Arbeiter auf den Bahnsteig ,
siel dabei zu Boden und erlitt eine bedeutende Verletzung am

Kopfe , so daß seine Uebersührung nach dem Krankenhause gl »

Friedrichshain erforderlich wurde . — Am 26. und 27 . d. 3)1. und

in der darauffolgenden Nacht fanden 15 Brände statt .

Gevickks - Zettuttg -
„

ehelichten Bäckermetiters - Ehesrau D. zur Last die ge
�vor der 7. Strafkammer des Landgtnchrs I stand . {geklagte befand sich im Jnlt 1891 in /stMM Zustan�. daß

" nd ihres Ehemannes Hoffmulg , Elternfreuden zu
ü�. iepen. ,Ersüllung zu gehen verhieß . D' sirch »in körverltche »
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' ' indessen diese Hoffnung vcnnchiet . Die Angeklagte ver -

va�, ! » daß die in ihrer Nachbarschaft wohnende Arbeiter -
- jran Boß ein Zwillingspaar , Knabe und Mädchen , geboren
harte . Tie Angeschuldigte bewog die Frau Boß , ihr das
Mädchen abzulassen . Als dann der Ehemann D. nach
Hause kam , machte ihm seine Frau die Mittheilung , daß er
Aater eines Mädchens geworden fei . Voller Freuden giug dieser
jum ItandeSamte und meldete die Neugeborne als seine Tochter
Wilhelmine D . . . an . Das untergeschobene Kind verstarb nach
vier Wochen und diese Anmeldung wurde seitens der Eingeklagten
bei dein CtandeZamle bewirkt . Inzwischen hatte auch die Frau
Von auf dem Standesamte richtig angegeben , daß sie
Zwillinge geboren . Bei der Impfung sehlte das eine
Kind und nun gelangte die vorgenommene Unterschiebung
zur Keimtniß der Behörde . Der Gerichtshof berüctsichrigie
die ganze Sachlage , billigte der Angeklagten mildernde Umstände
zu und erkannte nur auf eine Gesamiulstrase von einer Woche
Gefängniß .

Der ZahutechuU ' er Otto Döpke stand gestern unter der
Anklage der F r e i b e i tS b e r a n b u n g vor den siebenten
Etrastammer des Landgerichis I . Der Angeschuldigte hatte an
einem Julitage Termin mit dem Zuschneider Lippold vor
der Zivilkammer . Der Klägcx Döpke erzielte nur emen theil -
weisen Erfolg und gab seinem Unmuth hierüber nach Beendigiliig
des Termins unverhohlen Ausdruck . Lippold lhat , als höre er es
nicht ; um sich von sein Angeklagten zu befreien , ging er
in ein Zigarreiigeschäft . um «inen kleine » Ei kauf zu machen .
Als er dann aus dem Heimwege den Alexanderplatz erreicht hatte ,
verlrat ihm der Angeklagte , der ihm augenscheinlich aufgelauert
hatte , den Weg . Der Angeklagt « rief dann einen in der Nähe
stehenden Schutzmann herbei und verlangte von diesem , daß er
die Persönlichkeit deS Lippold auf der Wache feststellen lasse , der -
selbe habe ihn schwer beleidigt . Der Beamte fragte Döpke , ob
derselve seinen Gegner denn nicht tenne , und als Döpke dies
verneinte , mußte Livpold mit zur Wache folge », wo er etwa
eine Viertelimnde festgehalten wurde . Er stellte sodann
Strafantrag wegen Freiyeitsberaubung und führte im gestrigen
Termine aus , daß der Angeklagte die angebli oe Beleidigung rein
aus der Lust gegriffen habe , nm seine Sistirung begründen zu
können . Der Anoekiagte habe auch zweffeUos seine Personalien
auS dem zwischen ihnen schwedenvcn Zivilprozesse gekannt , ihn
früher sogar wiederholt in seiner Wohnung besucht . Der Staats -
nnwall beantragte einen Mona ! Gefängniß , der Gerichtshof giug
aber noch üve' . den Antrag hinaus » no erkannte aus sechs
Wochen Gefängniß , da ' das von dem Angeklagten ange -
wandle Mittel sich an einem Gegner zu rächen , als ein höchst
frivoles ungeskhen werden müsse .

Crine Anklage wegen Erpressung wurde gestern vor der

gibeuten
Ttra kaminer des Laiidger . chls L gegep den Kaufmann

iktor Röhl verhandelt . Durch o>e Beweisaufnahme wurde der
Eharakler des Angeklagten in ein eige >. lhün >liches Licht gestellt .
Wie seit Jiihiessrisl spielte der Angeklagte am Aoende des
lü . September d. I . bei dem Restauratepr Nötzel Etat , wobei
auch der letztere stw am Spiel velheiligte . Nach Beendigung des
Spiels wurde zu den Würfeln gegriffen und vereinbart , Einsätze
von v bis 10 Psennige » zu mache » , um von dem Geivinn die
Zech » zu bezahlen . Der Augetlagle betheiligle sich Hiera » nicht , erst
nach einige . ' Zeit bat er , an dem Würfeln theilnehmen zu dürfen .
Er verlor und mit dem Verlust verdoppeln er seine Einsätze .
Vergebens widersprachen die Mitspieler , der Angetlagte beim - . d
darauf , höhere Einsätze zu mache » , da er nur aus diese Weise
sein Geld zurückgewinnen tonne . Als sein Verlust gegen 100 Vi .
betrug , stellten die Mitspieler das Würfeln ein . Der Angdlagle
wandle sich nun an de » Wirth mit der Forderung , ihm 00 M.
von belli Gewinn herauszugebe » . Er wies denselben darauf hin ,
daß er Hazardspiel in seinem Lokale geduldet und selbst betrieben

habe ; ivenn er angezeigt werde , könne es ihm schlimm ergehen
und er , der Angeklagte , werde ihn anzeigen , wenn ihm nicht
00 M. herausgegeben würden . Ter Wirth und die übrige »
Gäslc waren empört über das Verhalten des Angrklaglen ,
mit Rücksicht aus die ihm drohende Gefahr ließ der Wirth sich
aber auf ein « Unterhandlung mit ihm ein . Er zahlte dem An -

gesagten 40 M. heraus , worüber er sich guitttren ließ . Als der

Angeklagle das Geld in der Tasche halte , äußerte er : „ So , nun
kann ich ja immer noch macheu . was ich will . " Der Wirth
wies ihm die Thür . Am folgenden Morgen machte der
Ai . geklagle bei der Polizei Anzeige gegen den Wirth
wegen des Hazarospieks . Nun setzie auch der Uhlers
all - Rücksichten bei Seile und demmzule den Röhl
wegen Erpressung . Im Tcriiiine bchanptele der Angeklagte ,
er sei der Ansicht gewesen , daß «in Wirth , der im Hazardspiel
gewinne , das Geld an die Verlierer wieder herausgeven müsse ,
wahrend die Gäste das vom Wirthe geivoiiuene Geld behalten
dürsten . Ter Staatsanwalt Röthardt hielt diese Behauptung
des Angeklagte » für »ine Ausrede naivstes Art . seine Handlnngs -
weise bedürfe keiner näheren Kennzeichnung , er beantrage gegen
ihn zwei Monat « Gefängniß .

Diesen , Antrage ent , prack der Genchtshof .

Reuthen O. - S . fi 11 des Preßgesetzes . Tiefer Tage stand vor
der hiesigen Straskammer ein Prozeß an , dessen Entscheidung sür
die Press « nicht ohne Bedeutung ist . Angeklagt war der Redakteur

des „ Katholik " , Eckert , wegen biichlausnahme euier ihm von dem
Generatdireklor Vieler aus Ruda zugefchickten Berichtmung . Das

Schöffengericht halte auf 20 M. Strafe . Tragung der Kosten und

nachträgliche Einrückimg der Berichtigung erkannt . Die Straf -
kan >mer hob dieses Erkenntuiß aus und iprnch den Angeklagt « »
von der Verpflichtung , die Berichtigung aufzunehmen , frei , indem

sie hervorhob , daß - ine Berichtlgung . deren E. nsender sich aus

tz 11 berufe , auch de » gesetzlichen Anforderungen eillipreche » muffe
und eine Richtigstellung der Thalsachen , aber keilte fonfugen Aus -

lassungen enthalten dürfe .

Sozkale Llcbevslchk .
Achtung , Stuck , iteure !

.
AntragZsormulare zu den G- werdegerlchts Waylcn sow,e

Flugblätter find in uuserem Arbeitsnachweis de , Schüneman » ,

Wetümeiflerstr . 19, zu haben . Wir bitten namentlich die organi -
sirlen iioilegcn , jeden Säumigen an die hohe Bebeutung der

Wahlen zu erinnern und die Eintragung m die Wählerlisten zu
veranlassen . Mit kollegialem Gruß die Vertrauensleute L. Kleinert ,

Berlin , Culmstr . 3. , y. Meier , Berlin , Prinzenflr . 32 .

Achtung , Hansindustrielle I

Laut Bekanntmachung des Magistrats geUen diese in ihrem

Haus Gewerbetreibenden , welche ihren �werbebeinev Nicht an -

gemeldet haben , als Arboilnehmer Als solche gc-�en auch An -

gestellte ( Äefchä . lZuhrer , Z»sch»»«d- r f- ' M, deren Gehalt
2000 M. nicht übersteigt . Uur leR »» �ruhum zu vermeiden ,
wird hiermit besonders aus diesen Puf' il hingewresen . Versäume

keiner sich bis zum 4. Dezember in die Wahlerl te einzutragen .

Wer dieses unterläßt , gehl seines Wahlrechts ver - aflig .

Achtung , Holzarbeiter , Tischler ,
Stellmacher , Kist - umacher u. �

e da ß
fammlung vom 25. d. M. . in der wurde , daß Gruppe
5 noch acht Ersatzkandidaten »um�ewerbegencht zu stellen hat .

bin ich von beiheiligien Holzarbeitern �«. fftragt wordich zum

Mittwoch , den 30 . November , Abends Uhi ' noch eine

Gnippenversammlnng einzuberufen , f�aen foti DieU8 m"
Ausstellung dieser acht Kandidaten « N° lgen soll , »lese Ver¬

sammlung findet statt bei Feuerstein , AlteJakodstc . ?».

Ern st Ts che rn » g , Snrstenstraße 17.

A » alle Barbier - , Friseur - uud Pe » mckenmacher , ehilfeu
Berlin ? ?

Kollegen ? Wir richten an Euch die d. ngende Anssv Zenmg ,
Euch bis spätestens zum 4. Dezember in ne Wählerlist n ein -
zeichnen zu lassen . Wahlberechtigt ist , we ' das 25. Le enjahr
erreicht hat , nicht bei einem JnnungsMt ster arbeitet , md ui
der Wählerliste verzeichnet steht . Versäume daher nieman ' , sich
von unserem Arbeitsnachweis , Rosenihalers . 38 , woselb auch
jede wettere Auskunft erthcilt wird , Antrag ! lormulare zu holen .
Vor allem richten wir an die alleren Kall gen die Ma nung ,
sich recht rege an der Wahl zu belbeiliger Die Agitc ious -
kommission . I . A. : Paul Liere , Chausseestr . 23.

Au alle . Kuopfarbeiter Berti iS !
Kollegen ! Ich richte an Euch die dringe >ds Aufforde » mg ,

Euch bis spätestens den 4. Dezember in die Wählerlisten ein -
tragen zu lassen . Die Stellen , wo dies gcscheh . , kann , sint ja
hinreichend bekannt . Vor allem richte ich an die organisi ten
Kollegen die Mahnung , den Fernstehenden die Bedeutung »er
Gewerbegerichts - Wahlen vor Augen ' zu führen , nd kräftigst zu
agitiren . Thue also ein jeder seine Pflicht . Mit k» ' legialem G> iß
Paul Schneider , NO. , Friedrichsbergeist r. 1 .

Achtung , Wirker !
Laut Bekanntmachung des Ausschusses der Sr eik - Kontroll

kominission sind auch diejenigen Wirker wahlbere htigt , welch »
bei einem Jnnimgsmeistcr arbeiten . Versäume da er nieniand ,
sich bis spätestens zun , 4. Dezember in die Wäh. ? rlisten zum
Gewerbegericht eintragen zu lassen . Antragssorinuitre sind bei
dem Unterzeichneten zu haben . Der Vertrauensmann Gustav
Janz , NO. , Weberstrape 42.

31 « die Nlitglleder der Ortskraukeukasse der ZRempner !
Am Milttvoch , den 30 . d. M. flnder »ine Versam » l » » g statt ,

in welcher die Delegirten , die Eure Interessen , Anlcäge und
Wünsche im nächsten Jabre zu vertreten haben , gewäh t werden
sollen . In aller Gcdächlniß ivird wohl noch der Beschluß der Mit -
gliederversammliing vom April d. IS . sei », daß die freie Arzt¬
wahl bei unserer Kasse ci »ge ! iihrl werdei , sollte / Wie haben aber
die Delegirten diesen Beschluß verlreten » Das Res ätal kennt
Ihr Alle . Pflicht eines jeden Mitgliedes ist es dah r, zu der
oben angesührle » Versammlung zu erscheinen , daiui Telegirte
gewühlt »verdcn , die voll und »ganz sür Euch eiittrei m. Suche
daher jeder seine Kollegen zu beivegen . sich mehr inr d e Kranken -
knssenangelegenheilen Zu inlmssire » . Erscheint Alle , Rann sür
Man » » an » Millivoch , den 30 . d. M. , Abends 8V , Uh , pünktlich
bei Mündt , Köpenickerür . 100 . Mitgliedsbuch legiti nirt . Mil
Gruß W. Groß , Reichende » gersir , 100 .

Zl», sämimlichr Gelverkschafte « Deutschlands !
Wie schon inikgeth - itt , habe » am 22. November d,e Korb -

»nacher der Werkstatt von O. Anding , Wilhelmstr . 124 , »vegen
Muvregeiuug die Arbeit niedergelegt . Herr Anding , »er für die
Spandaner Diilitärverivalkiuig die Lieserung von 0o 00 » Geschütz -
Transporikörben in , Submisslonsivege überndliilnen ha le, sühlle
sich bemüßigt , den Arbeltslohn , der ursprünglich für IS Zenli -
meter Körbe auf SS P>g. und für 12 Zentimeter Körbe cur 5v Mg .
sesigesetzt war , auf 45 Psg . heralzusetzen , angeblich , »veil sein
Schivager , der sich ebenfalls an der Submffsicm be-
theiligt hatte , sonst keine Ztrbciter für 40 Psg. bekommen
könne . Wir konuren selbstredend auf dies Argument nicht ein -
gehen und bestuiideu daher auf unserer vrfprüngl che»» Ver -
»»iibarung . Wir bekamen denn auch nach einigen Kä npfen vor -
läufig den Lohn von SO Pf . zugesagt und wollten dar nis , gestützt
auf einen Aersaminlungsbeschluß , Herrn Anding an . 24. d. M
die Forderung vorlegen , diesen Slücklohn uns für die ganz
Lieferung zu zahle ». Jnzivischen wurden jedoch am 22. Novembe
zwei unserer Kollegen plötzlich ohne Angabe des Grundes ent -
laffe ». Wir mußten die », namentlich da Herr Anding sü. z
weigerte . Gründe für diese Handlunz anzugeben , rls eine Mai, -
regelnng betr »ichlen und fühlten Uns d»thcr v«r . stichlet , uns wji
unseren beiden Koücgoil soltdarfsch z», erkläre » i . nd die Arbnt
niederzulegen . Zugleich stellienivir »nauenWerrslätl . iidie Forderung
auf So Pf . für Grschiitzkörbe . Zum Beiveis , daß diese Foroernug
keine übermäßige ifl , Niöge die Miltheilung d. ene », daß znei
Firmen , Richter - Weißciifee und Jungnickel / Wtenirstr . 11, d. e-
selbe schon bewilligt haben . Außer von Andin « , stehe » noch oie
lllesiiltaie der Werkflätlen von Starke und 3 «indes aus . Im
Ganzen stehen gegenwärtig 93 Kollegen im Ausstand . In der
am »viontag slallgehadten Versammlung wurde ein definitives
Streikkomilre ans den Kollegen Schölzcl , K ersch, Rose , Arndt ,
Großmaini , Hentscha und Huth gebildet . Etwaige Anfragen sind
zu richten an Robert K i e r s ch , p. Ad . Res aurant zum Stark « »
Rilter , Berlin 8. , Ritterstr . 25 .

Zn Suuste » der Zlrbelter ist der S . reik beendet , welcher
in der Ntaschiiiensadrik von L ederer u. Pvrges in Königs -
seid bei Brünn ausgebrochen war . Tie Arbeit wurde auf -
genommen , nachdem die Firma sich verpflichtet halte , innerhalb
0 Monaten leinen der am Streik Bethe >ligtei ! zu entlassen .

Wege » Ivprozentiger Lohnh ' rabsetzuug ist in der
Scidenfabrik von M. B o o ins in Hobelten vei Wilde »sch >v«rt
( Oesterreich ) ein partieller Streik ausgebrochen .

Die Nrbeiter Fürths haben , wie uns ein Telegramm
meldet , über die Brauerei Evora u. Ate her den Boykott
verhangt .

Polizeiweisheit . Der Bauarbeiter - Ausschuß für die Ver -
kehrsaulagen W i e n s wurde von der PolizeUarellion aufgelöst ,
iveil sein Besleheu mit dein Aereinsgefey nicht verträglich . . Tie
Wiener „Arbeiterzeitung " bemerkt zu der albernen Maßregel :
„ Diffev Vorgehen ist für uns « « Verhällnisse sehr charakterist ' sch.
Der furchtbaren ArbeüsIofigUtt , welche der Winter ge�iricht hak ,
stehen die Behörden absolut hilflos gegenüber . c . nzig bewaffnet
mit dem « chubwagen . Die Arbeile » für die Verlehrsanlage »
werden verzettelt und verschleppt , so d. . ß es scheint , als ob der
Abg . Lueger Recht hatte , weiche , unlängst im Abgeordnetenhause
behauptete , da » d: : Verhandlungen der Verkthrslo »linission nur
darui » gehen » gehalten werden , damit das Spiel der beiden
konkurrtrenve » Gesellschaften , Union - Bange >eUschast und
Kraus fche Dampfiramwoy , hübsch verborgen bleive . Die -
jenige » aber , deren Lebensinlereffen durch die Verkehrsanlagen
berührt weiden , denen man vor ihrer Inangriffnahme goldene
Berge versprochen hat , und ivelche nichts anderes ge -
than habe » , als daß sie sich «ine vollständig legale Ver -
tretnng schufen , jenen versucht inan , diese Vertretung zu nehme » .
Freilich wird es beim Versuche bleiben . Denn es »st einfach
lächerlich , ein Komitee vo » sieben Mann als Verein aufzufassen ,
welcher sich formell kousttlulren und seine Statuten ver Behörde
anmelven müßte . Glaubt man den » wirklich , mit so kleinlichen
Polizeiinittelchen der Thatsache gegenüber auszukommen , daß die
Arbeiter endlich erwacht und entschlossen sind , für ihre Jitteresseii
einzutreten ? Und das geschieht im seiden Moment , wo im Par -
lament ein Eesetzeittwurf vorliegt , welcher zur Herdoisührung des
Einvernehmens zwischen Ardeitern und Unternehmern eigene
Arbeiteransschüsse schaffen will . Will man wirtlich sür den
„sozialen Frieden " etiras thii ) t , dann beseitige man vor allem die
j ' ozialpoliiischen Eingriffe und Uebergriffe der Polizei . Ten
Wiener Bauarbeitern wird die Auflösung nicht schaden , sie werden

sich eine Vertretung so oder so zu erzwinge , i ivisjen . geschädigt
und blamirt ist allein die Regierung , über dtren sozialpolitische
Reise sich nunmehr jeder ein Urlheil bilden kann . "

Roth kennt kein Gebot . Usber das Ende ' des Weber -
streiks in Kolomea wird der Wiener „ Arb - Zlg . " geschrieben :
10 Ehassidim ( fromme Fanatiker , die an Wnuderlhalen der
Rabbiner glauben ) , größtcnlheils Familienväter von 5 —0 Kindern ,
mit der Erklärimg , daß sie mit 2 fl. 50 kr. hungern und die

Feierlage hindurch Schulden machen mußten , brachen den an der

Thorarolle geleisteten Schwur und nahmen auf Zureden des

Fabrikanten Heller die Arbeit ans . Vergebens baten , kämpften
» nd drohten die anderen Arbeiter . Polizeileute bewachten und

schliefen in der Fabrik , bei Tag » nd Nacht . Die Vorladung vor
das Rabbinat sruchlete bei jenen Frömmlern nicht und so wer -
de » die Talesim ( Gebetmäntel ) von solchen , die an der Thorcr
falsch geschworen haben , gearbeitet werden . Tie anderen Ar -
beiler , die 10 frühere Mitarbeiter und 3 fremde Bauernweber
arbeiten sahen , mußten nothgedrungen zur Arbeit gehen , da ein
partieller Streik ohne Erfolg wäre . Die Arbeiter anderer
Fabriken erleiden nun den 10 prozentigen Abzug , und das Loos
aller ist ein trauriges . Drei Monate Kämpfe haben die Arbeiter
kampses - und hungermüde gemacht .

Bon der „ Juteruakionaleu Nnion der Glasbläser " in

England geht uns die Mittheilung zu, daß die Flaschensabrikanten
in A l l o a ( Schottland ) Älgenlen nach Teutschland entsendet
haben , welche Glasbläser zu Streikbrecherzweckeu anwerben sollen .
Die schottischen Glasbläser warnen ihre deutschen 51öll «gen . den

Versprechungen dieser Agenten Gehör zu geben und bauen fest
darauf , daß die Absichten der Fabrikanten an der snternalionalen
Solidarität der Arbeiterschaft scheitern werden .

De » Kohlenbergiuerk - Arbeitern in Forest of Dean
war , wie der „ Reichs - Anzeigcr " nach der Londoner „ Allgemeinen
Korresp . " meldst , von den Unternehmern die Anzeige gemacht
ivorden . daß ihre Löhne um 7V» pCt . verkürzt werden sollten .
Diese Mußregel würde 2000 Personen in Mitleidenschaft gezogen
haben . Am vorigen Donnerstag hat dann . eine Versammlung
so Ii Vertretern der Bergwerksbesiher und Vergleul » in Forest of
Dem , stattgefunden , in welcher die erstereu ersucht wurden , die
riist sür das Jnkr »fttreten der ailgekündigt «» Lohnherabsetzung

i on 7 ' ,3 pCt . um zwei oder drei Wochen zu verlängern , weil die
S rbeiler durch die Erkrankung des Agenten in ihren Beschlüssen
b hindert seien . Die Bergwerksbesitzer bewil igten das . Verlangen ,
ii w der Streik , de » man sür wahrscheinlich hielt , ist somit vor -
lä ffig veischoben .

'
. . .

- - ' ' .

Uermifcktti ? » » .
täeg ' . » den elsasfischcn Abgco » d » etcit - TX . North ( nntl )

ans Sirlsiburg i. E. ist , wie die „Freis . Z' g . " meldet , ein straf -
gmehtl ' ches Erinttlelungi verfahren eingel « tet ivorden wegen
Unregelmäßigkeiten , welche dersel - be als
Direktor der Boden - und K o m m u n a l k r e d i t -
bau . begangen haben soll . In einer vorhergegangenen
Zivilprozef , - Verhandlung gegen den Sohn des Angeklagten
war dargelegt worden , daß Norih 1370 aus der Bank

grot e Summen entnommen hatte , die man durch ein stngirtes Konto
ver »eimlichte , indem ein Notar , der niätts schnlvete , mit horrenden
Si muten belastet wurde ; eine Zurückzahlung ist nicht erfolgt .
T r Sohn Halle sich f. Z. zu einer fchrifttichen Garantie von
ü' ct 100 000 M. für seinen Vater zur T. - ckung dieses Postens
v. ". pflichtet für den Fall , daß in der Geneialverfammlunz nichts
» iachthctliges über seinen Vater mttgelheilt würde , hatte diese
Äarautie aber später zurückgezogen .

Entgleismig . Prag . 23. November . In vergangener
Nacht entgleiste auf der Station Weinberge ein Güterzug
der Staatsbäh ». Sechs Wagen wurden zerlrüniinert , vier andere

beschädigt . Personen sind nicht verletzt
Erdbeben . San Francisco , 27 . November . Die E- radt

Union in San Salvador ist durch em Erdbeben größtentheils
zerstört . Die Mehrzahl der Häuser ist eingestürzt . Zahlreiche
Todte und Verwundete lagen unter den Trümmern begraben .

Dnu ' scheu .
tDepeichc » beS Bureau Herold . )

Leipzig , 28. November . Das Schwurgericht vernrtheilte
den Bäckermeister Ehemnitzer aus Bernbruch bei Grimma ,
der im Juli d. Js . sein 0 Monate altes Kind dadurch

getödtet hatte , daß er es am Bein faßte und nul
dem Kops an eine scharfe Kante schlug , wegen Todtschlags ,
schimer Urkundenfälschung und Dtebstahls unter Versagimg
mildemder Umstände zu 10 Jahren 2 Wochen Zuchthaus und
10 Jahr Ehrverlnst .

tWolff ' S Telegraphen - Bureau . )
Berlin , 23 . November . Das königliche Eisenbahn - Betriebs -

amt macht bekannt t Am 26 d. M. wurde der ischnellzug 94

( Kohlfurt - Falkenbera ) bei der Durchfahrt aus Station Niesky
infolge falscher Weichen fiel ung » ach einem Nebengeleise
abgelenkt und stieß dort ans zwei leere Güterwagen .
llieisende weder getödtet »och verletzt , Lolomotivheizer
an beiden Ki . ien gequetscht . Tie Lokomotive des Zuges
und beide Güterwagen wurden b» schädigt . Belriebsstörung dauerte
2 Stunden .

Paris , 28. November . Die Deputirtenkniinner hat bei der

Berathang der Interpellation betreffend die Obduktion der Leiche
des Baron stteinctch die vom Minis erpräsidenten Loubel verlangle
einfache Tagesorvnuno mit 304 gezeu 209 Stimmen abgelehnt .
Die Minister träte ' - , alsbald zusan inen , um sich über die Ein¬

reichung ihrer Demission zu einigen .

VviefsiaNen vor Dedakkiott »
Alex . Dressler . Wir bitten , i i der Zeit vo » 7 —8 Uhr

Abends mit Legitimation bei uns vorzusprechen .
E. zeinpi » . Der Verungliickle ha . den Unfall bei der Orts -

Polizeibehörde anzumelden . Die Uilfalls - Berufsgenossenschast tritt
aber erst 13 Wochen noch dem erlittenen Unfall ein . Wo die

betreffende landivirthschastliche Bciujsgsnoffenscbaft ihren Sitz hat ,
das wird er durch die Ortebehörde erfahren können .

R . Wegner . Sie müssen den Mann verklagen , wenn er
die 10 M. nicht gutwillig heransgiebt .

K. W. , Miincheu . Die Bestintmungen des Bayerischen
Rechts find uns nicht bekannt . Wir könne, ' Ihne » daher keine
Auskunft erthcilen .

21. B . Der Mann haftet nicht für die Gerichtskosten eines

Prozesses , welchen seine Frait führt , be onders dann nicht ,
ivenn der Prozeß schon vor der Berheirathung angestellt wor -
den ist .

Th . K. t . 1. Ihre Frage betteffend die Anfechtung der
Schenkung können wir aus Grund Ihrer Angaben nicht be-
antivorten . Dazu gehört genauere Keiiutnifl verschiedener , von
Ihnen nicht erwähnter Umstände . Zu mündlicher Beantwortung
sind wir bereit . 2. Wenn Sie » achweisen können , daß die
Scheibe schon bei Ihrem Einzug in die Wohnung zerbrochen war ,
so brauchen Sic dieselbe nicht zu ersetzen .

Fr . D. Sie müssen die Scheibe dem jetzigen Eigenthümer
ersetzen .

H. 103 . Der Hauswirth hat die Miethssteuer für Sie
verauslagl und kann dieselbe von Ihnen ersetzt verlangen .

H. F . 11 . Beschweren Sie sich beim Aormundschastsgencht
über den Vormund und weisen Sie in der Beschwerdeschrift
nach , iniviesern für Ihre Schwester hier bessere Aussichten sind .

Vvieskttffen der
C . M. St . Ter betreffende Band ist gegen Emiendung

von 4M M. von unserer Verlagsbuchhandlung zu beziehen .



Ärbeiter - Bildnngs - Schule .
Lehrvlan für das Winterhaldjahr .

( IV. yuartal 1892 . )
Die Stunden fallen wie bisher Wochentags von

8�2 bis 10�/2 Uhr Abends . Sonntags von 10 bis 12 Uhr
früh .

Nordschule .
Müllerstr . 179a .

Montag . . . . . .Rechnen ( u»t . ) .
Co. . . . . . . " Deutsch ( ob. ) .

Dienstag . . . . . .Geschichte ( neue ) .
Co. . . . . . . Kaufm . Rechnen , Wechsel -

recht . Korrespondenz .
Mittwoch . . . . . . Deutsch ( mittl . ) .

Co. ' Matheniatik und niathe -
matische Geographie .

Donnerstag . . . . .Chemie .
Freitag . . . . . . .Deutsch ( mit . ) .

Süflschnle .
Hagelsbergerstr . 43 .

Physiologie .

Deutsch ( mittl . ) .

Geschichte ( alte ) .

Deutsch ( ob. ) .
Buchführung ( doppelte )

und oberes Rechnen .
Co. . . . . . . " Physiologie .

Sonnabend . . . . .Buchsiihrg . u. ob. Rechnen . Deutsch ( mit . ) .
Sonntag

Ostschule .
Markusstr . 31,

Montag . . . . . .Deutsch ( ob. ) Logik.
Dienstag . . . . . . Deutsch ( mit . ) .
Mittwoch . . . . . .Deutsch ( mittl ).

Co

. . . . . . .
—

Donnerstag . , . .
'

Physiologie .
Co. —

Freitag .
Co.

Geschichte ( neue ) .

Eonnabend . . . . . Rechnen ( mit . )
Sonntag . . . . . .Buchsührg . u. ob. Rechnen .

Rechnen ( unt . ) .

Liiävst - Lchule .
Reichenbergerstr . 133 .

Buchsührg . u. ob. Rechnen .
Deutsch ( mittl . ) .
Deutsch ( ob. ) Logik.
" Rechnen ( mit . )
Geschichte ( mittl ) .
Kaufm . Rechnen , Wechsel -

recht , Korrespondenz .
Deutsch ( unt . ) .
" Mathematik und niathe

matische Geographie .
Physiologie .

Die mit "
bezeichneten Stunden werden mit Benutzung der Doppel -

Räume ertheilt .

Kür alle vier Schule « : an jedem Sonntag Vormittags 10 —12 Uhr �
HationaUOekonomie in den „ Armin Hallen " , Kommandantenstr . 20 .

Unterricht für Uachtarbeiter : Nachmittags von 2>/z bis 4V , Uhr .

Ostschule . Nordschule .
Markusstr . 31 . Müllerstr . 179a .

Dienstag Buchführung u. Rechnen . Deutsch .
Donnerstag . . . . . Deutsch . Buchführung u. Rechnen

Für sämmUiche Lehrjächer werden neue Schüler und Schülerinnen
aufgenommen .

Die Zahlung der Beiträge und Ausnahme neuer Mitglieder kann an
endstehenden Zahlstellen , deren je eine auch in jeder Schule errichtet ist ,
erfolgen . Daselbst wollen auch die Theilnehmer und Theilnehnieriunen am
Unterricht ihre Schnlkarten einlosen . Beitrag mindestens 25 Pf . monatlich ,
Schulgeld monatlich 59 Pf . Zln den mit "

bezeichneten Zahlstellen sind auch
Billets zur Urania a S5 Pf . ( welche letztere dann nur noch eine Nachzahlung
von 25 Pf . bedingen ) gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches zu haben .

Die Zahlstellen sind folgende :
S .

LiiSsvbnIg , Hagelsbergerstr . 43 .
" Lörusr , Ritterstr . 198 .
Oründel , Dresdenerstr . 116 ,
Klein , Schönleinstr . 8.
EUrenberg , Annenstr . 14 .

SO .

Südosfscliule , Reichenbergerstr . 133 .
Kohr , Köpnickerstr . 126 .
" Schulz , Admiralstr . 49 a,
Ulrich , Wrangelstr . 84 .
Zubell , Naunynstr . 86 .
Schayer , Reichenbergerstr . 54 .
Fatforke , Wrangelstr . 16 .

SW .
Grube , Mariendorferstr . 10,
Kirchner , Junkerftr . 1.
Goepel , Katzbachstr . 1.
" Antrick , Steinmetzstr . 69 ,

O.
Ostschule , Markusstr . 31 .
A. Böhl , Rüdersdorferstr . S,
E. Böhl , Frankfurter Allee 74 .

103/19

Hadke , Krautstr . 48 .
' Lock , Friedrichsbergerstr . 11.
Ungering , Breslauerstr . 27 .

C.
" Berndt , Alte Schönhauserstr . 18,
Wernau , Rosenstr . 39 .

N.
Nordschule , Müllerstr . 179a .
" Gleinert , Müllerstr . 174 .
Gnadt , Swinemünderitr . 120 .
Kleinan , Gartenstr . 171 .
Lehmann , Brunnenstr . 83 .
Schmidt , Tresctowstr . 24 ,
Thierbach , Schwedterstr . 44 .
Baabe , Ruppinerstr . 42 .
' Strltzkowsky , Kastanien - Allee 35 .
Kruse , Pappel - Allee 3/4 .

NO .
" Gumpel , Barnimstr . 42 .
Drescher , Linienstr . 50 .

NW .
" Togtherr , Stephanstr . 27a .
Voss , Lübeckerstr . 8.

Oer Vorstand .

! Maurer und Putzer .

Große öffentliche Bersammluna
am Donnerstag , den l . Dezember er . , Abends 8 Ilhr ,

in den Jndnstriehallen , Kommandantenstr . 77 — 79 .
T a g e S - O r d Ii u n g :

1. Zweck und Nutzen der Arbeitslosen - Statistil . Referent F. Schulze .
2. Diskusston . 242/3
3. Tie Gewerbe - SchiedsgerichtswaHlen . Referent Kollege KUngeuherg .
4. Diskussion .
5. Gewerkschaftliches .
Die Kollegen werden ersucht , zahlreich zu erscheinen .

vor Kinvoriiker .

K. Schigoiski . F . Grafchko .

Nk . Den Mitgliedern des Zentral - Berbandes , Filiale II

Berlin zur Nachricht , daß sich die Zahlstellen für Norden
bei Petersen , Beteranenstraße 22 , und für Moabit bei

Hermerschmidt , Perlebergerstraße 28 , befinden , woselbst
Beiträge jeden Sonnabend Abend von 8 — 10 Uhr ent¬

gegen genommen werden .
ver Bevollmächtigte .245/4

Oeffeutliche Kerfammlung

her Thser Nirdorfs mih Uiligegelld
» 3V .

am Mittwoch , de » Nt >. Uouember , Abend » 7' / » Uhr ,

im Lokale des Herr » » Kummer , Berlinerstraße Rr

Tages - Ordnung :
' Äbrechk . >w,r des Beiteaumsmannes vom 3. Quartal . 2. Gewerbe -

Schiedsgericht . 3. Veischiedenes . — Es ist Pflicht eines jeden Kollegen , in
dieser Versammlung zu erscheinen .
345b Der Vertrauensmnun .

Sazmidemokratifcher Mahlvereinfür den

6 . Kerliner Keichstags - Wahlkreis .
Wff " Viersammlung " WH

am Dienstag , 29 . Nov . , Abends S' /a Uhr , in Schneider ' s Salon , Belforterstr . 13.

Tages - Ordnung :
1. Die gegenwärtige wirthschaftliche und politische Lage

Referent : Genosse Wirdrmaim . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes und Auf¬
nahme neuer Mitglieder .
239/8 Oer Vorstand .

Zentralvemn der Bildhauer Deutschlands
( Gauvrroin Herli » ) . 116/7

WW " U e r s a nt m lang
kente Abend 8V2 Uhr , im Lokale Annen - Strasse No . 16 .

Tagesordnung :
1. Wahl eines Beisitzers zum Zentralvorstand . 2. Besprechung über

Modelleui - Angelegenheiren . 3. Vortrag über : . Die Schundkonkurrenz . " Refer .
Kollege Paul Honig . — Um regen Besuch bittet

_
Der Vorstand .

Oeffentliche Versammlung i

sammtiieher Holz�rbeitei *
am Mittwoch , 30 . November , Abends 6 Uhr , bei Koltz , Alte Jakobstr . 75 .

Tages - Ordnung :
1. Aufstellung und Bertheilnng von 3 Ersatzkandidaten aus Gruppe 5

zum Gewerbegeri6 > t . 2. Verschiedenes . 191/3
Um zahlreichen Besuch bittet

_ _ _ _ Der ffinbmifrr . _

Oeffentliche Versammlung
sämmtlicher im Nergoldergewerke beschäft .

Arbeiter und Arbeiterinnen Berlins
am Dienstag , 29 . November , Abends S' /a Uhr , bei Schrffer , Jnselstr . 10.

Tages - Ordnung :
I . Besprechung über die Gewerbegerichts - Wahlen und Vertheilung der

Antragsformulare zu denselben .
2. Kassenbericht . 358/2
3. Ersatzwahl zur Agitationskommission .
4. Verschiedenes .

_
Die Agitationskommission der Vergolder .

! Steinmetzen .

Große öffentliche Versammlung
am Mittwoch , SO . Novbr . , Abends 8 Uhr , bei Müller ,

Johannisstr . Äv .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag über die Wahl zum Gewerbegericht . Referent wird in der
Versammlung bekannt gemacht .

2. Stellung zum nächsten Steinmeh - Kongreß .
3. Verschiedenes .
Ein jeder Kollege ist verpflichtet zu erscheinen .

288/6 _ _ Der Vertraue » » « » « » » » . _

Schönebe�g .
Theil ? hindurch den Genossen mit . dajz das Lokal des Herrn Kamm ,

Hanplstr . 81, von heute ab uns nicht mehr zur Verfügung steht , da Herr
Ramm mehreren Genossen gegenüber erklärt hat , seinen Saal zu keiner Ver -

sammlung u. s. w. mehr hergeben zu wollen . - Mögen die Genossen und
Vereine bei etwaigen Vergnügungen und Festen dies berücksichtigen .

Der Nertrauensmauu .

1

Verlag des „ Bormnrts "
Berliner Volksblatt

Beniin SW , Beuthstrasse 2 .

Als zeitgemäße Agitationsbroschüre empfehlen wir den

Parteigenossen zum Studium und zur Verbreitung :

Die Emser Depesche
oder :

Wie Kriege gemacht werden .
Von VL Liebknecht .

2. vermehrte Auflage .

56 Seiten elegant broschlrt . Preis 25 Plg .

JE ? " Wiederverküufcr erhalten Rabatt .

Alle Buchhandlungen , Kolporteure und Zeitungsspediteure
nehmen Bestellungen entgegen .

Bei den Bestellungen von außerhalb bitten wir den Betrag
( Porto extra ) gleich beizufügen .

1832

Sophabezüge !
Desto in Rips . Damast , Granit ,
Plüsch u. bunt . Stoff , spottbillig .

Emil Lefevre , Granienstr . 158 .

Proben Irankol

Teppiche ! ! !
Gardinen ! ! !

Steppdecken !
am billigsten in der Fabrik VON

JK2 M . ä mm mm Hackescher
■ £ Srunnf markt 4

Stadtbahnhof Börse .

• Naunynstr . 3. Meier .

Schneider - Ringsohlilchen - Maschine ,
neu . Umstände halber sehr billig .
Blumenthalstr . II , pt . ( Ecke Bülowstr . ) .

Sep . Schiamelle Öranirnslr . 187 , 3 Tr . l.

»Ii . «ajiSf , (iö.
nach Maaß , werden hochelegant an -

gefertigt bei Karle . 3279L
Rcsterbandlnng

6( 5. Waldemarstraste 66 .

FlotteS ! 253b
Obst - nnd Gemiisegeschäft ,

14 Tage bestehend , ist an Genossen zu
verkaufen Mühlenstr . 31 .

Möbl . Schlafstelle zu vermiethen bei
Aucrsch , Wißmannstr . 14 , vorn 2 Tr .
( Hasenhaide ) . _

325b

Sep . Schlasstelle Oranienstr . 167 ,
Stfl . 3 Tr . L

Möbl . Schlafstelle für Herrn oder
Damen Ratheuowerstr . 52/63 , Hos v.
3 Tr . bei Genske . 355b

Möbl . Zimmer oder Schlafstelle an
2 Herren b. N i x d o r f , « olmsstr . 39.

Schlasstelle f. Herren , sep . , Naunyn -
straße 13 . v. I . b. Klaar . 841b

Frdl . Schläfst , zu verm . Manteussel -
straße 112a , H. p. S p o t i ck. 348b

Dem Eckbudiker 3! a mann zum
heutigen Wiegenfeste ein dreimaliges

Hoch '
Nu is wieder jut „Presterkin ".

346b Rauchklub Niiigclivolko .

Glluii. Verl. VildhUer.
Den Kollege » zur Nachricht ,

daß unser bewährtes Mitglied ,
der Kollege 116/9

Richard Jacqbi
am Sonnabend früh verstorben
ist . — Die Beerdigung findet am

Dienstag Nachmittags 2 Uhr ans
dem Georgen - Kirchhof , Lands -

berger Allee statt .
Ehre seinem Andenken !

Der Vorstand .

Danksagung .
Allen Verwandten , Freunden und

Kollegen meines Mannes von der Firma
Nähmaschinen - Fabrik ( vorm . ) Frister
». Roßmann , sowie dem Verbände aller

in der Metallindustrie beschäft . Arbeiter ,
die meinem lieben Mann die letzte Ehre

erwiesen haben , und für die überaus

zahlreiche Blumenspende sage ich hier -
mit meinen tiefgesühlten Dank .

Wittwe Orbanke geb . Voigt
317b nebst Familie .

Die Beleidigung , die ich gegen Herrn

Franz Werner , Mühlenstraße 8, aus -

gestoßen habe , nehme ich hiermit zurück
und erkläre denselben für einen Ehren «
mann . Emil Eichler ,
344b Görligerstraße Nr . 65 .

Achtung , Musiker !
Unsere ordentliche Mitglied ev '

Versammlung vom 22 . d. M. findet

heute Vormittag 9 Uhr bei Uüttig »
Neue Friedrichstraße 44 , statt . — Er¬

scheinen nothwendig . 367

0er Vorstand der Freien Vereinigung
der Ziril - Berufsmusiker Berlins und

Umgegend .

Pelzwaaren »

IsiujMiui "
direkt in d. Werkstatt

StaÜschreiderstr . 50/54 , v. 1 Tr . ,
Ecke Älexandrinenstr . 342b

CKrisikuuutkonfekt ,
reizende Neuh . , nur genießbare Waare ,
I Kiste Inhalt zirka 439 Stück 2 M.

59 Pf . , 1 KisteJnh . zirka 279 gr . Stücke

3 M. Berlin , Brock , Barnimstraße 4.

Hans Baake ,
City Passage , Dresdenerstrasse 92/53 ,

Arbeiter - Kuchhandlnng .
Ich empfehle als » Kcibnacbt » »

Lcccbcnkc folgende neu erschir -
nenr Hachen : „ K- pidel auf Reisen " .
Ein neues Gesellschaftsspiel für Jung
und Alt . Preis 75 Pf . Einzelexem -

plare nach Auswärts gegen 65 Pf .

M- irr - nnd Lassalle » Uelief » in

Elfenbein - Imitation . Preis je 1 Mk .

Nach Auswärts gegen Einsendung von

1,29 Mk . Zelt « ugs - Mappen in

Seiden - Ptüsch mit Marx - und Lassalle -

Reliefs ( sehr elegant ) . Preis 5 ML

Bei Bezug von Parthien Rabatt .

Albrecht ' s
Brot für PänlrprAi

50 Pfennig JDaulLCICl ,

liefert Wrangel - Strasse 8,

Lange str . 26 , Falkenstelustr . 23 .

Empfehle mein Geschäft in WscaeB

Blumen und Kränzen . 533 L

Robert
Rr 2. Mariannenstraße Nr . 2.

KB . Um häufigen Jrrthum zu ver -

meiden , bitte ich meine Freunde und

Genossen , genau auf meine Adresse zu

achten .

Bitte , lesen Sie !
Jedem Genossen , der seinen Bedarf an

Winter - Paletots ,
sowie Anzügen , einzelnen Röcken , Jockels '
Hosen , Westen : c. , sernerStiefeln , Hüten ,
Wäsche , Betten , gold . u. silberne Herren -
und Dame » - Uhren , llieise - und Holz -
Koffern , Waschkesseln , Tamen - Mäntelu
und Kleidern ic . billig und gut kaufen

will , empfehle mein bekanntes , sehr reich -

haltiges Lager in Alt und Neu . Kaufe
alles auf Aulitionen und Leihämlcrn ,
bin daher im Stande , weine Kunden

wirklich billig und reell zu bedienen .

�. Vergien . Zlhlleidemslr . ,
Parthiewaaren Händler ,

Shalifcerstraste 4S7 . gegr . 1874 .
Bitte , recht genau auf Namen und

Hausnummer zu achten . 31231 -

MMinM .
Steinmetz u. Schleifer wird gesucht

Weidenweg 38/39 . 34Sb

Für einen Gesangverein , Mitgl . d.
Arb - S. - B. , wird ein tücht . Dirigent
nur für Sonnabend gesucht .

Gefällige Offerten beliebe man an
Barsch , Wriczeuerstr . 49 , gelangen
zu lassen . 354b

Verantwortlicher Redakteur : Sluguft Eusers in Berlin Druck und Verlag von Max - Lasiug in Berlin SW. . Beuthstraße 2.



2. Beilage zum „ Bonoarts " Berliner Bolksblatt .
Kr . 380 . Dienstag , den 39 . November 1893 . 9 . Jahrg .

KoyKott Liste
fnr die KerUner Lokale .

Folgende Loka' . e sind nicht zu haben :
1. ZV»I,II,e »I ». »roll ' » Slad ! iss «ms»t , ! - o»»n«rkraee . g«! l Nr.

Dräsol , Neu « RvttbtlAjir . 25. Brundc , burger Hau», Mohrenstr . «7. Guituo
Vtichier , vurustr . iz <HslcI llör . ig von Porwga ! ) . EelelllchaNbhau », Nieder ,
wallftr . »o. «lifigdier Hof, »aiscr TuNheiiustr . . Scle Neu «» Ma>lr . »oujert ,
Hau », Letvjtgerstr . «». Ht»«riisr , »rau ' eulrr . 10.

L. gUuiiikriw . Frt - drichsl «rlisch - i 5nfinc , SJIävtfli ?, yricdrichstr . 539.
Schröder , Sicglid ' vfW. i». SindaUiichf Piffiour «, W. Sicher , N. ocleriistr . >1«.
vioibecker , Brlleollilir . -efnr o. Ähtlvarmoi . le , Ber. . bu>ge>slrats . Restaurant
»Zur Lehmlul » ', am »reutderg ( Verla , urerle »adbachilrastei .

S. U1a! ii ! >r «i ». tteller , »ijn »tckcrstr . ««/ »<. Buggenbagen , a>n Moritzvlah ,
4. jlvablii . eio . Ftebig , vr . g. anifurlelftr . 57. «». - lelfiu , randelargcr

Allee l 5o, Vtr. rttnt , Wr. sirautfurierftr . SS (fr . Wenjei ) . Aihair . brg , Malluer -
Theate . slr . >». Zcch' o Tal «, Alexanderstr . «rll . Kölii rstadtchasino , Holzwarti -
fr aß« 75. S' onigstadUfch « Kasino , Gr. Zranl ' urir . str . 7». L. Haast , Grost »
Franksurlerur . u ( gegenüber der Martutstrab «, .

v. tzvr . hikr »! ». Tchireiicrgarien . Bruhning , Grand - Holel Astxanber ,
rlad . v. eniund , ?>», «»>, r o. N. umann , ijinlenlir . 19. Ähren », Wein -
metslerftr . o. ivrühning , Roienlbalerftr . Ii . Heinrich , Ballsalon . Jrachimllr . ii ,
Sonhallr , Friedlichslr . Iii . Ficvig , Kleine Augustilr . I«. Znestner , Land »-
dergerf . r . «e. Zaal de » Handwerlerverein », Eoplueuftr . l ».

n. zziaiilkrei «. »a . bo, Berliner illialer , Kastanien .' Allee. Artuthof ,
Pelleaergerfir . »». Schwartz , Hohenzollern - Tael . Bandelflr . ti . Schulz ,
Stii . tiierftr 67. Ww. Schirm , vaestr . is . «oiischall , Badsir . -Z. »erinania -
SJestsäle ( Jnbaber Sie, ») , ( khaulfeenrake . Marienbad , Geliiudb unnen .
Moabticr »afino , Wilsnacierftr . 03. llolbwan », Brunnenstr . u . Lilloria -
v- . llsalon , Brnnnenstr . I«S. str . blich , Tchönhaustr Aliee l»i . Arn », i5!lalf -r-
Ii äße », aistsser Ballsalon , Itisasstrsir . 16. Wetmannch Boir «g »rten . Gesund -
frunnen . Zeidlchlöllchen , Mullerlir . i «i . Webelind . Thurrnslr . 56- »«.
Schloß «chonholz . Norddeutsche Brauerei , ahauss . estraste . Schlvar », In ,
oaltdeuslr St

Unterschrieben , ihre Lokale zu Versaminlungeu unentgeltlich
herzugeben , haben :

Birt , C' . raußberaersir . 3.
Jf Gunther , «örcherftr . lt .
«. llteiff , Puhlniann ' « Paudeoille - Theater , Schönhauser Allee.
H. Merten » , Friedrichsir . 5 t»

Event . Streitigkeileii ittit Wirthen sind den Mitgliedern der
Lokallomuiission mitzutheilen , all « anderen Veröffenllichungen er -
suchen wir unbedingt zu unterlassen , da die jtomiiilssion erst alle
Etreitsrage » priisen muß , um die Verantwortung üdernehinen zu
rönnen .

Die Lokalkoinmission .
I . A. : Inline Wernau . Rosenstr . SO.

NB . Die Neuwahlen der Lokalkommissions - Mitglieder werden
ln den Versammlungen vollzogen , in welchen die Vertrau « ns -
Männer der sozialdemolratische » Partei nengewählt werden .

T. O.

Lokalliste für die Nmgegeud BrrltuS .
»trci » ? »it - n ». A»r »ko «" et,arIott »» duv, .

Adter . h . f . Saal i » Bersainnilungen geben nicht der , Wöllstein ' » Lust -
garten . Leopold , an der Bahn . Schwabe ' » Sosellschastsliau ».

Gesperrt : Pauligt ' ? Restaurant .
. Arb- iterdlätttr liegen » >. ch t au »: Albrecht ' i Restaurant . Stiovekohl .

Hecht Wenig . Mecklenburg ' » Spc. lebau ».
Zu e m p >e h l e n : Ztgarrengeschcist von S. cheinaw , AiSmarckstr . 6.
Arbellerbltitter liegen a » S : S. Keller . Misstra . Kuhle . BoranK » .
toritz . Rudols ( stuher Mliller ) , Shausteestrakie . llllalrer , Rolca - S«! -

Aerrasst . Schön - rerg . Werde : Nrahe . Skymer », Uhausse estlaße , «nllner ,
Rudowerstraße . Adan : ( Buschtrug ) .

. «onvärt »" und ' BolkSdlatl " liegen au » bei Wühler . Gtiliner . Adam
tiSuschtrug ) , Bolle . Wilhelinstraß «. Schoiieberg , Wcrdernroße . Walter .
»doulscelirnge . Lammerh . Wltie , Labinity . Schramarl . Lmte . Wanlersteln .
Walter , BtiraerstiaS ». vorn . Muller , Werderstrahe . »lab »« ( voruial » Engel »)
Saal ,u Berfammlungen . Richter , Rudoiveislral . : . Röster , Iaynnraße .

? ' ,ar >otte »i >»r, . Santbnnut - Brauerei " . Wallstr «0. „Bllren - Brauerei " ,
Sp' . ecstr . »e. B »marashöhe ( Alanke ) , Biömarckurabe . . Spandauer Bock-
veauerest . Baad ' Reslaurant , ttanlslr . 6». Hermann Krause , BiSinarckstr . 7«.
«tnehel ' s Klubhau », Wellend ,

Ihre Stile geben nicht zu Bersammlungen : Etablissement Sschlsche ,
Rostncnstr . ». Svewolb ' » G- stllschafieyau », B- tlinerstr . 100. ipaprih ' Salon .
Beitinerftr . 90 Pohl ' » Salon , Berlineriti . so. Saf>, Grunewald , Spantauer
«erg . ftirl ' D N- staurant . Spandauer Berg . „Schüheichaui ' . Trlstthau ' Z
Saloit , Sophle - Eharloltenflr . s«.

trirdraau . Sptembeig ( Kurbau ») . Baad .
rllnau . . . Ralbshalle " ( G. Hecker) , Ftlcdrichstr . l . Hugo Tomnick ,

Grünauer Doll . garrcn .
Br>i »an . K<i ) mi>ti »>vIh . Paul Nidfeld .
KchniiiNtivich , Restaurant Segler Schlößchen . Restaurant zur Palme

tfturraS ) .
Nirder - Kchönweidr . Tin Saal alebt her : Boimssta - Braue . ei .
Nicht »u Hab en sind : Ladendo : ' ( Neuer Kriia ) .
Zu empsehlen find : Hinz, Srcdenbaum . Thiele , Strecker , BurkhardI ,

Hossmanu , Restaurateuce ; Kurl », Zizarreugeschäsl , welche uns, « Bstilter au »,
legem

Johannisthal . Ten Saal giebl her : Senslleben , Bollsgavlen .
N t ch 1 zu haben stnd : Parlow , Koch, Len,e , Kleinscheltr ». H«nusb «rg .
BailN ! ,u ) Nlcnivet > ipru Trcptowl . B. schos ,
Nicht , u haben : Hochstein ( früher Laust ) .
Plidow . Kein Lokal.
Pöpeiliiit . »ei » Saal . Tie Wtrlhe , welche ihre Säle nicht zu Bersamnt '

lungen hergeben , sind solaendi : «aulsch . «atserhos : Scheer. llLilhelmegarten ,
Berliner - u. Rudowerstr . Sil - : Gerisch , Ltndenst . aße . nahe bet Sadowa : nletn ,
Hotel u, Sladt - Zhcal «r : Wwe. Schulz , MüggeiShetmerstraße : Ludwig , Marien -
straßc .

Zu empsehlen stnd ( Parleiblötter liegen au ») ! Gabriel , Grünauer -
firaße 0: Schmidt , „ Zu den drei Linken " ; Badel , Grünauers »: . - 6: Leb«, echt.
Gtienickerstr . 5» : schul, , Schönerlinderstr . »>: Oerlei , «ahnhrfsiraße : Slu ».
Schloßstrab «: Martan . Jaul , Grünstrabe : Brt «, Ml - nmarN : Tropp . m»,
«osensi . nße ; Lins - ner , Kieg - Schulz , gegenüber der Turnizall «: Taucher, .
Müaqelntimerstraße : Gastwtrlh Held , Maggslheimeritraße .

Tabdert , Hirschga- re : : , eine halbe Stunde von Kopenict entfernt , an der
Friedrichshagener Chaustee , gtebr sttne Lolaiiiateu zu «crsamntlungin und
legt den . . Bvrwärl »" au».

jttartcndorf . Kein Lokal mit Saal . ~
Winhc , die «inen Saal haben UN« nicht »u Arche. ter - Bersamnilunge »

hergeben , stnd : Ww. Schensch , steldstr . u St. Haack. ehauffeefitcSt . «tock »,
darf , Ehausstestraß « Freiderg . ckhaussetilraße . stsid Haack, Dor,arad «,

Z u - m p s i h l « n Nnd : Restaurant E. Hilgert . Neltaucant Ww, Stolzen -
bürg . Ghauneestraße , und Restaurant Schramm «. ors trabe .

Pacteibltitler legen nicht au »: Rockel, lühausteestrab «. Bahr , Ehaussee -
praße . Mariwlg , «haussce - und Torsstraßen - Ecke.

«roh - ilchterletd ». Wilhelm Grieji ( früher «elchert ) .
Zu en> v fehlen : A. Hamm , Restauran . ; A. Ubraham . Restaurant :

Otto Zöllner , Zigarrengeschasl , Lanswlherstraße .
»ürlner , Wallstrage .

ird «rf . Berg schloß ' Brauerei . Hasenhaiv ? «- reinSbraueRi , Jügersiraßi -
Maue ' S Pa: l - !«-Tl) . ' alc ' , Hetunannsir . IS. Hummer » Salon , Berlliierstr . ti ».
Hostmann ' » Jestsale , Beraslr . 123. Niesegc » Balou , PstrSstr . 1, ». Barta ,
Teutsche » WirihshauS . Be aftr . 15°. Slo�dur «' » �if « wtlhelm «bad .
Eanner Shauliee . Wierstng » Salo », Knescbeckstr , 77. Ww. -lpoll , Knesebeck-
straße >6. Nitschle , Sleinmedfiraße «6. � .

Für und gesperrt , ll ' lanosta . am Hermannplatz ( Berliner Tel! «) .
Kchmarve >,d « r7 . Wirlhshau » Schmatgendors ( P. Kubler ) , Warne

Münde , straße : Schüdenhaui lWegener ) : vunt - tehie .
« r b e i t « r b i ä t » « r liegen au » bei : Walttr tReflaurattou UN»

Garten ) , «rettest . aße. Dtutlche « Hau » ' Herrn. Bali ) , »reit - sl . nße
�

( Tort ist
zwar ein Saal voi luinden , aber der Inhaber giebt ihu au » Furcht vor Polizei '
maß «gel » »ich »

KorsthatlS ( Löther ) , Warnemündeiftraß «. WaidfchloHchen , Warnemünde : jtraße -

lieg '
au » bei Flau Härlch , Schellhaale . »ältncr , Tabergot «, Grimm , Lenggerr ,
Boidors , Jutke , Ralta , Günther , Iinauer . er». , ». «, . .

Kchöneberg , Schloßbraueril ( Saal «. Garten ) , Hauplstr . dt' «6. Jakob ,
Grun - waldstr , 110.

«ettaiv . Nein Saal , „ Vorwärts " und ,B » l, » blat « liegen au »
bei du Grai », Terh . Nupsch.

Wn>h' / d?/ ' eluen�kaal�hab«», denselben a»«r �. �" �samm .
lungen zur Bersügung stellen , sind : illiete . B. rliiierilc . e , ' loack. Berliner -
straße I» : «reweioetß , Tors - u, Berliuerstr -Eck« : Aeichert . Verlinerstr . »0 :
Ttllmann , Berlinerstr . 33; Restaurant . Zu « B>rkinwaioche » , Inhaber

�Su° «mpf«hlen stnd folgende Lokale ®" , ! VS
Restaurant und Garten , Torsstr . 10; Tube , Dorfstr . Wttenbera� »chbne -
dergerwtg l ■ «etdler , Mtngbahns ' r . 6- ! �r ch s 2p - i l ' an stall m j„ g da h ,
straße 37 : Fischer , Berlinerstr . tu ; ftinev bl. Reisen , Zigarrenge . chäst , Berliner »
firaße ««: Zanke . Bardtrr , Berlinerstr . 7>z, . . . . , �. » . . . . . . ..

Folgend « Nestanraliur « legen den „ Vorwärts n i ch t au » . Henner »dort ,
Berlinerstr . : is : Wlcaand , B- rttnerstr . 7 ; S» » pf , Molilestr . 6, Blankenburg ,
Wolilelrr i, und Bocklt ». llt - staurant zur Ps - rdebahn .

Treptow , Zornow ' s Restaurant . Bender ' » Restaurant . Jacob ' » R- stan -
rant . «stttsch ' S Restaurant . Otto ( s. üher Henze) , Restaurant zum Karpfen -
teich, Pade ' s Vollsga, ««: , . H. Kumpel , Aller Treptower ' weg. Btschos ,
Aeilaurant ,ur Baumlchule . Appell , Restaurant zun, Feldschlößchen .

SP , : »»(■»». Wirthehau » Wanns - e (P-c' . ihhosi , Schröder .
ht >>li »rrs »»rf . Möller ' » Pollszarien , Heillne . str . «0. Schulze ' » Nestau -

rant , Berlin «?- und Au ustast , aßen - Ecke. Billvria - Garie », Wiiheliusaue ,
Resiauraieur Girlh , B' . andenvurgiichestr , ioe. . Vorwärts " uud „Poiksdlalt "
liegen bet genannt »» W. rthen au- .

Aehletidorf . Zu empsehlen : Warnile , T' llowerstr . 53. Haupt ,
Potddamerst . aße . Tohrmann , Mach . . owerstraße . Fahrenholz , Hauptstraße .

Zeitiheii - Kauliuio KbtaKe . M. Schrodach .

K» r » « n .
zireW - Hti - det ' - Farni «».

, Schühcnhaus " , „Eiostum " , Bersaminlungslokake .
Arb- tterl ' läiler lcae » au « : Gar », WaUstr . 2. Hering , Plühlenstr . t . «luge .

Kronenftr . «. Tonn , Berltne . straße . W. Zernilow , Tuchruachersirafte . Beeger ,
«on. gst . aßi , am Markt . Krupsent , B. rlinerstraße . Bohre , leatserstraßc .

t ' rirdrichobrrg . Svthig ' e Balllalou . F anlsurter Alle « I»d Müller " !
Kronpr - inzen - Sarten , «hauslec Nr. 2. Westphol ' s Schwarzer Adler , Frant -
surter lkl/aussce . Tusoil ' s Salon , Franlsurter Allee t7».

Llirdrichoseldc : Vetu Saas .
. . empfehlen : Moni der, Wllhelmstraße Müller , A- rllner - und
Schloßstraßen - llcke . Torn ' s Restaurant , Prinzen - Allee .

� Tchwa' . : ' ttonzert - Garlen . üt . chbach , Prinzin - Alle « «.
Thaier » B. ktorui - Garten ( früher B- liin ) , R. B«tt - n, F. anksurter ( ldauslee .
Sammt ich- Arl' tüieichläller liegen au». Schölztl ' s S- eschlößchm ( scüher
»Hungriger Wa s ■), An der Landsberger Ebauste «.

P- ßtboisky , Müstgclfchlößchen . «. Schmidt , Wald -
hau ». W. rrchmidl , Kaiserhoß Schreiner , Waldlaier . F. Jlge «, G- sellscha ' ls -
hauch H. Böttcher , Frtedrichsgarien . «. Blanle . Restaurant , «t . Slrchr - r .
E: Sl- ll - r . W. Lerche, Restaurant am Ruiidrhett . «. Pcßntck , T. - utsche « Hau »
G Eonrad , Reichst : a»e. S Wandten , N. ichsgarte ». P. Kcmpcrltug . Flscher -
hutle . Th. Wolf , Brauer ?: - Vlusschank . E, Wulst . Bad «ellcvue . Schöntuechl
und Zimmeruiann . WilhelmSbad . ( t Schulz «, S- elchlößch - n.An Reslauranis serner zu ein v seh len : Aug. Magdeburg , »aidevark .
«. Wöhlert . Bst Berrnstecher , «. Magdeburg .

�
W. durst »� � Zachow .P. Zademack . W Kalestt . B. Rackow . W. Bandelow . «. Röstel .

B. Schulz ». F. Tami «, »ettreter ik. Bültner . S. krümle . Z. Jone »,
Ravenstein . Schatz . Restaurant , Rahnsdorserstraße . Baumgarl , Seestraße .

Nicht zu haben an Talen : Franz Lerche. An Restaurant » Hohmann ,
«opn. ckerst ' aße. Fritze , Scharnweb - rstraße . W. Ea- tu », Wtthelmftraße .
sowic dt « drei Kantinen »er Berliner Masse . weckt am Müggelse «. «chrammer .
„ Am grüne » Strand dcr Spree " .

Kt. Schö»«b«ii >. Gräg , Restaurant .
v- rllner . »ein Lokal.
Kchönriche . Kein Losas.
jieb - nthal . «astwirlb Thiele .
choiien . KchSnhani ' »», W- Ver , Jaenicke , Kuß. Sieuer , « roßmann .
jsüt ! h»lt »»brrg . Scholz , Tlinthaus , Wols , Haitllck an der Landsberger

Ehaust' ee.
Tie Wirth «, die ihre Lokale nicht hergeben und lein Parleiblatt auL-

legen , find : Tauin , St benwi . th , Voigt , jrosle .
choheii - Zteu - ndorf ( an der Rorddahuj , Jwert ( früher Schmohl ) ,
Niatchow . Lindccke.
« ranienbnr « . SuSke ' « Restaurant , «analstraße .
Z» hl « n »orf b«i «rnnieubzirj, . Sasiwirlbschatt von F. Nieter .
Pankow . Borchardt » Bereinsha »», Schulzestr . »7. . Zum Thürmchen "

( früher Sando «) , Kaiser Friedlichst aße.
Noch zu empsehlen : Mille u. Wiemer , Katser Friedrichstraße .

Pröbrock , Kreuzstraße . Wittwe Schröder , Rtchier , Wolla . sstlaße . Müller ,
Sommersel », Schul , »straße . Zoonlag . Wollai . tstraße , Seeg»: , B- rlinerstraß «.
Tausendsreund , Muhienftraß «. Slolze , Schönaolzerstroße .

Für uns gesperrt : Tello , V- clinersrroße . Linder ' S Solal und
Bellevue ( Ringel ) , Brcitestraße Wirwaldl S GesellschaslShau », Spandauersiraße .
Krau ?« und Rahn , Tanzlotale , Wollanlstraße .

Pi »d»r ' - Ochönhausen . Zu e »1 p l i h i e n : Hempel , Buchholzerslr . 6.
Tittert , Kaiserin Augusiastraße . Sämmiliche aildere Lolale stnd für uns ge-
sperrt .

Kolonie »chilnhol , «asahn ' S Lokal. Jacklsch legt zwar den „Vorwärts "
auS, veiweigert aber fei . nen Saal ,u Berlan »nlungen , ist also zu nieiden .

Ktrulau . Grast . Retschäch ' schc Braurret . Wtly . «kalter jun. , Restaurant .
«raufe , Restaurant Tcheiieno . rg , Alle Taverne . F. Wingert , Schweizer -
Häuschen , Plarlgrasendamm .

ztninwrlobur,, . Weigei ' « Ballsalon . a . Watter , H- Uptstr . »6. Borch '
mann ' » Ballsalon »nd girieu , Haupistr . li . Rumiuel , Weg nach der
»öpenicker Haide . Wllllet , ?lcu - Pruiz Alberlstraße .

« l » gesperrt st >d zu b- tiackl - n: Ment , ( Casö Atlltvue ) . Kammltl
( früher Wagner ' « Ruh) , an der ttöpenicker Haide .

»iiderodorf iKdlsbrrge ) : Kein Saal .
Ter „vorwärl «" liegt au »

Basthol »Zur Bernhelle " .
Tvoiterodorfrr Hchleufr . Kein Lokal.
raodorf . Gasthof zum T- utsche » Haus - ( Saal ) .
«, - r , aodors . Kein Lokal.
Halldorf . Säoler , Hauplstraße .
P>aid »! . „«>»iust . WtrihShauS zur Ficht « <R. Siebert ) . Gaflwlrtb L- rbi ,

gegenüber der Lampenfabrtt .
Neinichendorf Ältlich ) ! Lüdicke. hlmendestr . l. Neubauer , SauSotter -

straße »I . H, Budcivitz , HauSotierstr . « Lenk - S „Slorchnest " , No. dbabtl .
lt . aße 1. Gedeler , Provinzstr . «6. „Kleine » SchützentzauS ". ' Lroot- : , - und
Büraerstraßen - Ecke. Böttcher . „See - Schlößchen " . Mari : : abe >«2.

Ferner stnd den Genossc » sotaend « Lotal « zu enipsehlen : Emil Kirsch
Restdenzstr . 50. Paul Ka: us , Restdenzstr . 101». Ha. lUtann , Geselllchast »'
straße I». Plaurer , Hoppestr . 56.

Nicht zu haben stnd : Restaurant „Kaiser Friedrich " vorm . M Süß
Meinicke , Restdenzstr . 10«. Goldecker , Restdenzstr . dt' z Müller ' « Schützen
hat ! », Restdenzstr . «3. Wterstng , Hauptstraße (altes Tors . ) Sandbaaea
Haupisiraße talteS Torf . )

x. rinichrndorf (w?ft !Ich) . EzarnowSkt , Stchbo - Nstr . »», klewer Saal .
Z�u empfehlen stnd Lohn. an » ( Blocken) , Scha . nweberstraße . P. Kohl-

bet : Koppen , Gasthaus „Glückaus " . Mißler .

> Rentner ,
( In letztere » beiden

schmldt , Scha . nwebtrstr . 17. Wagner , Berlinerstr . »2.
H«»»l . Zu empfehlen : Schuttz , ( Saal ) , Schloßst aße.

Spandau «. ttläßr . Pump ' « Sce - Reftaurani , Seegasse tse .
Itegl der „Vorwär »«" «bensall » au». )
„ . S um ei den stnd : Jtlde , Hauptstraße . Sauer . Hauptstraße , Klippen -stein „Sceschlvßchen ' , Spa : daue- str . *. ( Sämmtllch Saalbesiner . ) Letzterer
Ist b- >ond- r « zu »leide », weil setneiwegen drei «rbe . rer gelnaßregelt wurden .

K>»iß «nf »». Wetchert , Gustav - Advlsstr . 1«- . Eak » Reuig , Berlin « str. it .Jnh . Otto Heinrich . Eldalb ! , Langhansstr . 57. Dusedann , Chailouenburaer
straße i «o. Elcb », Ehaliollenburger - und Rälieftraßen - Ecke. Sengbetl ,
KontgS - Ghaussi - «». Tewetn ' s Gcsellschaflshau », >- ön«g»' Sl- aulf °e. Slirnecke . ' «

-t. Kothe , Sec- Terraste , Borttn - lstr . i «<. IS. Backhau », P. enzlauer -Thanss «» „ Zum Prataten " , König ' S- ühaust - e

Langliemsstraße�io»
* " ' Lum Pfeifen - Müller . KönigS - Ehaussee es. Hähling

AIt - ia » d» b «rg . Neubauer .
Kreitz Gber - Karnit » .

Kirlenthal . Restautanl Werntgk .
' - Ileslaurant Zur Mühle " , »astivirib Freier . Jüdinstraß «,- chu. z. »oitdiior - . - - tNld Gase, Bismarck - und Schw«itze : s: aßen- Ecke,« V Ol »)5»tz5> -1m >.5->9-Hetz

.-.u, .. .— . .,5. ,. , wno «ajro «gitiemonlbt . Sasthof , Zunf go denen Anker" .
" teslauram LÄ. »: ügsr , Wrtetzenerstr . v. Bernhart Röhrwg .

her •" Säle nicht zu unseren Versammlungen
koteT EchutzeuhauS . C- Schönnagel ,Hotel . ,Zum deutschen «aiser ". Suaen Stcidtefeld , Hole! . W. Scheibner , (Saft-

��nne . H Langbein, Gasthof zum goldenen Stern .
» * 410 u» Vtuncheberg . Karl ttlov . Gasthof zur Märkischen Schweiz .

Kreich Potsdam - G�havrttand .

Wa. �nftr�e� ' Brandenburger «ommunllatio » is . Becker, Restaurant .
R i cht zu besuchen sind die t ?okake um Sonücuuei itAYitnvtfiAiifi

SJlaiievflin | c, MÜhl« »bera tfroiff , Gass Heere , Le. ' n�straste und daS Lokal voiSchade , Zimnrer trabe , �us dieseLokaie haben die Berliner G- nossengeuau
Besuch ' anmeldet: Gesellschaften sollen bei de: Kommission vorher ihren

" z�ttner""""' ���elnistr . 1». <r. Schröder , Breiteslr . 7. Zeuiltn
Ter „' vorwäct «" und da » „BollSblntt " liegen an » bei B- v- r -7 Müller

Zolchow "'
� * X ' tf - �' " " and . R. S-än°-r? « . llÄ

s - rhin . Hömel , Nestaurant . Fritz «. Restaurant .
zvarioilt bei Vellen . W. Noclt « ( «aalinhaberl
Zpandau . Spandauer Bock.
Der v orw ärtS " liegt au « bei Radke , Nenmetfterftr o

tau«,.
Zu empsehlen : «»nft Temulh ' « R- fm?. mnh

lcheltzbe » ge. Albert Weger , Relch »garten .
icheltzwerdee . Aools Winke, , Restaurant Wilhclmthöhi .

Die Lokalkoiittliissioils -MitFlieder der Umgegend von Berlin
werden ersucht . Zuschrlften . die Lvkuifrage bettessend , nur den
Unterzeichneten eiu�ilschtcken ; die Verantwortung über die richtige
Ausstellung der Liste tragen die Einsender selbst . Direkte Ad -
tnachunge » mit Wirthen der Umgegend von Berlin in Lokal -
Angelegenheiten lehnt die hiesige Lokalkommission ab ; dieselben
haben sich in dieser Angelegenheit au die dortigen Kommissions -
Mitglieder zn wenden .

I . A. : D i e L 0 k a l k 0 m m i s s i 0 n,

I . Wernau . Rosenstr . 30 - W. Lock , Friedrich , bergerst ?. 11 ;
O. Zabel . Frankfurter Allee so .

V« vlei » rk » lkivilrikV » r .
Mit den Beschliifsrn des Berlilier Parteituges erklärten

sich die Parteigenossen von Mainz in der am ilO, Noveinber

stattgehabte » öffentlichen Versammlung einstimmig einverstanden .
Den Bericht über die Parteilagsveryandlungen hatte Genosse
Karl K 0 n r a d , Delegirter sür Mainz - Oppenheiin , erstattet .
Dieser theilte dann noch mit , daß die im Wahlkreise Mainz an -

gestrebte Uinivaiidlung der lokalen Mitzzliedschasten in eine zentrale
Parteiorganisation nahezu vollendet sei .

Tie Genossen in Schwei nfurt stimmten nach dein Be -
richt des Telegtt ten S ä t l e r « Augsburg gleichfalls de » Beschlüssen
des Parteitages zu .

» »

Gegen die Militärvorlage erklärten sich »veiter zwei Ber -

sammlitngen in A a > s e r s l a u r e r n ( Referenten E. K l e m e n l
und C, Linst ( ?) , « ch w e i n f u r t ( Ref . S ü k l e r - Augsburg ) ,
W i l h e l m s b u r g ( Ref . R. Müller - Hamburg ) .

In Dittmannsdorf bei Meringswalde faßte am S. No »
vember eine von 300 Anhängern aller politischen Parteien be-

suchte Volksversammlung eine Resolution , welche sich mit den

gegen die Btilitärvorlo . ge gerichtet geweseuen Ausführungen unseres
Genossen Hermann Albert aus Chemnitz einverstanden erklärt .
Die Resolution sagt dann weiter : „ In Erwägung , daß durch
eine weitere Vermehrung des stehenden Heeres dem >otzt schon am

Hungertuch « nagenden Volke bedeutend mehr Lasten in Gestalt
von direkten und indirekten Steuern als bisher auferlegt werden

müßten , protestirt die Versammlung auf das allerenlschiedenst «

gegen jede Vermehrung deS stehenden Heeres und beauftragt die

Letter der heutigen Versammlung , den Vertreter unseres 10. säch¬
sischen Wahlkreises , sowie die sozialdemokratische Fraktion deS

Deutschen Reichstages aufzufordern , im Interesse des Arbeiters ,
des Handwerkers nnd der kleinen Landwirthe gegen eine neue

Milttärforderung in jeder Form zu stimmen . "

Ueber die Stadtverordueten - Wahl in Kalk , deren Er -

gebniß bereits gemeldet wurde , thellt uns ein dortiger Genosse
mit , das , eine Anzahl Fabrikanten ihre dienstbaren Geister nach
den Wahllokalen entsandte », um dort kontrolliren zu lasten , für
wen ihre Arbeiter stimmen würden . Wenn unter solchen Um -

ständen unsere beiden KandidaUn noch 60 bezw . 69 Stimmen er¬

hielten , trotzdem eine eigentliche Agitation der Kür » der Zeit
halber gar nicht hatte betrieben werden können , so bedeutet diese
an sich geringfügig « Stimmenzabl einen nichts weniger als üblen

Anfang . Für die Verwerflichkeit des jetzigen Landtags - Wahl -
systems mit seiner öffentlichen Abstimmung erbringt jene Mit »

iheilung aber wieder euren neuen Beweis .
« *

I » Höhr , schreibt man uns , fanden am S. und 10. Novbr .

zwei Volk . versammlitttgen statt , in welchen Genosse Hennig
aus Breslau unsere Bestrebungen darlegte . Die zahlreich er -

schienenen Gegner suchte » im Bewußtsein ihres geistigen Ver -

mögeiis die Wirkung der Aussührungen Hennig ' s durch rüpel -
hasies Eebahren abzuschwächen , indem sie pfiffen und mit den

Füßen tranrpelren , ferner dem Referenten Beleidigungen zuriefen ;
sie hatten aber keinen Erfolg . Ebenso wenig Gluck hatte ein
ultranrontaner Redner , der den Kampf mU wirklich geistigen
Waffen verstichkk u' ut! als guter Sprecher gilt ; dieser gab sich
große Mühe , den Versammelten vor der Sozialdemokratre grau -
lich zu machen . Ale er den „ Trumps " ausspielte , von Hennig
ein Konterfei des „ Zukunftsstaates " zu verlangen , diente ihm
dieser mit der einfachen Antwort , er solle ihm doch einma !

schildern , wie es im Himmel aussähe , aus dessen Herrlichkeiten
die darbende Bevölkerung ja stets von der Priesterschaft vertröstet
wird . Wer von beiden Rednern die Versammlung auf seiner
Seite hatte , ergiebt sich danach von selbst .

* *

AnS Dannenberg berichtet der hannöversche „ Bolkswille " :
Bei der Bürgervorsteber - Wahl , welche im März d. I . hier statt -
fand , war ein Sozialdemokrat , Genosse Zieseniß , mit einer
Stimme Mehrheil zum Bürgervorsteher gewählt worden . Darob

großes Entsetzen bei den Spießbürgern . Unsere Freude sollte
nicht lange währen ; das Bürgervorsteher - Kolleginm beschloß , die
Wähl für ungesetzlich zu erklären » weil einer »er Wähler durch
das Verhallen und die Versprechungen des Gewählten iingesetzstch
beeinflußt worden sei , den , letzteren seine Stimme zu gebtn .
Diese Stimme wäre daher ungiltig . Zieseniß war mit 18

gegen 17 Stimmen gewählt . Vier Stimmen waren zersplittert .
War nun die crne Stimme mit Recht ungiltig , dann
war Stimmengleichheit , und es mußte der Wohlgang
wiederholt werden . Die ungesetzliche Beeinflussang sollt « darin
bestanden haben , daß Zieseniß einen der Wähler gefragt hatte ,
ob er Stinimzettel auf seinen Namen lai tend , eventuell gegen
Entschädigung , verbreiten wolle . Der Betreffende hatte die Eni -
schädigung aber avgelehnt und überhaupt keine Strmmzette ! ver -
breitet . Das Bürgervorsteher - Kolleginm behauptete nun , daß
Zieseniß die Stimme des Wählers habe erkaufen wollen , und
legte besonders darauf Gewicht , daß er nach erfolgter Wahl , niie
es hier üblich ist , mit seinen Wähler » ein GlaS Bier getrunken
hatte . Gegen das Bürgervorsteh - r - Kollegiuin wurde beim Bezirks¬
ausschuß zu Lüneburg Klage geführt . Dieser wies die Klage ab .
In der Begründung wurde hervorgehoben , daß zur Unailligieits -
erllärung einer Wahlstimme es genüge , „ wenn der Wahlkandidat
in einer dem öffentlichen Anstandsgefühl nicht entsprechenden
Weise einzelnen Wählern direkte oder indirekte Vortheile
für die Abgabe der Stimmen zu seinen Gunsten in Aussicht
stellt und einzelne Wähler , bei denen er dies wagen zu können
glaubt , zu einer Wahlagitation für sich in einer Form auf -
fordert , wie er sie dem besseren Theile der Wähler gegenüber
ziveifelloZ nicht zilr Anwendung zn bringen versllchev dürfte " ;
ferner , daß der angeblich gekaufte Wähler bei früheren Wahlen
wiederholt gegen Bezahlung gewirkt . Er hatte Stimmzettel ver -
theilt und ' nachher auf Kosten der Antragsteller den Wahlsieg
mit Freibier gefeiert hätte . Die vorhandenen Ausführungen
stimmen aber durchweg , wie das darauf angerusene Oberverwal -

tttnaSgericht in seiner Entscheidung ausführt , „ n i 6) t mit dem

Inhalt der Akten überein ; insbesondere ergaben die VerHand -
lungen kein e s w e gs . daß K. ( der Wähler ) zu einer Wahl »
agitalion anfgefordert worden und daß er ein gewerbsmäßiger
Agitator oder überhaupt eine anrüchige Persönlichkeit fei, welche
bei früheren Wahlen eine unzulässige Thätigkeit entwickelt habe
- - - Dafür , daß der Wähler durch das in Rede stehende
Versprechen bewogen worden sei , dem Gewählten seine Stimme

zu geben , fehle jeder Anhalt . " Das Oberverwaltungs -
gericht hob Demgemäß den Beschluß des Bezirksansschuffes auf
und erklärte die Wahl für giltig . Am 28. Oktober mußte Ge -
nasse Zieseniß in sein neues Amt eingeführt werden .

AnS Oesterreich . Für das durch den Tod des bisherigen
Inhabers erledigte Abgeordnetenmaudat sür den Wahlkreis
Reichenberg - Land ist , wie schon bei der letzten Wahl , der
Wiener Parteigenosse Dr . Adler seitens der gteichenberger
Sozialdemokratie als Kandidat aufgestellt worden . Das vorige
Mal fielen von 200 Wahlniänuerstimmen 62 aus « ufern Kaudi -
daten , die Betheiligung an der Wahl ist also nicht hoffnungslos ,
und jedenlallS von erheblichen » agitatorischen Nutzen .



TJ ®" * yroße Wiener V o l k Z v e r s a n> »n l u n g e n , in
nvelchen Tv . Adler , Schramme ! und Schuhmeier iiber
oic Preßreform sprachen , nahmen folgende Resolution an :

» ' . I ". Erwägung , daß es den Anschein hat , daß die endlichin Angriff genommene Preßreform wieder verschoben und ver�
iS - nilSl ' ��den soll , daß trotz des ganz unzweideutig geäußerten
WtvenS der Bevölkerung , dem Skandale und der Läch- rlichkeir
unserer reaktionären PreßzustSnde schließlich doch ein Ende zu
mache » die niaßgebenden Parteien im Abgeordnetenhause noch
rnuner nicht jene Energie gegenüber der Regierung zeigen , welche
jjie anwenden , wenn es sich sür sie um materielle Interessen und
- üortheile bandelt ,

in Erwägung , daß die Bourgeoisparteien ans feiger Furchtvor dem Volke , das sie zu vertreten sich anmaßen , den Maulkorb
sich ewig werden ge, allen lasse », wenn sie nicht zum Vorwärts -

« ehen gezwungen werden ,

. „ Erwägung daß die Regierung nicht einmal jene Zusage
bezüglich des Zeitungsverschleißes , welche sie bereits gemacht
hat , einhält

erklärt die helttige Volksversalninlillig : Die Beseitigung des
Preßgeietzes - und lnsbesonderc des Verbot » der Kolportage ist eine
« edrngilng zedes politischen Forlschritts ; es ist darum Pflichtiedes Einzelnen und des ganzen Volkes , der Regierniig und dein
Parlament vie Preßreform mit allen Mitteln abzuringen . In

, Sampfe wird die Sozialdemokratie die geistiaen und
politischen Interessen der Unterdrückten vertreten , wie sie allein
ryre wrrthschaftlichen Interessen vertritt und wird den rastlosen
« nd rücksichtslosen Kamps nicht aufgeben , bis dieser erste Schritt
geichehen ist , um aus Oesterreich einen Kulturstaat zu machen . "

. Aus New - Nork wird uns geschrieben : Ueber den Ausfall

.
r a s i d e ul e n w a h l e u sind die Leser im allgemeinen schon

�
_

Tie demokratische Majorität ist derart über -
wattigend ( 271 gegen 118 republikanische Wahlmänner ohne die
heute noch fraglichen Staaten Kalifornien » nd Ohio »>it zu -
zammen 32 Wahlmännern ) , daß auch keine „ Tricks " seitens der
republikanischen Macher — Bestechung von Wahlmännern ec. —
rn Anwendung gebracht werde » können , wie dies 183 » ge -
icheheii . Die demokratischen Parteijührer sind selbst von dem
Resultat überrascht gewesen ; die Unterrichteten iiiiter ihnen
wrssen aber ganz gut , daß es nicht die „ Prinzipien " ihrer Partei
waren , welche die grobe Masse der Wühler ans deren Seile ge-

sondern der Mißmut h über die stete Verschlechterung der
iUstände , welche jene der repndlikanischen Herrschaft zur Last leglen
Im letzterer ist nun gründlich ausgeräumt und wir treten

voraussichtlich endgiitig in die Periode der Abwirlhschaftnng auch
der demokratischen Partei . Die Ansicht , daß diese sich bemühen

werde , eine Besserung der ökonomischen Verhältnisse herbei -
zuführen , muß als eme unter allen Umständen illusorische be-
seichiwt werden . So gut , wie sich die in » Lande thaisächlich
herrschende Klasse der Großkapitalisten die Majoritäten der re -
publikanischci , Legislaturen „ gekauft " haben ,vo es nöthig war ,
so gut werden sie sich diejenigen der demokratischen Legislaturen
kaufen . Es ist also lediglich ein vtamenswechsel i » der legisla¬
torischen Bedienung des Großkapitals «ingetreien , wie sich dies
balo zeige » dürfte . Mau darf sich dabei nicht durch den Um -
stand täuschen lassen , daß nun an Stelle des Schutzzollsystems das
des „Freihandels " treten wird . Das Großkapital dieses Landes
bedarf sakrisch des ersteren nicht mehr und ist begierig , sich aus
den Weltmarkt zu werfen . Recht bezeichnend ist in bezug hierauf ,
daß dre Carnegie - Compagnie , welche dem republikanischen Wahl -
iomrtee New - Uorks 250 Odo Tollars zur Verfügung gestellt haben
sollte , in Wahrheit keinen Cent gespendet — vielleicht sogar die
demokratische Partei nnterstüht hat ! Ueber die auf das sozia -
listische Elektoren - Tickek gefallene Stimmenzahl liegen genauere
Nachrichten bisher nur aus New - Iork und New - Jersey vor . In
«rsterem Staate sind nach ungefährer Schätzung ( bei Zugrunde -
legung der aus ca . der Häsite der Wahldi iritte außerhalb New -
Iork und Brooklyn eingegangenen Berichte ) über 20 OOu Stimmen
abyeytttn 100 il eil , gegen ca . 14 Oijü für den Gouverneurs -
Kandidaten bei de » vorrgen Wahlen . Neiv - Iork Stadt lie erte
ca . KöOO gegen 5000 , Broollyn 2500 gegen loOO . In fast allen
Counties ist wahrscheinlich die Stimmenzahl gestiegen f nur im
Erie - Kounty ( wozu Bussallo gehört ) scheint es sehr schlecht aus -
gefallen zu sein . Aus Connecticut , Massachusetts und Pennsyl -
vanien liegen nur vereinzelte Berichte vor . In New - Jersey ( wo
nur das New - Uork gegenüberliegende Hudson Eounty in betracht
kommt ) wurden 484 sozialistische Stimmen abgegeben gegen 420
bei der vorigen Wahl . Mit dem Neiv - Norker Resultat kann man
indessen unter den obivaltenden Umständen zufrieden sein . Auch
ist die bemerkenswerlhe Thatsache zu verzeichnen , daß diesmal
ein bedeutend geringerer Theil der sozialistischen Wähler
Nicht das volle sozialistische Ticket wählte , als bei den
vorigen Wahlen . — Wer mit den hiesigen Verhältnissen
unbekannt , muß freilich denken , daß das Resultat , speziell in den
Städten New - Aork und Brooklyn , «>cht im Verhällniß steht zu
dem Theil der Arbeilerbevölkerung , weicher sich auf dem Boden
der modernen Arbeiterbewegung befindet . Aber ich habe schon
bei früherer Gelegenheit aiigedeutet , daß auch auf dte Masse
dieses Theiles nicht gerechnet werden kann , sondern nur auf
«inen größeren oder geringeren Bruchtheil , welcher aktiv ist . Int
Adrigen ist — vorläufig — die hiesige sozialistische Wahlbewegung
nicht mit derjenige » in europäischen Landern zu vergleiche »,
indem der so lange ersehnte „progressive Fortschritt " in der so-
zialistischen Stimmenzahl nur von dem Moment an erwartet
werden kann , wo die sozialistische Bewegung eine a n g l o -

amerikanische geworden ist . Vis dabin handelt e» sich bei
dem Beschluß der Sozialisten , stets selbständig in die Wahlen
einzutreten , vor allem darum , der „ Boodlepest " in den Arbeiter¬
organisationen ein Ende zu machen .» •

Polizeiliches , Gerichtliches : e.
— Gegen 24 Metallarbeiter in Brünn hatte der Staats -

anmalt einen Geheim bundsprozeß angestrengt , weil sie

gewerkschaftliche Angelegenheiten dem Gesetz zuwider getrieben
haben sollten . Das Landesgericht sprach sie frei ; es verurtheilte
nur einen der Angeklagten zu 3 fl. Strafe und zwar ivtgeu
Uebertretung . Die Nummer des Brünner „ Volksfreunds " , in

welcher der Prozeß besprochen wurde , verfiel der Konsiskatioii
— Wegen Beleidigung des Staatsanwalts Ronicn war auch

gegen die i » Halberstadt erscheinende „ Sonntags - Zeitung " .
welch « einen Theil der gegen jenen Beamten gerichteten Artikel
des „ Hamburger Echos " reproduzirl hatte , ein Prozeß angestrengt
» vordem Das dortige Landgericht lehnte jedoch die Eröffnung
des Hauptversahrens ab , unter der Begründung , daß dw
Redakteur in Wahrung berechtigter Interessen gehandelt habe . —

Da unzweifelhaft auch dein » „ Hamburger Ecbo " die Wahrur g
berechtigter Interessen vorliegt , so meint dasselbe , daß auch dcs

Strafverfahren gegen dessen damaligen verantwortlichen Redakteur
keine besonders schlimmen Folgen haben könne .

Benutzung dieses Kampfmittels geknüpft hat . Tie Resolution
Auer lautet :

„ Tie Kontroll - oder Schntzinorke hat den Zweck, dem Käufer
einer Waare zu zeigen , daß bei deren Herstellung die jeweiligen
Foiderungcn der betreffenden Gewerkschastsorganisation in bezng
auf Lohnhöhe und Arbeitsbedingungen erfüllt waren , dabei ist
es völlig gleichgilkig , ob diese Waaren von einer Arbeiter -
Geiiossenschast oder von einem Privatuniernehmer hergestellt
werden . Nur in diesem Sinne , als eine der Waffe » im gewerk -
fchaftlichen Kampfe , kann die Kontroll - oder Schutzmarke die

Unterstützung der Parteigenossen beanspruchen . Da sie zur Er -
reichung ihres Zweckes aber , wie der Boykott , die Theilnahme
und Sympathie der breite » Massen voraussetzt , so kann sie nur
bei Artikeln in Frage komme » , die hauptsächlich
von der Arbeiterklasse k o n s u m i r t werden .
Die Parteigenossen haben gegen die Kontrollmarke sich
in allen den Fällen zu erklären , wo ihrer Eiiisührung der Ge -
danke zu Grunde liegt , mittels derselben den gewerkschaftlichen
Kampf überflüssig ' zu machen oder wo sie als direktes Zwangs -
mittel dazu dienen soll , jungen oder sechwachen Organisationen
Mitglieder zuzuführe » oder zu erhallen . Diese Verivendung der
KoniroNineirkc zu einer Art Prämie führt nur zur polilischen
Heuchelei um augenblicklicher Voriheile willen , zur moralischen
und materiellen Vergewaltigung einzelner und schließlich zur
völligen Demoralisation und Auflösung der gesammten Organi -
sation . "

Diese für den Gebrauch der Kontroll niarke
fe st ge st eilten Bedingungen treffen für unsere
A e w er kseh a s t allenthalben zu , wie ja der Refe -
rent , Genosse Auer , in seinem Referat besonders er -
wähnte . Wir sind daher der Neberzeugung , daß die Genossen aller -
orts in Verfolg des vom Parteitage gefaßten Beschlusses uns in der

Anwendung des erwähnten Kampfmittels wie bisher auss that -
kräftigste unterstützen werden , und zwar dadurch , daß sie nur
noch Hüte mit der von uns ausgegebenen Kontrollmarke kaufen ,
beim Kaufen stets nach der Matte fragen , und sich jedesmal
überzeugen , daß die Marie schon vorher fest im Hutlcder klebt .
Wir bemerken noch ausdrücklich , daß die Waeire durch die Marke
durchaus nicht vmhenert wird ; wo dies dennoch den Anschein
haben sollte , ist sie auch in qualitativer Hinsicht besser als andere
Waare .

Berlin ! ?0. , den 26 . Nov . 1892 .
D i e Arbeiter - Kontroll - Kom Mission

Deutscher H u t m a ch e r .
I . A. : Carl K e m p e , NO. , Wcinstr . 12.

Achtuug k Böttcher Berlins !
Unsere Innung hat bekanntlich kein Schiedsgericht ; wir sind

also , soweit wir sonst die bekannten gesetzlichen Bedingungen er -
iüllen , zur Theilnahme au den Geiverbegerichts - Wahlen berechtigt .
Versäume daher kein Kollege , sich bis zum 4. Dezember in dte

Wählerlisten eintragen zu lassen .
Mit kollegialem Gruß

Karl M e tz n e r ,
Delegirter zur Slreik - Kontrollkommission .

Achtung , Holzarbeiter !
Formulare zur El,itragu » g in die Gewerbegerichts - Wähler -

listen werden unentgeltlich bei H. Liebs , Brunneiistr . S2, H. 3 Tr .

verabfolgt .
Da die Eintragung bis zum nächsten Sonntag erfolgt sein

muß , so versäume niemand , dieselbe zeilig zu bewirken und auch
die Kollegen ans diese ihre Pflicht aufmeclsam zu machen .

Au sämmtliche Stellmacher Berlins . Versäume nie -
mand , sich iii die Wählerlisteii zum Gewerbegencht , die am
4. Dezember geschossen werden , rechtzeitig eintragen zu lassen .
Antragsformulare sind beim Unterzelchnaen zu haben .

Julius Brüß , Brunnenstr . 113 I .

Mn Kongresi der Maschinisten und Heizer Deutsch -
laiidS tagte hier am 20. und 2t . November zum Zweck der

Gründung eines BerbandeS . Vertreten waren die Orte Alten -

barg i. S. , Altona , Berlin . Bremen , Bremerhaven , Charlotten -
bürg , Cbeumitz , Erfurt , Halle , Haniburg , Hannover . Köpenick ,

Leipzig , Spremberg und Vegesack . Sämmtliche Delegirte waren

einig darin , daß der zu gründende Verband auf dem Bode » der

modernen Arbeiterbewegung zu stehe » habe . Das von dieser
Ansicht getragene Statni . welches in seinem ersten Paragraphen
besagt , daß " der Verband die Hebung dcs Maschiitisten - und

Hazerverbandes mit alle » ihm zu Gebote stehenden gesetzlichen
Mitteln bezweckt , wurde denn auch von dem Kongreß einstimmig

angeiioinmen , woraus sich der Verband folgendermaßen koustituirle :

Zum Vorsitzende » wurde K. Kirschmck gewäblt , zu dessen Stell -
Vertreter H. Holz , zum Schriftführer W. Wagner , zum Kasfirer
R. Schulz . Ferner wurden Pacht - Halle und O. Wille - Charlotten -

bürg zu Beisitzern gewählt . Mit einem Hoch aus das gute Ge -
beiden des Verbandes wurde der Kongreß ain 22 . d. Vits . ,

Morgens 3 Uhr geschloffen .

Der Ausstand in Lancashire scheint , wie die „Vossische
Zeitung " mittheili , für die Fabrikanten eine bedenkliche Wendung
zu nehmen , da in ihren Rahen Uneinigkeit ausgevrochen ist .
Die Fabrikanten von Rossendale weigern sich , ihre Fabriken nur

kurze Zeit arbeiten zu lassen . Einer der bedeniendstea Fabrikanten
von Rossendale erklärte , er sehe nicht ein , weshalb ein Fehler
durch einen » euen gutgemacht werden solle . Auch in Botton
wollen die Fabrikanten nicht kurze Zeit arbeiten lassen , wie der

Fabrikantenbund verlangt .

lSoziole ltelrerNthk .
An alle Arbeiterorganisationen Deutschlands .

Werth « Genoffen ! In allen von uns ausgegebenen Flug -
schristcn haben wir Erich von der fortschreitenden Wirksamkeit
der Arbeita - Kontrollmarke , von den Erfolgen , welche wir durch

Anwendung dieses Kampfnuttels zu verzeichnen hatten , Kenntiuß

gegeben . Wir hielten uns dazu verpflichtet , weil ja diese Erfolge
nur mit Eurer Hilfe möglich waren , und weil wir zugleich mit

dem Hinweis auf sie um Eure fernere Unterst ! tzung zu bitten

halten . Die Arbeiler - Kontrollmarke als geiverkschaitliches Kampf -
mittel verdient nun insoweit eine erhöhte Beachtung , als der

soeben geschlossene Parteitag durch Annahme da Reso -
iution Auer ganz bestimmte Voraussetzungen an die

Vovsotltlnlnngezr .
Ter Ostbezirk der Nothenburger BereiuS - Tterbckasse

hielt am 22 . d. M. in den Koiilordia - Festsälen eine Bezirks -

versaniinlung cid. Vor Eintritt in die Tagesordnung besprach
man lebhaft die am Dienstag durch alle Zeitungen gegangene
Notiz über eine Gerichtsverhandlung , wonach der Hauptkassirrr
der Rothenburger Sierbekasse 18 000 M. unterschlagen haben soll .
Der Boriitzende t heilte der Versammlung folgende Verichtigiing

mit , welche derselbe an mehrere Zeitungen gesandt hat : 1. War

der Verurtheilte nichl Haupikassirer der Roibenbuiger Sterbe -

lasse , sondern Bucbhalter eines Einnehmers . 2. Die Kasse hat

nur einen Rendanten , welcber seinen Sitz in Görlitz hat . 3. Die

Kasse ist in keiner Weise geschädigt , da den für die . Kasse schon

gedeckten Verlust der betreffende Einnehmer zu tragen hat .

Nachdem die Mitglieder von dem günstigen Stand der Kasse ,

welche 5' / - Niillionen M. Reservefonds » » 0 154 000 Mitglieder

hat , Kenntniß genommen hatte , erstattete der Bezirksvertreter
C. Stegeinann Bericht von der stattgesundenen Generalvasamm -

lung . Hierzu entspann sich eine lebhafte Debatte . Mehrere

Mitglieder sprachen ihr Bedauern daeüver aus , daß die General -

Versammlung die Anträge um Abschaffung der ärztlichen Unter -

suchung bis 600 M. und die Beleihung der Kassenbücher ab -

geleimt . Diese Anträge werden von unserem Bezirke auch wieder

auf die Tagesordnung der nächsten Genaalversammlung gebracht
Verden . Hierauf wurde ledhasl über die Bezirkseintheilung de -

tattirl , auch wurde ein diesbezüglicher Antrag zur nächsten Be -

z . rksoersammlung in Aussicht gestellt .

Die Militär - und Liefernngöschneider hatten kürzlich
eine öffentliche Versammlung . In derselben theille Kroll mit ,

dar außer dem deutschen Ofsiziersverein noch die Firmen V! oe

und Schulze und Berga u. Collani sich nicht mehr an den Lobn -

tarif kebren und Abzi ge machen . Wie Kroll water ausführte ,

soller . dem deutschen Ofsiziersverein 18 Mann vom Militär über -

miesen sein , damit dessen Werkstatt gegen etwaige Ausstände ge-

sichert bleibe . Ferne : habe man Reserve - Ossiziere als Zuschnetdee
ausbilden lassen irollm ; dies Ansinnen sei zedoch von den Zu »

schneidern des Geschästs zurückgewiesen worden , lieber die Firma
Sachs n. Neumann berichtete Kroll noch , daß dieselbe ihre sämmt -

lichen Lieserungsarbei . en ins Zuchthaus gebe . Für einen�Post-
rock bezahle die Firma 3M . , für einen Schutzmannsrock 4,70 M.

Nachdem noch über verschiedene Uebelstände berichtet� worden

war , faßte die Versammlung den Beschluß , ein gleiches Schreiben ,
wie das dem deutschen OfsizierSverein übersandle , auch au die

Firma Noe u. Schulze zu übermitteln .

Reiuickeiidorf . Am 14. d. M. fand hier eine Volks -

Versammlung statt , in der Genosse Dr . Lütge na n über die

neue Militärvorlage refairte . Der interessante Vortrag fand den

reichsten Beifall . An der Diskussion betheiligten sich mehrere
Genossen , worauf folgende , von Otto Knaufs gestellte Re¬

solution einstimmig angenommen ivnrde :

„ Tie Vasammlmig erklärt sich mit den Ausführungen des

Referenten einverstanden und erwartet von der sozialdemokratischen
Fraktion des Reichstages , daß sie keinen Man » und keinen Groschen
für Militärzwecke bewilligt . "

Aus dem Bericht da Lokolkommission ist hervorzuheben , daß
das Budewitz ' sche Restaurant , Residenz - und Amendestraßen Ecke ,
als gesperrt zu betrachte », ist , da der Wirlh das Bier der Nord¬

deutschen Brauerei verschänkt . Die Genossen Thal und Hammer
legten ihr Aint nieder an deren Stelle wurden die Genvffen
Franz Müller , Karl Ritter und P o t r a tz in die Lokal -

komniission gewählt . Nach Erledigung einiger lokalen Angelegen -
heilen schloß der Vorsitzende die Versammlung mit einem Hoch
auf die internationale Sozialdemokratie .

Die Gruppe der Schleifer vom Metallarbeiterverbaud
hatte am 2t . November eine Versammlung , in welcher Dr .

Lütgen au über Geiverlschafts - Organisation einen beifällig auf -

genommenen Vortrag hielt . Unter „ Verschiedenem " erging an
den Vorsitzenden noch die Aufforderung , künftig die Versamm -
lungeu in der Nähe des Spittelmarktes abzuhalten , damit es

auch den Kollegen aus dem Norden zu erscheinen möglich werde .

Ztaitonul , Iinufi » tinoische chroohen - nit > SteetieliafTe . Dfenstag . den
2». Biouember , H' i Uhr, IM Restaurant P Bod«»burg , Nommandaulenstrabs
Nr. lo/ll : Lorst - i ds- Zihui ' . g.

perinnimlung de » Nerbande » {teoifcher Zimmerleute Kchöneberg «
ond Zlmgegend am Dienstag , den 29. Nor- ander . Abend « 8 Uhr , bei Jalov ,
Srunewaidstr . Ii ».

Zlledijioaivereio der idal aliarbeitrr Kerlin «. Dienstag , dm 29. eis -
vemver , Abends bX Uhr, bei Rollig , Neue Kriedrichstr . 4«: »eneral - iver -
sammlung .

Z. »l >eiter - Kiid »»,g »schoIe . Dienstag Abmd 8X —iofj Uhr : Eiidschule ,
Hog. iSiergerstr . «S: Uniercichi in Deuifch ( . nittleiek ) : Eüdost - Zchule ,
Re. chendergerstr . 133: Unterricht in T- ulsch ( mittleres » : Ost - Schule ,
Martusstrahe ZI : Nnterncht in Deutsch ( uulrreZ ) : Nord - Schule , Müller -

ftrabe i7 »a: KausmäunischkS Rechnen , Wechstlrecht , Korrespondenz . In all «
Fächer tonne » noch Schuler und Tchüierinnzn , auch jetzt tm Laus « des
«cm. stsrs , eintreten .

iefe - >. »» pisiintivkiud ». Dienstag . Lese- u. DiSkutirklub Spin oz a ,
Ad- ndS «X Uhr, bei Iripke . Riichenbirgerstr . — „ Empor " , Abend »
8X Uhr, bei (£. Behrend , Blumen thatftr 6. — Leseltub <S leich heil jede »
Dienstag SX Uhr. Resiaurant Reyer , Naunynstr . 7«. .

Arbeiter !. . », Igerllond Berlin « und Umhegend , Pirnstag , Abend »
9 Uhr, NebungSslund «. Aufnahme neuer Mitgtieder —Freund fchast I, der
Oswald Berliner , Brnnnenstraße Ii «. — Olympia , Alte Jakobstr .
bei Richter — Schildhorn , Usedomstraß ! Nr. 89 bei Mtele . —
FidetitaS , Bergnraße Nr. es bei steller . — Allegro , Wrangtl -
nraße I«l , bei Schmidt , — Aipengloile , Srüner Weg Nr. 29, der
Taeger . — Berliner Buchdrurter , Sitte Hatodstr . 83 bei Wienecke . 7"
Bruderher » , Manteustelftr . 9 bei Nowack . — Znn' scher Humor , Sirautz -
dergerstrahe 8 bei Birk . — Unverzagt 2, Moabit , Kronen - Brauerei . - ~
Ho ss n u n g 2, Deutsch - Wilmersdors , Brandenburgstraße bei Sräy .
Waidt apelle l , BlaUschretberstr . eo z. eichenen Slab — Ardeiter - Mat -
v u » d , NowawcS , Mallirraöe bei ( Banner . — Sängetfette , Schönlein str »
bei O. »lein . — streuzberg , Lichlerfeiderstrahe 7 —8 bei Winter . — Alte
Lind e , Mariannenstr . ZI —82 bei Toberiietn . — Borwärt « «, Rathenow -
Sie stau , onl „Walhalla " . — Einigkeit 2, Lai . dsderaerstr a he 81 de»
Mufehvld . — S v rgen los , stoSlinerstrabe 17 bei Wenbl . "
Besaugvereln der Bollcher Steineiche , Judenstr . 57 bei Trieschmann . ""
BvrwärlS 8, Marwitz , bei Wilhei « Nolle . - Hiloria ,
BInmenstrabe «8 bei Werl Sänge r - Thor der Döpser , Neue
Friedrichstrabe «t , bei Nolllg . — Wiederhall , Eiseiidadnllrabe 20
bei Ltegmund . — Zufrieden heil , Gneisenau - raste 88 bei stärger -
— Säuge rsrelhell , 3 Uhr, d. Fiöhlich , Naur. hnsiraste c« — giesanavereui
Seneselder , bei SUlhost , Brrederstr . 28. — Johaunt , RüderSdorse . -
straste «ö , EefelljchaftshauS Ostend . — Borwärt « S, FriedrichSfeid «-
Wiihelmstr . 19 der Momber . - Sesangverein Rothe Nelke 2, bei Raade ,
Rupptner und LchonholzerstrastewEcke . — Schneeglöckchen I, John -
straste l bei Schulz . — Eefangverein Eintracht , Rteder - Tchönwerde -
Restaurant Hinz. — Mohr' scheS T oppelquarlett , FriedrichSbergerstr .
— «esnngverein Frohfinn in Stralau bei Baste. - . — Arbeiter ,
Gesangverein von B ritz , Britz , Weiderftr . , Rlstaurairt Taiv . ieoerz .
— Teulsche Liedertafel , Giüner Weg 29 bei Säger . — Tän gel -
grub , FneorichShagen , Bl. int ' c. Restaurant . — Vorwärts 7, Rumniel - -
ourg , bei Borgmann . — Epheu , Ackerftr . 128 bei Stümke . — Gesangverein
„ Freiheit i ", ilulmstr . 88 bei Naumann . — Gesangverein „ Echo i " 9 UM
Avend « UebungSstrmd « bei Reiurann , Alle Zchonhauserftr . t » — Gesangverern
Gerechtigkeit Westen , Stemmetzstr . 86a bei Bredlow . �

Ko » d der geleliige » Arbeitervereine Keriio « und zlmgegettd -
Sille Zuschriften , den Bund betreffend , sind zu richten an G. S ch r 0 d er ,
Berlin SW. , Rostizstr . 29, 8 Dr. pienstag . Skalklub Kreuz - Solo b "
Mühle , strautstr . 2. — Ddeaterverei » B l u m e n I e s e bei Biu- gc, Dresdener
( trabe 105. — Geselliger «erern Hoffnung bei Nemitz , Lebuserstr . 5, «»-
>i Tage . — Dambourveretn W iro el , bei Müller , Sartenstr . 72. — Geselliger
Verein Mehr Lichi bei Goltz , Gr. granlfurterstr . 88. — Loutseoftädtlscher
Berein Frohsinn der Möhrings , Admtralstr . I8c. — Rauchklub A m b a l e w »
bei Faustmann , Reichendergerstr . 75a. — Tambourverein D e u l sch e E t ch e v »
Riede , schuh, Fllrdringerftr . 7. — Tambour - Berem Borussia bei Letchntv ,
SontgSbergersrraste 2t. — Tambourverein Ruf bei Sperling , . Fnselstrabe 1-

Gesang - , Euro - ,,o » gesellige Kereine . yienftag . Tttangveiei »
Anakreon , Abends 9 —Ii Uhr, bei Ketzner. Annenjtrabe i «. — Muiikoerem
Nord Ii Uhr, Wriezenerstr . « , bei Sendte .

Turnverein Sesundbrunn en . Die >. Mönner - Abtheilung turnt vou
81 —>»1 Uhr tn der Turnhalle de« Lesstna - GomnostumS , Pankstraste 9 —19.
BerlrnerTurngenossenschaft . Die 9. MännerablheUung Mrnt le ®«"
Dienstag und Freitag in der Eemeindeschule , Blnmenstr . «8«.

Thealer - Berein Othell o 2 Sibend « 9 Uhr, de! TäaerS , Gartenstr . i » —I«-
— Pnvac - Theaier - Gesellschafr Berliner Hu m or , AoendS o Uhr, stopntcker -
straba 158 der Buchs . — Vrivallhealerverer » CreScendo Ab- ndS , der
Nicola », Eliiabcthllrchslc . It . — Thealerverein Bulkania bei Tager
Garrenstraste >8 —it . — Thealerverein Bulkania 2 AbendS 9f( Uhr Acker-
straste Itt BorstädtiicheS eaiino .

BerguügungSverein Slmicitia , 8!( Uhr , bei Schöunagel , Barnimstr . «>-
— BergnügungSverein RerchSkrone , Sibend « 9 Uhr, in Reichert ' s Fest -
sälen , MüllerNr . 7. — Geselliger Beretn Brüderschaft , im RestaU ' . om
Deutfch - r Reichsadler , BeusteiNr . 9. — BergnllgungSoeretn Saturn alia -
heule Abend 9 Uhr, Raupachftr . 8. — BergnugungSveretn F tdelto . All -
Dienstag Abends » Uhr Sitzung mit Damen bei Seifert , Or anienstraste
Bergnu�ungSverein B e r o irn a , ehem. Boll ' fche Tanzschule , Abend » 9 Um-
tm oiestauraut Protz . Annenstr . ». — Geselliger Ber- ern „ Mehr Licht ,
AbendS g Uhr , Grobe Fcankfurterstr . i8Z bei (Bold«. — TouristenkMa
„ Wanderlust " , Uven . » » liyr , Franseckiür . und Schönhauser - Allee - Scle . 7"
Gese- Ütger Arbeiler - oerein H o f ? n u n g. VocetiiSiokal bei Herrn Fr . FröhUch -
Naui>»>. . str . t3 . Jeden Dienstag , all « it Tage , Abend « 8 Uhr. — Geselliger
Verein Regina Sitzung mii Samen Oranienstr . 158 bei Schönwalver .

Mustl - DileNauienverein „ Preztvsa " , jeden Dienstag , AbendS 8� Uhr,
UebunaSstunde in Sch. stier « Restaurant , Rewtckendo . s . rstr . 25. Aufnahme . —

ZUh. rkinv „ Fre ih e i l « klä nge " jeden Ttenslag Sibend bei 9. Frauke ,
«postelttrche 7 b.

Orienialrscher Ranchklud Spar - und streditverein . Abend « 9 liyr ,
Reichenbeigelsi - . . 2«, bei Schröder . — illanchtiub Eldorado , Avend « - 7 Uhr-
im Restaurant W. Schulze , Ostbahnhof 7, — Rauchllub Dämmerwolle ,
«oahstr - . 51. — Rauchiiub Bruder b und . Abend » 9 Uhr, Lausttzerstr . °o,
bei Grande . - Ruuchllub Zerrgeist . Sibend « 9 Uhr bei «a«par . Restaurant
zum Zeitgeist , «ernauersir . 72. — Stauchtlub Unverzagt bei Müller ,
Frnchliirabe Sir. >—-e. — Rauchklub Portortco , Abends 9 Uhr.
ber Nohn , Wrangelstrabe Sir. 188. — Rauchklub « emüthltchkett 2,
Abends 9 Uhr b. r Achlei , «Sp. ntckerstraße tot . — Ranchkiud Blaue Luft ,
AhendS 9 Uhr bei Br . dlow , Bülowstr . 85. — Rauchklub Sibgust , 8X Uhr,
bei Siaivrot , MarkuSstr . 28.

Tambvu vereUr Rothe Nelke , Dienstag und Freitag , AbendS 9 Uyr,
bei Thi. le , B rndenbuiaslr . 5«. — Tambourverein Viktoria , iiebungsstundc
Dienstag unr> Freitag , Ausnahm « nur geübter Mitglieder . Sliiock «' « Siestau -
ranl . Sickerstr. >28. - steg ikiub Ftdelio >, Klubhaus Süd- Lst , Falckenstein -
straste St, jede » Dienstag 8jj Uhr.

Dvirfkaflen dvv Redaltkion .
O. S . lv » . Für die Frage , ob ein Arbeiter sich einen Ab '

zng für die Feiertage gefallen zu lassen braucht , kommt es darauf

an , ob Wocheulohn vereinbart ist , oder ob der Loya nach Tagen ,
St nden oder im Akkord berechnet wird . Im erflaen Falle dars
kein Aözug gemacht werden .

O. uartnl . Vergewissern Sie sich zunächst , ob nicht in dem

Ihrem Wirthe gehörigen Koutrakisexeinpiar das „ Pränumerando '
auegesullt ist . Nur ivenn das nicht der Fall , brauchen Sie erst
am 1. des nach ien Monats zu zahlen .

Beranlwortlicher Redakteur : August Euders m Berlin Druck und Verlag von Max Badiug in Berlin Ü\ V. , B- uthstraße 2.
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